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Vorwort. 



Der yerehrte Lexikograph^ welcher die erste Auflage dieses 
Hülfsbüchleins im Philologischen Anseiger (IV 365) besprochen 
hat, glaubte darauf hinweisen zu müssen, dass ich noch im 
Jahre 1869 mich gegen alphabetisch geordnete Hülfsbücher der 
lateinischen Orthographie geäussert habe. In der That war 
ich der Meinung, dass eine richtige Schreibweise des Latei- 
nischen durch Grammatik, Lexikon und durch mündliche Unter- 
weisuDg einzufahren sei. Aber ich hatte dabei nicht berück- 
sichtigt, dass die Amtsthätigkeit unserer praktischen Philo- 
logen eine viel zu angestrengte ist, als dass man von einem 
jeden Lehrer des Lateinischen eingehendes Studium der yer- 
wickelten orthographischen Streitfragen yerlangen könne. Auch 
erfordert dieses Studium viele, zum Theil kostspielige litte- 
rarische Hülfsmittel, die nicht an jedem Gynmasium zu finden 
sind. Bekanntlich haben in den letzten Jahren Gymnasiallehrer 
selbst kurze Zusammenstellungen der wichtigeren orthographi- 
schen Regeln verlangt, und es sind mehrere Arbeiten dieser 
Art von Schulmännern veröffentlicht worden. Es ist nicht 
unbemerkt geblieben, dass hierbei meine Schrift über „die 
Neugestaltung der lateinischen Orthographie in ihrem Yer- 
hältniss zur Schule" öfter benutzt wurde. 

Mit Rücksicht auf diese Erfahrungen, und gestützt auf 
das Urtheil von Schulmännern, habe ich meine frühere An- 
sicht über die Zweckmässigkeit orthographischer Hülfsbücher 
aufgegeben und das Schriftchen verfasst, welches nunmehr in 
erneuter Auflage erscheint. 

Eine andere Bemerkung des erwähnten Herrn Recensenten, 
dessen gelehrte Beobachtungen ich übrigens mit Dank benutzt 
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habe; konnte leicht zu Missverständnissen führen. Er findet 
es auffallend; dass ich mich in yorliegendem Hülfsbüchlein 
meist auf Handschriften und Inschriften ; in meiner grösseren 
Arbeit dagegen mehr auf Grammatikerzeugnisse berufen habe. 
Darin liegt aber kein Widerspruch. DenU; um die Menge der 
Citate abzumindern^ habe ich bei jeder passenden Gelegenheit 
in der kleineren Schrift auf die grössere verwiesen, in welcher 
man die Grammatikerzeugnisse ausführlich mitgetheilt und er- 
klärt findet. Ferner enthält der dritte Abschnitt des Buches 
über die Neugestaltung der lateinischen Orthographie eine 
Zusammenstellung derjenigen inschriftlichen Zeugnisse, welche 
meines Erachtens für die Festsetzung einer guten lateinischen 
Schreibweise entscheidend sind. Es waren indessen, wie es 
scheint; vorsichtige Grammatiker noch darüber im Zweifel, ob 
die aufgestellten Regeln auch mit der Schriftstellerüberlieferung 
zu vereinbaren seien. Ich habe daher in dem Hülfsbüchlein 
auf eine Reihe von Schriftstellertexten verwiesen, welche dje 
früher aus Grammatikern und Inschriften gewonnenen Resultate 
bestätigen. Insofern ist dieses Hülfsbüchlein zugleich eine Er- 
gänzung der Schrift; über die Neugestaltung der lateinischen 
Orthographie. Wenn nicht der Mangel geeigneterer Beispiele 
zur Anrufung von entlegenen Zeugnissen zwang, habe ich mich 
an die Schulschriftsteller gebunden, um dem Lehrer die Prüfung 
meiner Angaben so leicht als möglich zu machen. 

In der vorliegenden Ausgabe ist die Litteratur seit 1872 
benutzt; sie hat, mit wenigen Ausnahmen, Bestätigung meiner 
Ansichten gebracht. 

W. Brambach. 



Einleijiüng. 



Regeln über die lateinische Orthographie yerfolgen ein 
doppeltes Ziel. Erstens suchen sie den Schriftstellertexten eine 
angemessene^ in der Sprachentwicklung begründete Gestalt zu 
geben; zweitens stellen sie die Formen für das jetzige Latein- 
schreiben fest. 

I. 

DicP Lebenszeit der romischen Schriftsteller, welche in 
unseren Schulen gelesen werden, umfasst einen Zeitraum von 
ungefähr zwei Jahrhunderten (etwas mehr, als die Jahre 100 
V. Chr.*) bis 100 n. Chr.). Bei dem Beginne dieses Zeitraumes 
war die lateinische Sprache in einem raschen formalen Fort- 
schritt begriffen, welcher sich in der Textgestalt unserer Schul- 
schriftsteller vielfach kund gibt. Es lassen sich luiter den 
letzteren in Bezug auf ihre Laut- und Schriftibildungen drei 
Gruppen imterscheiden. 

Der ersten, ältesten Gruppe gehören Cicero, Cäsar und 
Sallustius an. Von diesen hat Sallustius eine ausgeprägte 
Liebhaberei fSr althergebrachte Formen, während Cäsar den 
neu entstehenden Lautbildungen ein aufmerksames Ohr leiht 
und dieselben durch die Schrift zur Geltung bringt, soweit ihm 
seine grammatischen Studien das räthlich erscheinen lassen. 
Eine Mittelstellung nimmt Cicero ein, indem er nicht sowohl 
seine besonderen Ansichten über richtige Lautirung durchzu- 
setzen sucht, als vielmehr den factisch zur Geltung gelangten 
Laut- und Schriftgebrauch annimmt und demselben gegen seine 
üeberzeugung Concessionen macht. 

Eine zweite Gruppe bilden Livius, Vergilius, Horatius, 
Ovidius. — Livius ist in Laut- und Schriftform kein Neuerer. 
Er hält sich in der einfachen Erzählung an die vorherrschende 



*) Mit Bücksicht darauf, dass die Lectore des Terenz leider an den 
deutschen Schnlen ausser Gebrauch gekommen ist. 
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Orthographie seiner Zeitgenossen. Aber, wie sein ganzer Sinn 
der Vergangenheit zugewendet ist, so versteht er es auch, seinen 
Berichten über ehrwürdige und wichtige Staats- und Cultus- 
gegenstände eine alterthümliche Färbung in gewählten Wort- 
und Lautformen zu geben. Ihm ist in dieser Beziehung Ver- 
gilius vergleichbar. .Dagegen Horatius und Ovidius, die 
ihre Aufmerksamkeit gerne dem frischen Leben der Gegenwart 
zuwenden, bedienen sich lieber der neu aufkommenden Sprech- 
weise. Horatius stellt sich sogar in einen theoretischen Gegen- 
satz zu den veralteten Dichtungen der Vorzeit. 

Der dritten Gruppe gehören Quintilianus, Curtius und 
Tacitus an. Sie schrieben in einer Zeit, in welcher sich die 
seit Cäsar angebahnten Neuerungen grösstentheils Geltung ver- 
schafft hatten und ohne Bedenken in der Schrift gebraucht 
wurden. 

Vereinzelt stehen da Cornelius Nepos und Phädrus, 
deren Schriften in einer solchen Gestalt überliefert sind, dass 
über die ursprüngliche Textbeschaffenheit kein sicheres ürtheil 
aufgestellt werden kann. Man wird sich begnügen müssen, 
fehlerhafte Schreibweisen aus ihren Texten zu entfemtn, ohne 
den letzteren die orthographischen Eigenthümlichkeiten einer 
bestimmten Zeit zu verleihen. Dagegen lassen sich die Texte 
der übrigen Schulschriftsteller in der Weise behandeln, dass 
die beiden ersten Gruppen der Sprech- und Schreibart des 
alten Lateins, welches bis zur Neronischen Zeit herrschte, an- 
gepasst werden, während die dritte Gruppe dem jungen Latein 
in seiner höchsten Formvollendung angehört. 

üebrigens ist nicht anzunehmen, dass die alten Schrift- 
steller eine sorgfaltige orthographische Redaction ihrer Hand- 
schriften vorgenommen haben. So viel wir aus den erhaltenen 
Originalurkimden schliessen können, hat man sich im Alter- 
thume nicht gescheut, richtige Doppelbildungen, wenn sie 
gleichzeitig der lebendigen Sprache angehörten, in demselben 
Schriftstücke unterschiedlos neben einander zu gebrauchen. 
Und eine einseitige Auslese gewisser, streng durchzufahrender 
Laut- oder Schreibformen würde in den Augen der Schrift- 
steller wohl ein obscurer Fleiss gewesen sein. Andererseits 
waren sie aber auch weit davon entfernt, zwecklos jüngere 
und veraltete Formen neben einander anzuwenden; erst die 
Geschmacklosigkeit des zweiten Jahrhunderts n. Chr. hat diese 
Unsitte aufgebracht. 

n. 

Für das moderne Lateinschreiben, sowie als Norm für die 
Schulgrammatik empfiehlt sich am meisten die Lautstufe und 
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der Schriftgebraach des jungen Lateins in seiner höchsten 
Formvollendung (von Nero bis Hadrian). Denn erstens ist 
unsere lateinische Formenlehre schon von den alten Gramma- 
tikern in der That auf diese Lautstufe und auf diesen Schrift- 
gebrauch begründet worden. Auch die neueren Grammatiker 
sind, zum Theil unwissentUch, fast alle von dieser Entwicke- 
lungsstufe des Lateinischen ausgegangen. Es wäre ein unnützer 
und, in Bücksicht auf die verhältnissmässige Geringfügigkeit 
des GregenstandeSy viel zu mühevoller Versuch, wenn wir jetzt 
eine andere Sprachperiode als die musteigiltige aufstellen 
wollten. Zweitens kennen wir keine frühere Sprachperiode in 
formaler Beziehung so genau, wie die mit Nero beginnende. 
Eine spätere aber als mustergiltig aufstellen zu wollen, wäre 
selbstverständlich nicht geraÜien. Drittens stellt die Sprach- 
gestaltung von Nero bis Hadrian wirklich eine vollendete 
lautliche Ausbildung des Lateinischen dar. 

Die wesentlichsten allgemeinen Regeln der lateinischen 
Orthographie sind im Folgenden so daigestellt, dass die muster- 
giltige Sprachperiode zur Grundlage genommen ist. Daneben 
sind diejenigen Abweichungen des alten Lateins, welche dem 
Schüler bei der Leetüre der Schriftsteller bekannt sein sollen, 
angegeben. 

Den Hauptinhalt des vorliegenden Schulbüchleins bildet 
ein Worterverzeichniss, in welchem die für schriftliche Schul- 
arbeiten und Leetüre zumeist erforderlichen orthographischen 
Einzelregeln alphabetisch zusammengestellt sind. Es ist dabei 
nach MogUchkeit dem praktischen Bedür&isse Rechnung ge- 
tragen. Namentlich sind Verweisungen auf grössere gramma- 
tische Werke, soweit es thunlich'war, vermieden, weil selbst 
die Lehrer oft nicht in der Lage sind, solchen Verweisungen 
nachzugehen. Dagegen sind Belegstellen aus den Schulautoren 
' angegeben. Indem so der Leser auf die ihm zugängliche 
Quelle verwiesen wird, ist ihm die Möglichkeit geboten, ortho- 
graphische Beobachtungen zu verfolgen und dadurch lebendig 
zu erhalten. 



Abkürzungen. 



Br. = Die Neugestaltung der lateinischen Orthographie in ihrem Ver- 
hältniss zur Schule von Wilhelm Brambach, Leipzig (Teubner) 1868. 

cod. Vat. Yerrin. =^ codex Yaticanus der Ciceronischen Beden gegen 
Verres (Cicero ed. Baiter, Halm. Zürich 1854, vol. II 1 p. 133 ff., 
446 ff. Mai, class. auct. n p. 390 ff.). 

cod. Veron, Livii = T. Livii ab urbe condita lib. HI— IV quae supersunt 
in codice Yeronensi (ed. Mommsen in den Abhandlungen der Berliner 
Akademie 1868; phil.-hist. Cl. S. 31). 

C. I. L. ==B Corpus inscriptionum Latinarum. 

C. I. Rh. = Corpus inscriptionum Rhenanarum. 

Fl. »> Fünfzig Artikel aus einem Hülfsbüchlein für lateinische Recht- 
schreibung von Alfred Fleckeisen, Leipzig (Druck von Teubner) 1861. 

Henzen Scavi »> Scavi nel bosco sacro dei fratelli Arvalir . . . relaziöne 
publ. da Guglielmo Henzen. Roma 1868*). 

Mon. Anc. = Monumentum Ancyranum, C. I. L. III p. 769 — 799. 

Netie^ Lat. Formenlehre I. IL =» Formenlehre der Lateinischen Sprache 
von F. Neue. L 1866. II. 2. A. Berlin (Calvary & Co.) 1875. 

Or. = Orelli (inscriptionum lat. *collectio). 



*) Dieses Yfetk. enth&lt eine Beihe von Inschriften, welche den 3. Abschnitt meines 
Buches über die „Neugestaltung der lat. Orthographie** S. 307 ff. su ergänsen und su be- 
stätigen geeignet sind. 
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A. üeber die Sclirift. 



1. 

le 
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§ 1. üeber das Wesen der lateinischen Schrift. 

Die Schrift der Römer war phonetisch (lautgerecht). 

Das heisst: Die in der lebendigen Aussprache tonenden Laute 

wurden durch die Schrift bezeichnet; wenn sich einzelne Laute 

in der Aussprache veränderten oder yerloren^ so änderte sich 

demgemäss auch die Schrift ^ die verlorenen Laute wurden 

nicht mehr verzeichnet - 

Der phonetischen Schrift ist entgegengesetst die etymolo- 
gische. Eine etymologische Schrift entsteht, wenn diejenigen Laute, 
welche ursprünglich in einem Worte vorhanden waren, auch noch ge- 
schrieben werden, nachdem in der lebendigen Aussprache eine Yerän- 
denmg oder Yermindenmg derselben eingetreten ist. Von dieser letzteren 
Art ist die französische nnd englische Schrift 



§ 2. Das lateinische Alphabet. 

Seit der Zeit des Augustus benutzten die Homer folgen- 
des Alphabet: ABCDEFGHIKLMNOPQRS 
T V X T Z. Die beiden Buchstaben I und V bezeichneten 
sowohl einen vocalischen wie einen consonantischen Laut^ 
nämlich i und Jod, u und weiches w. Das Zeichen J für 
Jod ist dem Alterthum fremd. Neben der eckigen Form Y 
kam aber schon im Alterthume, bei dem Schreiben auf Pa- 
pyrus oder Pergament, in aufgemalten, eingeritzten und nur 
sehr selten auch in gemeisselten Lischnften, eiae gerundefe 
Nebenform U in Gebrauch. Diese Nebenform bezeichnete 
ebenfalls sowohl den vocalischen, wie den consonantischen 
Laut. Die Buchstaben Y Z gehören den Fremdwörtern, vor- 
zugsweise griechischen, an. 

Bbambach, Ut Orthographie. 2. Aofl. ^ 
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Das lateinische Alphabet geht znnächst auf ein griechisches- znrück. 
An 6. Stelle stand Z, welches aber fast gar nicht gebraucht wurde und 
im 8. Jahrh. v. Chr. verschwand. An seine Stelle trat das ursprünglicli 
nicht vorhandene G, dessen Figur aus G entstanden ist Das Bedümiss^ 
griechische Worte genau zu schreiben, führte gegen Ende der Bepublik 
zur Aufiiahme des i und zur Wiederaufnahme des Z. Diese Buchstaben 
traten desshalb an den Schluss des Alphabets. 

In den modernen Formen des lateinischen Alphabets wer- 
den I, i und J, j, ü, u und V, v unterschieden. Da aber 
die Figur J nicht aus dem Alterthume stammt; so ist sie in 
neuester Zeit aus den Texten der lateinischen Autoren mei- 
stens entfernt worden. Ebenso ist die Minuskelform j in 
lateinischen Schriftstücken zu yermeiden. Andererseits ist der 
Gebrauch weit verbreitet, u als Vocalzeichen, v als Conso- 
nantenzeichen zu schreiben. V gilt dagegen für Vocal und 
Gonsonanty wajtirend die Form ü weniger üblich ist. Wir 
halten uns an den vorwiegenden Gebrauch, imd im Folgenden 
bezeichnet also I oder i sowohl den Vocal i als das conso- 
nantische Jod. V bezeichnet den Vocal u und weiches w] u 
ist nur vocalisch, v nur consonantisch. 



B. Regeln, welche sich der Lautlehre entnehmen lassen. . 

§ 3. Das Zusammentreffen zweier I. 

Im Alterthume wurde II geschrieben 1) wenn zwei rein 
Yocalische i-Laute zusammenstiessen, 2) zuweilen um einen 
halbvocalischen Laut «= ij zu bezeichnen, 3) wenn ein con- 
sonantisches i einem yocalischen voranging = ji. 

1. Zwei rein vocalische i-Laute stossen zusammen: 

a) im Genetivus singularis der 11. Declination. 

Siehe § 14 n. 2. 

b) im Dativus und Ablativus pluralis der f., im Nomina- 
tivus, Dativus und Ablativus pl. der II. Declination. 

Siehe § 13. 14 n. 3. 

c) im Perfectum imd in den abgeleiteten Formen, 
wenn ein v zwischen zwei i- Lauten ausgefallen ist, 
— ii asz ivi. 

Siehe § 19 n. IL _ 

2. Ein halbvocalischer Laut y entsteht, wenn i zwischen 
zwei Vocale tritt, ohne eine eigene Silbe zu bilden, also 
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vorwiegend Consonant ist. So liess man in Aiax = Ajax ein 

wenig den vocalischen Laut mitklingen und sprach: Aijax. 

Letzteres wnrde auch in der Schrift^ aber nicht regelmässig, 

bezeichnet durch doppeltes I: JBTAX, Beispiele derselben 

Art sind: AHO, GAHVS, GRAIIVS, is EIIVS, MAIIA, 

MAHOR, PEIIOR, POMPEÜVS, TROHA, VVLTEIIVS. Es ist 

überliefert, dass Cicero AIIAX, AHO, MATTA schrieb. Da 

aber diese Schreibweise nicht allgemein üblich wurde, so 

halten wir uns an den vorherrschenden Gebrauch des 

Alterthums und schreiben nur ein I: Aiax, aio, Gaius, 

Graius, eins, Maia, maior, peior, Pompeius, Troia, 

Vulteius. 

Statt 11 diente mitunter auch ein verlängertes I (I =» » 2oti^a), ein 
Zeichen, welches ursprünglich dem natnrlangen i-FocoZ angehörte. Hier- 
über, wie über II, siehe Br, 23. 184 — 188. Auch in den Ciceronischen 
Handschriften findet sich die gewöhnliche Schreibart mit einflELchem I, 
2. B. eins, maior im Vat, Verr. de re p, u. a. vgl. Bibbeck prol. in 
Verg. p. 426. • 

3. Consonantisches t kann vor yocalisches i «== ji treten 
in den Compositis des Yerbums iacio. Siehe § 20 n. 11. 



§ 4. Das Zusammentreffen zweier Y. 

W wurde im Alterthum geschrieben 1) wenn zwei vo- 
calische u -Laute zusammentrafen, 2) wenn ein yocalisches u 
auf ein contonantis<j^es t; folgte == vu, 3) wenn ein yocali- 
sches u einem consonantischen t; yorausging = uv. 

W in der Bedeutung yon uu und vu ist yor der Lebens- 
zeit des Augustus nicht üblich gewesen, sondern dafür wurde 
die ältere Lautyerbindung YO = uo und vo a^^wendet. 
Cicero schrieb INGENYOS, SERYOS (ingenuos, servos) für 
den Nominatiy des Singularis. Nachdem die jüngere Form YY 
seit der Zeit des Augustus in Grebrauch gekommen war, fand 
sie wahrend der zweiten Hälfte des ersten Jahrhun- 
derts n. Chr. auch Aufnahme in die Schulgrammatik. 
Wir folgen der Schulgramraatik dieser Zeit und schreiben: 

aedituus ayus yulgus acuunt 

eziguus ceryus yulnus metuunt 

ingenuus seryus yulpes statuunt 

1* 



• perpetuus vivus vultur tribuimt 

mortuus ovam vultus yivunt u. s. f. 

VV in der Bedeutung uv, z. B. uva, iuTO, iuventus ist ge- 
wiss älter, als vu^ mi, un<Pi^iterliegt in Bezug auf seine Ver- 
wendung in der Schrift keinem Bedenken. 

Ueber die ältere Lantrerbindung VO, welche sich auch noch in der 
späteren Eaiserzeit findet, und über die Entwicklung von YV {uu, vu^ 
uv) siehe Br. 87—101. YV wurde nicht selten dadurch verm ieden, dass 
ein Laut sich verlor, z. B. INGENVS =» ingenuus, "VTVS =» vivus, 
IVENTVS = immtus, Br, 90 f. 94. Auf dieser Erscheinung beruht 
das bekannte dius «> divus (sub dio). 

Ueber quu siehe § 6 n. II. 

§ 5. Diphthonge. 

1. Unter den Diphthongen sind ae und oe der Verwech- 
selung mit 6 ausgesetzt; vgl. die Worte caelum, glaeba^ oboedio. 

a>e wird in Inschriften bereits seit dem ersten Jahrhundert n. Chr. 
mit e verwechselt, und es ist ofb schwer, die richtige Schreibart zu 
finden, da schon die ältesten Handschriften hierin durchaus unzuverlässig 
und fehlerhaft sind. Vgl. im alphabetischen Yerzeichniss caepe, fae- 
les, glaeba, volaemus. Nur wo ein zweifelhaftes Wort durch gut 
abgefasste Inschriften beglaubigt ist, können wir uns vollkommen 
sicher für oe oder e entscheiden. Die Yerwechselung von oe und e ist 
aus der plebejischen Sprache in das mittelalterliche Latein übergegangen 
und hat auf die Handschriften, ebenfalls verschlechternd eingewirkt. Da 
im Mittelalter ae und oe mit e verwechselt wurde, so verwischte sich 
auch der Unterschied zwischen ae und oe selbst {Br» 204 — 207. C. I. 
L. III p. 919). 

2. In griechischen Worten wird et vor einem Vocal von 
den Römern sowohl durch e^ als durch i bezeichnet. Den 
Diphthongen ei verwendeten sie nicht. Die Bezeichnung durch 
e ist älter und gehört .noch der Ciceromschen und Augustei- 
schen Zeit an; im ersten Jahrhundert der Kaiserzeit kommt 
aber i = si schon öfter vor. Eine allgemein giltige Regel 
lässt skk nicht für alle Yocabeln aufstellen^ wir müssen uns 
vielmen? in den einzelnen Fällen nach der- handschriftlichen 
oder inschriftlichen Ueberlieferung richten. Siehe im alpha- 
betischen Verzeichnisse: Alexandrea^ Antiochea, Areopa- 
gita^ Arcus pagus, Augeas^ Dareus, Decelea^ elegea^ 
Heraclea^ Pythagoreus, Seleucea, Thalia. 

Vor Consonanten wird sl gewöhnlich zu i; z. B. in den 
Patronymika, wie Atrides, vgl. unten: cheragra, Hilotae^ 

idyllium, Polycletus. 

Die SJtere Eorm mit e erhielt sich in Aeneas {Alvs£ag); i ist in 
Academia (Awtdrjiieia) herrschend geworden. In den meisten Wörtern 
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daselln, namentlich in den Adjectiven auf Bios und den Slftdtenamen 
auf si«, trat ein Schwanken ein, sodass Priscian sowohl e als 1 gelten 
lassen mosste. / Beispiele bieten Znmpt zu den Yenin. n 2, 21, 51. 
Madyig sa Cio. de fin. V 19, 64. EÜendt zu Cic. de or. I 21, 98 (I 
p. 67 f.). Osann zu Cic. de re p. 466—468. Fleckeisen PhiloL IV 335 f. 
Hibbeck prol. in Verg. p. 415. 417 1 vgl. Keller, Jahrb. f. Phil. 103 S. 769. 

§ 6. Gutturale Oonsonanteiu 
I. G als Zischlaut. 

C vor I mit folgendem Yocal ist seit dem Anfang des 
Mittelalters oder firuhestens seit dem letzten Jalirliundert des 
römischen Reiches zischend ausgesprochen worden. Ebenso 
ist T Yor I mit folgendem Yocal um dieselbe Zeit, oder etwas 
firüher, in einen Zischlaut übergegangen. Seit man z. B. cia 
und Ha ähnlich sprach (sfia), verwechselte man ci und Ü in 
der Schrift, und so ist eine grosse Verwirrung in den mittel- 
alterlichen Handschriften entstanden. Die ächten Schreibarten 
können wir nur den ältesten Handschriften und den Inschrif- 
ten entnehmen. 

ti vor Yocal wurde im afrikanischen Dialekte schon seit dem 3. Jahr- 
hnndert mit et verwechselt Siehe L. Müller de re m. p. 262. Im übri- 
gen Abendlande kann die Verwechselang erst ein Jahrhundert sp&ter 
eingetreten sein (jBr. 215 — 219). 

Beispiele: condicio^ contio, nuntio, otium, solacium u. a. 

Hierher gehört die ganze Glasse der Adjectiye auf -icius^ die 

man seit dem Verfall des romischen Reiches erst mit t (Ums) 

zu schreiben anfing. 

n. QV vor V. 

QV vor folgendem u-Laut kommt in der Zeit der römi- 
schen Bepublik nicht vor. Cicero sehrieb QVOM, CVM, 
QVOI («*•), EQVOS (eguus) u. dergl. Als aber YY ^ vu 
sich gebildet hatte^ kam auch QVV in Gebrauch^ und wir 
schreiben daher, wie die Schulgrammatik der romischen Kaiser- 
zeit uns vorschreibt: 

äntiquus coquus loquuntur 

iniquus equus sequuntur u. s. f. 

Br. 95. 229 ff. vgl. oben § 4. Die Ciceronischen HandsQhriften haben 
noch BÜilreiche Beste der Schreibart QYOM n. s. f. 

Aber bevor die Lautverbindung QW ($tiu) ermöglicht 

wurde^ hatten sich schön in einigen Fällen aus der älteren 
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Form QVO zwei neue gebildet. Das Q konnte in C froer- 
gehen und aus dem VO entstand entweder durch Verschlei- 
fung einfaches V oder durch Ausfall einfaches 0. Auf diese 
Weise erklären sich folgende Bildungen: 

cum^ alt quom; wurde nicht quum geschrieben. 

cotidie^ geschärft cottidie {qmtO'die)\ nicht quotidie zu 

schreiben. 

Wie cum ans quom, so ist auch die Endung cus aus quos in 
Substantiven und A^ectiven entstanden, z. B. aecus, statt aequus, 
cocus, statt coquus, aus aequos, coquos. Diese Endung, welche sich 
in Handschrifben häufig findet, ist zwar an sich richtig, aber von der 
Schulfn^ammatik der Eaiserzeit nicht angenonunen. Wir vermeiden sie 
deshalb. Ebenso die Verbalformen secuntur, locuntur, statt sequun- 
tur, loquuntur, aus sequontur, loquontur. Br. 232 — 237. 

§ 7. Labiale Consonanten. 

I. B vor S und T. 

Vor S und T wurde B härter ausgesprochen und klang 
wie P. In vielen Fällen hat auch die Schrift diesen härteren 
Slang dargestellt und; statt eines ursprünglichen B^ das laut- 
lich eingetretene P eingesetzt. Die Schulgrammatik hat hier- 
über folgende Regeln aufzustellen: 

1) B wird vor S geschrieben in Substantiven, deren 
Genetiv auf — bis ausgeht, z. B. urbs, nicht urps, 
plebs, nicht pieps. 

2) B wird vor S und T geschrieben in Praepositionen: 
ab (abs, absque) ob, sub; z. B. absorbeo, obses, 
obsto, obtineo, subsequor u. s. f., nicht aps, opt. 
Nur in subter, supter sind beide Schreibarten ge- 
stattet, jedoch ist die erste correcter. 

3) P wird vor S und T geschrieben in der Conjuga- 
tion des Zeitwortes; z. B. scribo, scripsi, scriptum, 

nicht scribsi; absorpsi, nupsi, nuptum u. s. f. 

Im Alterthume hat sich der Schriftgebrauch nicht immer an diese 
Regehl gehalten; wir finden häufig in £schriften Formen wie PLEPS, 
OPSIDIO, OPTINEO, SCßlBTVS u. s. f. Br. 241—248. 

II. P zwischen M und S, M und T. 
Wenn M und S, M und T zusammenstossen, so schiebt 
sich nach dem M ein jp-Laut ein. Das ist physiologisch zu 
erklären: er entsteht beim OeflEhen der für den m-Laut ge- 
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sclilossezLen Lippen und yermittelt den üebergang zu S oder 
T. Demgemäss wird in den Verbis, deren Stamm auf M 
ausgeht^ vor den Endungen si^ tum u. s. f. ein P gesdirie- 
ben. Z. B. demo, dempsi^ demptum; emo^ emptum; sumo, 
sumpsi; sumptum u. s. f. Diese Schreibweise ist fär das 
Yerbum allgemein giltig. Dag^en im Substantivurn hiems 
wurde das P von den Schulgrammatikem meistens verworfen. 

Br. 248—250. HIEMPS lässt sich auch mit Beispielen belegen 
{daselbst 249). 

§ 8. Dentale Gonsonanten. 

Am Ende eines Wortes klangen die beiden dentalen Gon- 
sonanten D^ T oft so ähnlich , dass sie nicht unterschieden 
werden konnten. Daher trat in der Schrift eine häufige Ver- 
wechselung zwischen D und T ein. Als vorwiegend giltige 
Segeln sind zu merkep: 

1) Die Verbalendungen haben T, z. B. inquit^ reliquit, 
nicht inquid u. s. f. 

2) Die Pronominalendungen haben D^ z. B. illud (wie 
aliud) und quod, quid, id, zum Unterschiede von den 
Verbis quit^ it und vom allgemeinen Zahlwort qüot. 

3) Die Praepositionfen haben D (ad, apud); die Con- 
junctionen T (at, aut, et, ut). Von den letzteren 
ist ausgenommen sed. 

Das Adverbium haud hat die Nebenformen haut und 

vor Gonsonanten nicht selten hau. 

Br, 251 — 254. Der SchiiftgebTauch der Alten weicht von diesen 
Kegeln hänfiff a b. Am sicliersten ist die erste Regel, obgleich auch 
Formen wie INQVID u. ^1. vorkommen. Häufiger finden sich Prono- 
minalformen QVOT, QVIT nnd ab Zahla^jectiv QVOD, sogar QVOD- 
ANNIS SB qnotannis. Ebenso wird die Praeposition Tomd Conjonction 
AT ^ ad und at oft nicht unterschieden; SET =» sed ist ausserordent- 
lich häufig, sowohl in alten als in jüngeren Schriftstücken. Femer 
findet sich APVT, ILLVT, ISTVT u. a. 

§ 9. Flüssige und nasale Gonsonanten. 

L Verdoppelung des L. 

.Nach langem Yocal wird L häufig geschärft Es ent- 
steht dadurch eine Schwankung in der Schrift zwischen L 
und LL. Siehe unten im alphabetischen Verzeichnisse die 
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Worte: querela^ Messalla, Paullus^ paulus, Pollio, mille, 
vilicus. 

Br. 257 — 263. 

II. M Yor dentalen und gnttnralen Gonsonanten. 

In Zasammensetzungen geht M vor dentalen Consonanten 
regelmässig, vor gutturalen häufig in N über. 

1) vor Dentalen: idem eundem, eorundem; quidam 
quendam; (tarn) tantus; (quam) quantus; tantun- 

• dem, identidem. 

2) vor Ghitturalen: Siehe unten im alphabetischen Ver- 
zeichnisse: cumque, quicumque; nunquam, num- 
quam; quanquam; uterque, utrumque u. dgl. 

Br, 263 — 266. 

III. N vor S. 

Zwischen S und vorhergehendem langen Yocale klang' 
ein N nur schwach als Nasenlaut. Es fiel daher häufig in 
der Schrift aus. Dagegen wurde es auch nicht selten ge- 
schrieben, selbst an solchen Stellen, wo der Stamm de» 
Wortes ursprünglich kein N hatte. Vgl. unten im alpha- 
betisc];Len Verzeichnisse die Worte: formosus, vicesimus^ 
semestris, Chersonesus, Peloponnesus. 

Bt, 266—272. 

§ 10. Der Zischlaut S. 

Nach langem Vocal oder Diphthongen wurde S zur Zeit 
des Cicero, Augustus und der nächstfolgenden Kaiser in eini- 
gen Wörtern geschärft und demgemäss öfter doppelt geschrie- 
ben. Solche Wörter sind: causa CAVSSA, incuso INOVSSO, 
casus CASSVS, divisio DIVISSIO. Die Schulgrammatik hat 

in diesen Fällen nur ein S angenommen. 

Br, 273 — 276. In den Wörtern casns und divisio lässt sich bei 
Yerdopi>elnng des S das erste auf ein stammhaftes D zurückfahren: 
CAD-SVS, DIVID-SIO. 

§ 11. ' X vor S. 

Da X mit einem 5->Laut schliesst, so war ein auf X fol- 
gendes S in der Aussprache nicht besonders vernehmbar. In 
der Schrift blieb daher häufig S nach X weg, z. B. exto «» 
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exsto. Die Sclmlgraininatik verlangt dagegen schon im Alter- 
thume^ dass ein solches S nach X geschrieben werde. Siehe 

nnten im alphabetischen Verzeichnisse: exsanguis ff. 

Br, 877—280. An sich hat es kein Bedenken, XS zu schreiben; denn 
der s-Lant wnrde in einfachem X oft noch besonders dnrch zngesetEtes 
S bezeichnet, i. B. SAXSVM =» sazam. 

§ 12. Die Aspiration. 
I. H vor Yocalen. 

Schon in der republikanischen Zeit klang H vor Yocalen 
im Anfange mehrerer Worter so schwach, dass es in der 
Schrift nicht alisgedrückt wurde. Die Abschwächung des- Hauch- 
lautes erstreckte sich in der Eaiseiseit nach und nach auf 
viele Beispiele. Auch im Inlaute trat die Abschwächung des 
H ein (stefta unten: aeneus, cohors, prehendo, vehemens 

und die Yocabeln unter H). 

Br. 283 — 287. In der späteren Eaiserzeit finden sich Yerwechse- 
langen von aspirirten und nicht aspirirten Silben, z. B. ABEO ^ habeo 
und HABEO <» abeo (abire). 

n. Aspirirte Consonanten. 

Bis in die zweite Hälfte des zweiten Jahrhunderts v. Chjr. 
hatte das Lateinische keine aspirirten Consonanten. Seitdem 
wurde P, C^ T, R aspirirt und die so entstandene Lautbildung 
durch PH, CH, TH, RH bezeichnet 

PH ist fast nur auf ausländische Wörter beschränkt, z. B. 
Philippus; aber auch triumphus. 

P vird in gpiechischen Wörtern von den Römern saweilen aspirirt» 
anch wo der a&sche Dialekt x hat. Siehe: Bosphoms, tropaeom. 

CH und TH wird nicht nur in Fremdwörtern, sondern 
auch in acht lateinischen Wörtern geschrieben (siehe unten: 
pulcher, Cethegus, Otho; vergleiche: ancora, Cilo, co- 
clea, Corona, lacrima, Orcits, sepulcrum; tus). 

RH wird in ausländischen Wörtern geschrieben, z. B. 
rhetor, Rhodus, Rhenus* 

Br. 287 — 294. Die Schreibart BH war in den Fremdwörtern nicht 
streng dnrohgefühit; siehe nnten: Beginm (ff .^294). '» 
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C. Regeln, welclie sich der Flexlons- und Wortbildmigslehre 

entnehmen lassen. 

Aus der Flexionslehre sind nur solche Regeln hier zu- 
sammengestellt, welche unter den Gesichtspunkt der richtigen 
Anwendung von Schrifkzeichen d. L einzelner Buchstaben oder 
Buchstabenverbindungen fallen. Die Flexionsendungen an sich 
gehören nicht hierher. 

. § 13. Aus der ersten Declination. 

Wörter auf — ia ziehen im Dativ und Ablativ des Plu- 
rals regelmässig -üs nicht in -is zusammen; hier ist also 
zweifaches I zu schreiben. Z. B. tibiis, nicht tibis; via«viis, 

nicht vis. Vgl. § 3. 

i Die Zusammenziehung kommt dagegen bei Dichtem, nicht selten 
auch in Inschriften undHandschriflen prosaischen Inhalts vor. Neue, 
Latein. Formenl. I 32. 

§ 14. Aus der zweiten Declination. 

. 1. In neulateinischen Schriften und bei Herausgabe der 
nachaugusteischen Autoren sind die alterthümlichen En- 
dungen — vos, vom, uos, uom, quos, quom des Nomi- 
nativus und Accusativus singularis zu vermeiden. Vgl. § 4. 

2. Substantiva auf — iuS; — ium haben wir im Genetiv 
des Singularis mit ii zu schreiben; z. B. filius filii; imperium 
imperii; Fabius Fabii. Vor der augusteischen Zeit lautete 

der Genetiv dieser Substantiva auf ein einfaches I aus. 

Bei Herausgabe von alten Texten wird man sich nach der zeit- 
genössischen Schreibweise der einzelnen Autoren richten dürfen; jedoch 
ist bei den nachaugnsteischen Autoren ii in Gattungsnamen vorzuziehen. 
Die Eigennamen haben einfaches I zäher festgehalten; aber auch in ihnen 
ist ii durch Dichterstellen und Inschriften zu erweisen. Bt, 188 — 196. 
328—330. C. I. L. III p. 918. Die A^jectiva auf — ins hatten schon 
vor der augusteischen Zeit — ii im Genetivus. 

Wenn der Endung — ins noch ein Vocal vorausgeht, so 
findet die Zusammenziehung der beiden i-Laute gewöhnlich statt 
und wird von einigen i^rainbiat^efrn des Alterthums angenom- 
men. Wir dürfen also in diesem Falle wählen zwischen zwei 
Schreibarten: 
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a) nach dem überwiegenden Grebrauche: einfaches I^ z. B. 
Grains Gai Graio; Pompeias Pompei Pompeio; 

b) nach der von den Alten festgesetzten Hauptregel: U, 
z, B. Gaii; Pompeii u. s. f. 

Die erste Schreibart (Gai, Pompei) ist besser. 

3. Die Wörter auf — ins, — ium haben im Nominativus 
pluralis — ii, — ia, im Datirus und Ablativus pluralis — iis; 
z. B. filius plur. filii filiis; studia studiis. Geht aber ein 
Yocal voraus, so ist die Contraction der beiden »-Laute in 
einfaches I üblicher; z. B. hi Gaii und besser hi Gai; Gaiis 
und besser Gais; ebenso Pompeii, Pompei; Veii, Vei. 
Siehe diese Worter unten im alphabetischen Yerzeichniss. 

deus hat im Plural dii, diis und di, dis. 

Br. 196—198. f37— liO. C. I. L. JJI p. 918. dei, deis ist alterthüm- 
lich; dii, diis sind die correcten Formen der alten Schulgrammatik (z. B. 
Liv. in 11, 6. 19, 10. V 32, 9. 43, 7. 51, 3. 52, 17 cod. Veron,). di, dis 
ist daneben durch Inschriften gesichert (vgl. auch Liv. Y 41, 8. YI 6, 6 
cod. Veron,). 

§ 15. Aus der dritten Declination. 

1. Der Nominativus singularis der p- und &- Stamme be- 
hält Yor der Casusendimg (s) den Stammlaut unverändert bei; 
das heisst: B geht nicht in P über. Z. B. trabs, nicht traps. 
Vgl. § 7 n. I. 

2. Die Stämme auf — or, ursprüiigKch — ös, haben regel- 
mässig den Nominativus singularis auf 5r; z. B. amor, nicht 
die vorclassische Form amos; labor, odor u. s. f. Neben 
honor ist indessen bonos häufig. 

Neue, Lat. Formenlehre I 166 — 171. Br. 277. 

3. Die e- oder i- Stämme haben zum Theü doppelte No- 
minativformen auf es und is. Gorrect sind die Nominative 
des Singularis: aedes und aedis, apes und apis, caedes, 
cautes, clades, fames, faeles oder feles, fides und fidis 
(Saüe)y labes, lues, moles, nubes, palumbes, proles^ 
pubes, rupes, saepes, sedes, strues, suboles, tabes, 
vates, vehes, verres, vulpes. 

Kette, Lat, Formenlehre I 179 f. 182 f., wo incorrecte Nominative 
auf — es beigebracht sind. Br. 147—149. 
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4. Der Accusativus siugolaxis hat ausschliesslich — im in 

den Wörtern vis^ (amussis) amussim^ buris^ cucumis^ rayis, 

rumis, sitis, tussis. Ebenso haben die Namen italischer 

Flüsse auf. — is und die griechischen Wörter auf cg^ iv im 

lateinischen Accusativ — im; z. B. Tiberim, Lirim^ Faba- 

rim^ basim^ ibim^ Amphipolim^ Neapolim u. s. f. 

Nem, Lat. Formönlelare I 198. 207—212. Br, 176—179. Auch 
Namen ansBeritsdisclier Flüsse erhalten den Acensativ auf — im, z. B. 
Albim, Tamesim, Tigrim, Yisurgim. 

5. Den- Ablatiyus singolaris auf — i haben: 

a) die Nomina, welche im Accusativ auf — im ausgehen 
(oben n. 4); 

b) die Neutra auf — e, z. B. mare; 

c) die Neutra auf — al, — ar, z. B. tribunal, calcar; 

d) die Adjectiva auf — er mit drei Endungen und auf — is; 
jedoch die Eigennamen auf — is, z. B. luvenalis, 
haben — e: luvenale, Martiale. 

Den Ablatiyus auf — e und — i lassen zu: 

a) die Adjectiva auf — as, wie Arpinas, Ravennas; 

b) die Adjectiva einer Endung; 

* nur — e haben hospes, sospes, pauper, degener, 
über (Adjectiva auf —er ohne P^mininforii) ; 

c).die Gomparative, deren Ablativendung jedoch vor- 
wiegend — e ist; 
d) die Participia auf. — ns; 

dient eine Participialform als Eigemiame, so hat sie 
nur — e, z. B. Clemens, Clemente; dient sie als 
Substantiv, so hat sie vorwiegend — e. 

Ueber die Nomina substantiva auf — is {gm. — is), welche 

grossentheils die doppelte Form des Ablativs haben, lassen 

sich allgemein giltige Regeln nicht aufstellen. 
• Br. 168—176. C. I. L. III p. 919. Neue, Lat Formenlehre I 213—260. 

6. Der Nominativus pluralis geht regelmassig auf — es aus. 

Br. 168. Die Nebenform auf — is wurde von der alten Schtdgram- 
Bjatik nicht angenommen. Nur fremde, besonders griechische Namen 
lassen im Nominatiyns pluralis — is zu, z. B. Sardis, Syrtis, Trallis, 

Alpis. Vgl. Nem, Lat Formenlehre I 260—266 {Br, 167). 

* 

7. Ueber den Accusativus pluralis entnehmen wir den 
romischen Schulgrammatikem folgende Regeln: 
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L Diejenigen Wörter^ welche im Genetiyns pluralis — um 

haben^ endigen im Accusativus anf — es. 
II. Diejenigen, welche im Genetivus pluralis — ium haben, 
endigen im AccusatiTus anf — es nnd -^is. Und zwar: 

a) Worter auf — is, die im Genetivus singularis eben- 
falls — is haben y bilden den Accusativus pluralis 
häufig auf — is; z. B. navis^ finis, omnis, dulcis. 

b) Worter auf — er, die im Ablativus Singularis — i 
haben, endigen den Accusativus Pluralis meist auf 
— is; z. B. acer acris, imber imbris und imbres, 
celer celeris häufiger, als celeres. 

c) Die Worter auf — ns, — rs haben — es und — is; 
z. B. fontes und fontis; die Participia und Ad- 
jectiva auf ns, inertes und inertis. 

d) Die Worter auf — as haben meistens den Accusa- 
tivus pluralis auf — es, auch wenn der Genetivus 
auf — ium ausgeht oder ausgehen kann; z.* B, civi- 
tates. 

e) D^ Worter auf — x haben meist — es; z. B. arces, 
felices. 

Einzeln ist zu merken: urbes und urbis; tres und tris; 

plures, complures und pluris, compluris. 

Br. 149 — 158. Vgl. Keller „der Accnsativns auf is der dritten 
Dedination bei den aioigasteischen Dichtem" im Rhein. Museiun XXI 
241 — 246. Die feineren Unterscheidnngen Eeller^s finden wir in den 
Prosaikern nicht beobachtet, nnd nnter den Dichtem sind sie besonders 
den Horashandschriften entnommen. Abweichungen davon bietcm die 
Vergühandschriften (Bibbeck prol. in Verg. p. 405 — 413); Tgl. über Li- 
Tins: Mommsen Abhdl. der Berl. Ak. 1868 S. 166. 

§ 16. Aus der vierten Dedination. 

Der Datiyus und Ablativus pluralis bat die Endung — ibus; 
ausgenommen sind: arcubus, artubus, partubus, specu- 
bus (neben specibus?), tribubus, verubus, vitubus (neben 
vitibus). 

Diese Formen sind als correct, wenn auch nicht als allein gebräuch- 
lich aninsehen. Br, 112 — 118. 
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§ 17. Aus der Lehre von den Adjectiven und 

Zahlwörtern. 

I. Die Endung — imns. 

Der Superlativ bildete sich seit Cäsar's Zeit auf — imus, 
ohne dass die ältere Form — umus gleich zurückgedrängt 
worden wäre. Letztere galt in der Kaiserzeit nicht mehr als 
schulgerecht. Wir schreiben daher richtig: optimus, maxi- 
mus, nicht optumus u. s. f. 

Br. 107 — 112. 315. 321. 

Ebenso sind die Ordinalzahlen^ wie septimus, deci- 
muS; vicesimus u. s. f., und Adjectiva, wie finitimus, le- 
gitimus, nicht mit u in der vorletzten Silbe zu schreiben. 

Br. 108. 315. 321. Siehe unten im alphabetisclien Verzeichnisse: 
decimns. 

IL Die Zahladverbia 

gehen nach Vorschrift der altlateinischen Grammatik auf — -ies 
auS; wenn sie von Cardinalzahlen gebildet sind; dagegen auf 
— iens, wenn sie von den unbestimmten Zahladi|ctiven tot, 
quot kommen. Also: quinquies^ sexies, decies; centies, 

millies^ abßr totiens, quotiens^ multotiens u. s. f. 

Diese Regel der alten Grammatiker ist übrigens nicht immer befolgt 
worden nnd kann auch far unsere Schreibweise nicht absolnt verbindlich 
sein. Br, 268 f. vgl. Netie, Lat. Formenlehre II 171—175. 

§ 18. Aus der Lehre von den Pronomina. 

I. hie, haec, hoc. 

1. Der Nominativuö pluralis generis feminini lautet hae. 

Daneben gab es bis in den Anfang der Eaiserzeit eine vollere Form 
haec. vgl. n. 2. 

2. Nimmt hie die vollere Form auf demonstratives ce 
an, so ist zu schreiben: hice, haece^ hoce, huiusce, huice^ 
hunce, hance, hoce, hace, neutr, plur. haece. So wenig- 
stens in den Texten der republikanischen Zeit. £s sind das 
die ursprünglichen Formen^ aus welchen seit dem 3. Jahrhun- 
dert V. Chr. erst das gewöhnliche Demonstrativpronomen hie,, 
haec, hoc, huic, hunc, hanc, durch Abkürzung hervorging. 
Da das c in diesem Pronomen der Rest des demonstrativen 
ce ist, so kann letzteres eigentlich nicht noch einmal ange- 
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hängt werden. Aber die Grammatiker der Kaiserzeit fassten 

hio als Grundform und schrieben irrig Kicce^ haecce, hocce. 

Bitschl prooem. ind. leci Bonn. aest. 1852. p. V. vgL Neue, Lat. 
Formenl. 11 203 — 205. 207. Wird das fragende — ne angehängt, so 
entsteht: hicine, haecine, hocine, analog illicine (ille-ce-ne), 
isticine, nuncine (nom-ce-ne «» nnnc-ne), tnncine, sioine (si-ce-ne 
s» sic>ne). Bitschl opnsc. ü 556. ygl. JYieue a. a 0. 11 205. 

n. is, ea, id; idem. 

Der Plural des Pronomens is ist zu decliniren: ii^ eorum^ 

iis, eos, iis. * 

Br. 323. vgl. 140 f. Die Plnralfonnen ei, eis gehören der Bepublik 
an und treten in der früheren Eaiserzeit zurück. 

Von idem waren die zusammengezogenen Pluralformen 

idem (= iidem) und isdem (=» iisdem) gebrauchlich. 

Br, 141. 323. C. I. L\ HI p. 919. Neue, Lat Formenlehre n 194 f. 
198 f. vgl. Liv. III 30, 1. 31, 2: idem*— »ufern; und 57, 8. 68, 2. IV 
24> 5. XCI p. 3 a: isdem a» iisdem {cod, Veran, u. Pai.), Inschriftlich 
öfter: isdem consulibus. 

§ 19. Aus der Verbalflexion. 
I. Df^ 3. Person des Plurals im Praesens 

ging in der dritten Conjugation bis zur augusteischen Zeit auf 

— ont, — ontur nach vorhergehendem V aus. Seitdem kam 
auch hier die Endung — unt in Aufiiahme, und wir schreiben 
daher viTunt^ metuunt, sequuntur, loquuntur. Siehe 
oben § 4. 6 n. n. 

Da^^en ist zu schreiben locutus, secutus, nicht lo- 

quutus, sequutus. 
Br, 234 f. 

n. Die Perfecta auf — vi mit ihren Ableitungen. 

Perfecta nebst Plusquamperfeet und Futurum exactum^ auf 

— avi, — evi, — ovi variiert in den Formen^ welche — r, — st, 
— SS in der Endung haben, bekanntlich oft das Y, und die dann 
zusammentreffenden Yocale werden contrahirt. Die Perfecta 
auf — ivi mit ihren Ableitungen verlieren eben&lls häufig 
das y, und zwar vor allen Endungen, ohne jedoch regelmässig 
zu contrahiren. Für die Orthographie ist hauptsächlich Fol- 
gendes zu bemerken: 

a) Die vollen Formen sind am gebrauchlichsten in der 
1. und 3. Person Singularis und besonders in der 1. Per- 
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cor vor r. 
* CO vor Yocalen und h^ ausgenommen comedo, (comes 
comitor, comitium, comitiare). Durch Zusam- 
menziehung kann der anlautende Yocal des Zeit- 
wortes verschwinden, z. B. cogo (co-ago). 
CO vor gn und nach Ausfall des g vor einfachem n 
in conecto, coniveo, conitor, conubium. 
Ueber dis^ dl und de siehe unten im alphabetischen 
Yerzeichnisse: derigo, dinosco^ discribo, dissigno. 

6) ex vor Vocalen und h, c, p, q, s, t. 

Ansgenommen: epotus, epotare, vgl. Netie^ Lat. FormenlelLre II 
765 ff. 

e vor b, d, g, i = j, 1, m, n, r, v. 

ef vor f, z. B. efferre. Daneben gibt es in der Re- 
publik (Cicero ; Sallust) und gemäss der handschrift- 
lichen Ueberlieferung noch bei Schriftstellern des 
1. Jahrhunderts n. Chr. eine durch Ausfall des 
Zischlautes abgeschwächte Form von ex: 

ec z.B. ecfero, ecfatus. Jedoch würde der Gebrauch 
dieser Form bei Neulateinern affectirt sein; jeden- 
falls ist ecficere statt des gewohnlichen efficere 

zu vermeiden. 
Nene, Lat. Formenlehre II 766 ff. 

7) in vor Vocalen und h, c, d, f, g (atisgmommen gn), 

i =i; n, q, s, t, V. 
in und seltener il vor 1. 
in und ir vor r. 
im und in vor m, b, p. 
Begelrecht ist hier im; aber in kommt thatsächlich sehr 
häufig vor. Speciell ist zu schreiben Imperator^ nicht inp., 
und den Vorzug verdient Imperium und imperare. 
i vor gn. 

8) ob vor Vocalen, i = j und h, b, d, 1, n, r, s, t, v. 

Vor 5 und ^ wird häufig op geschrieben, was gegen 
die Theorie der Schulgrammatiker ist (oben § 7 I 
n. 2). In obsolesco ist die Form der Praeposi- 
tion obs. 
ob und zuweilen om vor m. 
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oc vor c. 
of vor f. 
og vor g. 

op Tor p. 

Yoi T> findet sich auch ob, z. B. obprobro, gegen das yorwiegende 
Geseti. b Wli ans in omitto, operio, osiendo (=> obs-tendo). 

9) per bleibt regelmässig unverändert; nur vor 1 kann 
r in 1 übergehen, z.B. pellego »s perlego, pel- 
lieio «=» perlicio, und in den Ableitungen von 
ius, iurare kann r ausfallen. Siehe unten im 

alphabetischen Verzeichnisse: peiurus, peiero. 

• 

10) snb vor Vocalen, h, i = j, b, d, 1, n, s, t, v. 
suc vor c. 

suf vor f. 

sug vor g. 

sum und sub vor m. 

sup vor p. 

Incorreot, aber zaweilen gebraucht ist subp... z. B. subpono; vgl. 
adt..., obp... 

sur und sub vor r. 

sus (aus$ti&5)in suscipio, suscitO; suspendo, sus- 

tineo, sustento, (sustollo) sustuli. 
SU in suspicere, suspiro. 

11) trans vor Vocalen und b, c, f, g, p, r, t, v. 
trän gewohnlich vor s, und stets vor sc 

trans und häufig tra vor i «» $ und j, d, 1, m, n. 

Br. 294 — 303. Speciell über Livius vgl. Mommsen Abhdl. der 
Berl. Ak. 1868 S. 170 f. 

II. Die Composita von iacio mit einsilbiger Praeposition 

soUten nach ümlautung des a in i mit doppeltem i geschrieben 
werden, z. B. abiicio. So verlai^te es auch die Theorie der 
romischen Schulgrammatiker. Aber im Gebrauche waren weit- 
aus vorherrschend die Formen, mit einfachem i. Wir schreiben 
daher am sichersten: 

abicio, adicio, inicio, obicio, subicio. 

Wenn die Praeposition auf einen Vocal ausgeht, so kann 

ai^h ii geschrieben werden, wodurch die Verschleifung der 

2* 
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Laute ß bezeichnet würde. Z. B. coiiciO; deiicio. Indessen 
selbst nach einem Yocal ist einfaches i ebenfalls sicherer und 
besser. Wir schreiben also: 

coicio, deicio, eicio, proicio, reicio, traicio. 

Sr. 198—202. Neue^ Lat. Foimenlelire II 438. 502; Liy. (cod, Veran.) 
ni 44, 6. 61, 12. IV 12, 10. 13, 12. 21, 4. 58, 12. 
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Orthographisches Wörterverzeichmsa 



in 



alphabetischer Reihenfolge. 



A. 



a, ab, abs Präposition: vor Yo- 
calen und h stets ab; vor Gon- 
sonanten meistens a. und zwar 
wird a gewöhnlich vor den Con- 
sonanten b, f, p, y geschrieben, 
während ab vor den übrigen 
Consonanten nicht selten ist nnd 
namentlich vor 1, n, r, s nnd con- 
sonantischem i ("==i) häufig er- 
scheint. Z. B. ab love nnd a 
love. 

abs, besser als aps, darf nur vor 

te geschrieben werden, obwohl 

auch hier a te gewöhnlich ist. 

Beispiele bei Neue, Lat For- 
menlel^e II 737 ff. üeber Livina, 
welcher ab vor Consonanten liebt, 
gibt der cod. Venmensis jetzt zn- 
verl&saigeren An&chlnss; e. B. ab 
innioribas in ^5, 7. ab legatis 
nnd a libidine ib. 26, 9. 44, 1. ab 
snis nnd a se ib. 43, 6. 36, S. et 
a fronte et ab tergo IV, 33, 10. 
ab Yerginio*ib. 21, 9 n. a. 

aps ist zwar lautlich berechtigt 
nnd kommt vor, entspricht aber 
nicht der yorherrschenden schulge- 
rechten Schreibweise; z. B. aps te 
cod. Fo^. Gic Yerrin. n 1, 43 § 111. 
abs te Cio. proBab. 11,30. s. oben 
§ 7 I. Ueber das sonstige Yorkom- 
men yon abs s. Neue a. a. 0. 



a und ah inteijection. 

Beide Formen sind beglaubigt, 
ygl. Neue^ Lat Formenlehre II 812; 
z. B. Horat c. 1 27, 18. 17, 5 Keller; 
Teieni Andr. m 3, 11. Ad. 1 2, 
47 TJmpfenbach. 

abcido, s. abscido. 

Ab eil a, nicht Ayella. 

JBr. 238. Or. 7167 u. a. Yerg. 
Aen. Yn 740 Servius. 

abeo, abll u. s. f. oben § 19 IL 
abfore, abfui, s. absum. 
ablolo, abieci, ablcerOt besser 

als abiicio^ oben § 20 IL 
abs s. a, ab. 

abscido {ähs-caedo)^ nicht abddo. 
Z. B. Horat senn. n 3, 303 Hol- 
der. ygL Bibbeck proL in Yexg. 
S. 444. eoä, Fertm. Liyii lY 10, 4. 
. I. Gr. 1711 B 12 (J5r. 333). 

abscislo, nicht abcisio. 

Coniif. ad Heremi. lY 53—54 
§ 67 5is richtig überliefert mitYa- 
riante absoissio (abc. Kayser.ygl. 
seine Gorrigenda). 

absens, s. unter absum. 

absum, aftii, afiitnnis, afore, 

nicht abfai u. s. f. 
Z. B. Liy. IV 12, 7. 58. 2. V 4, 
14 cod. VenfH. de. ep, ad nun* eod 
Med. {ed. Twr. 2 Ilt p. 220, 29). 
Osami zu Cic. de re p. II 43 p. 243. 
m. 7. Neue, Lai f oimenL H 742. 
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absens, nicht apsens, oben § 7 
I; vgl. Br, 333. Mai class. aact. II 
p. 418 {cod, Vat Cic. Verr. II 2, 28 
§65). 
absumo, absumpsi, absum- 

ptum, s. sumo. 
Z. B. Liv. IV 26, 5. V 43, 4. VI 
2, 12. 

ac vor Ccvisonanten, ausser h] 
atque vor Vocalen und Conso- 
nanten. 

ac (ad) — c in Compositis, siehe 
oben § 20 I n. 2. 

Acca Larentia s. Larentia. 

äcipenser, Name eines Fisches, 

nicht accipenser oder aquipenser. 
Horat. serm. 11 2, 47 Holder. 

adys , a cl y d i s , nicht aclis. 

Verg. Aen. VII 730 Ribbeck 
(prol. p. 462: aclndes P. y* ^ne- 
8cio an recte*). 

ad in Compositis; siehe oben § 20 

In. 2. 

additicius, nicht -tius § 6 I. 

adedo, adesnm, besser als ades- 

sum. 
Verg. Aen. IX ^37 Ribbeck. 

adeo,adiiii. s. f. § 19 II. 

adgnosco s. agnosco. 

adicio, besser als adiicio § 20 11. 

adolescens s. adulescens. 

Adria s. Hadria. 

Adrumetum s. Hadrumetum. 

adsidnus s. assiduus. 

adslmnlo, nicht adsimilo. 

Verg. Aen. X 639. XII 224 Rib- 
beck; vergl. FarcelUni s. v. 

advecticius, nicht -tius § 6 I. 

adversus, adversom, nicht die 

ältere Form advorsus. 
Wie versus, vergl. Verg. Aen. IX 
443 Ribbeck. Cic. de re p. ed. Osann 
p. 442. Ritschi opusc. II 262. 

adulescens als Substantiv {f^üng- 

Img*')] nicht adolescens. 
Br. 82. Cic. de re 5. I 8, 13. 
15, 23 p. 68 Osann. Mai cl. auct. 
II p. 389. cod. T^on. Livü III 12, 8. 



V 32, 8. vgl. EUendt zu Cic. de or. 
I 2, 5 u. a. • 

adolescens als Particip von 

adolesco. 

adulescentia , adnlescentolns , 

wie adulescens. 

aedes, aedis, Sing, nom, aedis, 
seltener aedes. acc. aedem. äöL 
aede. Phir. nom. aedes. gen. 

aedium. acc. aedes und aedis. 

Charisius schreibt vor: ^hae 
aedes =» domus; sed aedis si di- 
xeris,templum significas' {Br. 147 f.). 

Der Nomindivus sing, aedis 
ist durchweine Cäsarische Inschrift 
{Br. 147), durch die fasti Praen. 
Jan. 27. Mart. 2. 19. April 10. 28. Ant 
Aug. 18 {auf die Garatoni, Corssen 
u. a. hinweisen) und noch aus dem 
4. Jahrh. durch Or.-Henz. 5580 be- 
glaubigt. Handschriftliche Beispiele 
hei Ifeue, Formenl. I 179 f. vgl. 
z. B. Cic. in Verr. II 4, 66 § 122 
Zumpt, Jordan. Der cod. Veron. 
Livii hat einmal aedis IV 25, 3; 
aber zweimal aedes III 63, 7. V 
31, 3. 

Accus, plur. : aedis que poplicas 
C. I. L. I 561 (2. Jahrh. v. Chr.) 
und noch auf einer Schweizer In- 
schrift (4. Jahrh. n. Chr.) Mommsen 
Inscr. Helv. 10. — Für aedes die 
handschrifbl. IJeberlieferungVergils 
(Ribb. Ind. p. 407. 412). 

aedilicius, nicht -tius § 6 I. 

aedituns, nicht die ältere Form 

aeditumus oder aeditimus. 
Zumpt zu Cic. in Verr. 11 4, 44 
§ 96. Gellius XII 10. 

Aedui, besser als Haedui 

Notitia prov/ et civ. Galliae 
(Rhein. Mus. aXIII 278), Caesar u. a. 
H a e d. ist überliefert Inscr. Helv. 192 
Momms., aber Aed. Or. 5966. C. I. 
L. m 4498 

aedus s. haedus. 

Aefula, nicht Aesula. 
Hermes I 426. 

Aegaeus, a, um Alyaiog. 

So die gute handschrifÜ. üeber- 
liefemng, iieben dem irrthümlichen 
aegeus vgl. Keller- Holder, Hör. c. 
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II 16, S. III 29, 63. epist. I 11, 16. 
Dagegen ist 

Aegeae u. Aegiae Stfidtename. 

APysiai: 'Philippus Aegiis oo- 
cisas est'. Nepos de reg. 2, 1; so 
Fleckeisen Philol. lY 384. Aegeae 
Instin. Vn 1, 10. 

Zn tmterocheiden ist die Form 
Alyiaiy welohe für die CiHcische 
Stadt angenommen irird: Aegeas 
Tac. ann. XIII 8 (egeas codex), 
Ueber die yerschiedenen Namen 
vffl. Henr. Stephani thes. s. y. 

äeneüs, äenus, häufiger al sdie 

Formen: aheneus, ahenus. 
Für die Berechtigimg beiderlei 
Formen, ohne nnd mit A, sengt 
Vergü. Aen. II 470. ge. I 296 mit 
der Bemerkung des Gellios n 3. 
Doch haben die Yergilhandschiiften 
n^ch Ribbeck Ind. p. 423: aSnns 
„qpnstanter exceptis Aen. I 449 
(M 2) et IUI 513 (Pierian.)««. Die 
UeberHefemng des Horaz ist eben- 
falls für aeneus und aenus s. 
Keiler-Holder zu c. I 33, 11. 35, 19. 
in 3, 65. 9, 18. 16, 1. serm. II 3, 
183. ep. 1 1, 60. II 1, 248. (So auch 
der Yossianus Ausonii ep. 25, 23). 
„Die Kupfertafel (der Militär- 
diplome) heisst auf unseren Urkun- 
den bis zum J. 134 durchgängig ta- 
bula aenea (nie ahenea)*' Momm- 
sen^ Hermes 1 467. C. I. L. HI p. 919. 
~ ahenam C. L L. I 196, 26. (186 
▼. Chr.). aheneis im Mon. Anc. I 
Ueherschrift, ahene(as) Or. 5129 (56 
n. Chr.) u. a. (Fl, 7). vgl. aenea- 
tores C. I. Rh. 1783. 

A enobarbus, s.Ahenobarbus. 
Aequiculi und AequicoIL 

Yerg. Aen. YH 747: Aequicula 
gens. C. I. L. Ip. 564 el. 35: ae- 
queiooluB. vgl. ISy. 1 32, 5. X 13, 1. 

Aequimaelium, nicht Aequi- 
melinm. 
Die Handschriften bieten zwar 
Aequimelium; aber das beweist 
nichts, da cUeselben auch Melius 
mehr&ch für das richtig^ Maelius 
haben (so cod, Veran, Liv. lY 13, 1: 
Melius, aber lY 13, 8: Maelius; vgl. 
14, 1. 3. Quintil. Y 11, 12. 18, 24.). 



Für Aequimaelium spricht der 
Umstand, dass Yarro, Cicero, Livius 
den Namen mit der Zerstörung des 
Malischen Hauses in Yerbindung 
bringen. Ygl. Drakenborch zu Liv. 
lY 16, 1. Christ zu Cio. de divin. 
n 17, 39 («J, Tut, J&. lY p. 534, 1). 
Becker R. Ali I 486. 

aeqniperare^ nicht aequiparare. 

Z. B. Nepos Them. 6, 1. Ale. 
11, 3 Hahn. Cic. Tusc, Y 17, 49. 
Yerg. ecl. 5, 48 Bibbeck. Dass die 
UeberHeferung vieler guter Hand- 
schriften für aequipero spreche, 
bemerkt Farcdlini, 

aequus, nicht aecus oderaequos. 

§ 6 U. § 14 n. 1. 
aerumna, nicht enunna. 

erumna gehOrt der ungebflde- 
ien Yolkssprache an (Br. 205). 
aesoületum, nicht esculetum. 

Hör. c. I 22, 14 Keller. 

aesonlens, nicht esculeus. 

Ovid. M. I 449 s. aesculus. Tgl. 
aesculineis C. I. L. I 577, 2. 9. 

aesoTÜns, nicht esculus. 

Hör. c. in 10, 17 Keller. Yergil 
ge. n 291 Ribbeck. 

Aesernia, nicht Esemia. 

Z. B. Cic. ad Att YIH 11 D 2. 
Die alten Münzen haben Aiser- 
nino C. I. L. I 20. 

AesopSus] in der Eaiserzeit 
Aesoplus Aicmeeiog, 
Quintil. Y 11, 20: aiemifBiovg] 
aesopius Anibros. Aesopius Phaedr. 
lY proL 11 Müller. 

Aesquiliae, s. Esquiliae. 
aestimatio, s. aestimo. 
aestimo, nicht die ältere Form 
aestumo. 
aestumo in der lex repet. (123/2 
V. Chr.) C. I. L. I 198. 

aestimo cod, Veran. livü lY 
54, 6. vgl. m 63, 9. Dasselbe Yer< 
hältniss besteht zwischen aestima- 
tio, aestumatio, und anderen Ab- 
leitungen. In den Cicenmisohen 
Handschriften findet sich u und t; 
vgl. de re p. n 35, 60; Osann hier- 
zu p. 436. 

aetiierias (al^^iog), nicht aethe- 
reus. 
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Hör. c. 18, 29 Keller. Verg. 
Aen. y 518. 838. colex 102 Bibbeck. 

Aesula s. Aefula. 

Aetna, in der Prosa, nicht Aetne. 
Die griechische Form Aetne 
{AHrvri) in der guten Ueberlieferung 
des vid z. B. Met. II 220. XV 340, 
„nt alibi Baepe" N. Heinsius. 

aevnm, nicht aevom § 4. 14 n. 1. 
afore, afui, afuturus, s.absum. 

agnosoo und adg^osoo. 

adg. Horat. ep. I 16, 29 Keller, 
vgl. Osann zu Cic. de re p. III 85, 
47 p. 297. oben § 20 I n. 2. 

ah 8. a. 

aheneus, ahenus, s. aeneus. 

Ahenobarbus ist die Form der 

Bepublik und früheren Eaiser- 

- zeit; später Aenobarbus. 

C. I. L. 1 571. 1344. Henzen Scavi 
p.4.ff. Quintil.VI 1,50. Snet Nerol. 

Alaesa, Alaesus, s. Halaesa. 

Alamänni, nicht Alemanni. 

C. I. L. I p. 403 October 5. 10. 
Script, hist. Aug. nnd Ammian. 
Rhein. Mus. IX 304. 

aleum, s. alium. 

Alezandrea Form der Ciceroni- 
schen Zeit; Alexandriaist eben- 
falls richtig imd wahrscheinlich 

erst der Kaiserzeit a2igeh($rig. 
C. I. L. I 474. fast. Venns. 'a. 
724 p. 471. Hör. c. IV 14, 35 Keller. 
Cic. de fin. V 19, 54 Madvig. ad 
fam. VII 17, 1 n. a. Tgl. Osann zn 
Cic. de re publica p« 467. vgl. oben 
§ 5 n. 2. 

Alia, s. Allia. 

alica, nicht halica. 

halica gehört in die yorclassi- 
sche Zeit, halicarius lyucilius. 
(Br. 284). 

Alicarnasus, s. Halicamasus. 

alin€&tllSl, nicht alumentnm. 

ßr. 119. vgl. Cic. de rep. 1 4, 8. 
Sallust. fr. Vat. I b 4 (Hermes V 402). 

alioqui ist richtiger als aJioquiji. 
Br. 271. Bibbeck, Partikel 20. 

aliquoüens, besser als aliquoties. 
Wie quotiens; oben § 17 II. 



alium, besser als allium (Knob- 
lauch), nicht aleum. 
Br, 136. 187. Horai epod. 8, 8 
Keller, vgl. Plaut. Most. 48 B. C. 
I. L. m p, 829. IV 2070. 

alinnde und alicunde« 

Osann zu Cic. de re p. VI 25, 
27 p. 410, wo irrig eine Ableitnngs- 
verschiedenheit angenommen ist. 

allec, nicht alec oder hal. 

Hör. serm. ü 4, 73. 8, 9 Holder. 

Allia, Alliensis, nicht Ali% 

Aliensis. 
Fasti Antiat u. Amit. Jul. 18 =» 
C. I. L. I p. 328. 324. vgl. Verg. 
Vn 717 Ribbeok. Alia cod. Veran. 
Livii V 39, 6.. 8. 53, 5. aber Al- 
liensem VI 1, 11. 

Allifae, Allifanus, nicht Ali- 

fae, Alifanus. 
Hör. serm. II 8, 39 Holder. C. 
I. L. I p. 299. • 

alacinari und allnoinari, besser 

als die ältere Form lialTlcinari» 
alucinatus Cic. de deor. n. I 
«7, 72 {ed. Tut. 2 p. 888, 5 cod. 
Voss. 86. Pal. 1519). allucinari 
Cic. ep. ad Q. irabrem H 9, 1 cod. 
M. (wo hal nein ari am Rande, 
nach Baiter ed. Lips. p. LXXI). Die 
Aussprache ohne ^ bestätigt f3r seine 
Zeit GelliusII 3, welcher auch berich- 
tet, dass Cloatius Verus das Wort 
YondlvEiv hergeleitet habe (XVI 12). 

alvaritun (Bienenkorb), nicht al- 

yearium. 
Vergil. ge. IV 34 Ribbeck (prol. 
p. 388). 

a m b e d , ambedi, ambestun, bes- 
ser als ambSssum. 
Verg. Aen. V 762 Bibbeck (prol. 
p. 444). Die letztere Form ist zwar 
auch richtig, aber nicht schulgerecht. 

amentnm und ammentum. 

Z. B. Cic. de or. I 57, 242. am- 
mentum Caes. BG. V 48, 5 codd. 
A. Verg. Aen. IX 665 Bibbeck. 

amfractns, s. anfiractus. 

Ammon, s. Hammon. 

anioeilUS, nicht amenus. 

Z. B. Horat. carm. 1 17, 1 Keller. 
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u. oft; auch inscbriftlich durch das 
Cognomen Amoenus bezeugt. 
Ampsanctos, mcht Amsaactus. 

Cic. de divin. I 36, 79 Christ. 
Verg. Aen, Vn 666 Ribbeck. 

anas,anati8,nichtaii6sodera]ietis. 

Aber in Ableitungen anatieula, 
aneticnla; anatinns, anetinus. 

Br, 74. 76. vgl. z. B. anaticula 
Cic. de fin. V 16, 42, wo aneticnla 
cod, Voss. 86. Erlang. 847. Lach- 
mann in Lncr. p. 16. 

ancora, nicht anchora. 

Für ancora zengt Marias Yi- 
ctorinns (£r. 288). anchora bei 
Verg. Aen. 1 169, VI 3 nach Servins. 
anellns, nicht aunellus. 

Hör. serm. 11 7, 9 Holder. 
anfractns, nicht amfractus. 
Br. 264. 

animadverto, nicht animadyorto. 
Vgl. verto. Der Ausdruck ani- 
mum adyorto ist vorclassisch (Br. 
102); schon in den Handschriften 
des Terenz findet sich die jüngere 
Form An. I 1, 129. IV 4, 28. vgl. 
Bibbeck prol. in Verg. p. 388. 

antemna nud antenna. 

Vergil. Aen. IH 649 Ribbeck. 
Horat carm. I 14, 6 £eller. vgl. 
Ritschi opusc. n 662. 773. 

AnUoehea und AntiooMa. 

Cic. ad Farn. H 10, 2: -ea cod. 
Med. vgl. Osann zu Cic. de re pu- 
blica p. 467 f. wie AlexaxMbrea. 

antiqnns „alt"; qjiticiis „der 
vordere". 
§ 6 n. § 14 n. 1. 
antistare (yoranstehen), nicht 
antestare. 
Br. 180. Cic. de re p. I 18, 28 
(vgl. Osann p. 279). Ritschi opusc. 
n 669. 

anulns, nicht annnlus. 

'Horat. serm. H 7, 63 Holder. 
Cic. de or. IH 82, 127 EUendt 
anularius C. I. L. I 1107. 

Anxur, Anzurus, nicht Axrtr. 
Horat. serm. I 6, 26 Holder. 
Verg. Aen. VH 799 Ribbeck. 

Apenninus, s. Appenninus. - 
apes und apis im nom. sing. 



apis fand Prisdan bei Ovid. 
Met Xni 928; aber apes gilt den 
alten Grammatikern läs Sas Ge- 
wöhnliche {Br. 148). 

AppenninuSfbesseralsApenninns. 
Appenn. cod. Veronensis Livii 
V 33, 6. Vergil. Aen. XI 700. XH 
703 Ribbeck. Horat epod. 16, 29 
Keller. 

apud ist die schulgerechte Forhi 
neben dem ebenfalls hSufig yor- 
kommenden aput 
Ellendt zu Cic. de or. 1 11, 48; 

oben § 8 n. 3. 

Apuleius und Appuleius. 

C. L L. I .p. 673 u. a. Ellendt 
zu Cic. de or. H 26, 107. Philol. 
Anzeiger IV 366. 

Apnlia, Apnlns, besser als App. 

Horat carm. I 38, 7 u. a. serm. 
I 6, 77. Hl, 34. 38 Keller, Holder 

gp. 238). Sallust Cat 27, 1 u. a. 
. I. L. I p. 299, 1 ; p. 673. Phüol. 
Anzeiger IV 366. 

aput, s. apud. 

aquosns, nicht aquonsus. 

Br. 267. 268, nach Marius Vi- 
ctorinus; oben § 9 HI. 

arbor, nicht arbos. 

Br. 277, nach Quintilian. oben 
§ 16 n. 2. 

arca, nicht archa. 

Horat serm. I 1, 67. 8, 9. H 3, 
119. 7, 69 Holder. 

arcesso und accerso. 

Cic. de or. H 27, 117 Ellendt 
accerso Sallust lug. 62, 4. 109,4. 
accerso und arcesso Cat 40, 6. 
62, 24. 60, 4 u. a. mit Nebenform 
nach der 4. Conjugation; vgl. 
Dietsch H p. 146. Nepos Att 21, 4 
Hahn. Ribbeck Vergil. prol. p. 388; 
und Horat ep. H 1, 288 (vgl. ib. 
168. I 6, 6. serm. H 3, 261) Seiler, 
Holder, vgl. Jahrb. f. Phü. 89 S. 
834. Neucj Lat Formenl. H 416 über 
die Nebenformen nach der 4. Cosjuff. 

Die Form axscerso eignet sidi 
bei Neulateinem nicht für die ein- 
&che, unpathetische Sprache. 

arctus, s. artus. 
arena, s. harena. 
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Areopagita und Ariopagita 

Quintil. V 9, 13 p. 230, 15 Halm. 
Cio. de off. I 22, 75 p. 661, 4 Bai- 
ter u. a. 

Areas pagus und Arius pagns 

CA^eiog miyog\ besser als Ar eo - 

pagus, Ariop. 

• Cic. de div. I 25, 54 p. 499, 6, 
wo Christ Ariopagam sclireibt, 
und andere Stellen, die Nipper- 
de y anfuhrt zu Tac. ann. 11 55. 
vgl. Osann zu Cic. de re p. I 27, 
43 p. 92 u. p. 467. oben § 5 n. 2. 

ariolari, ariolus s. hariolari, 

hariolus. 

Arretium, Arretinus, nicht 

Aretium. 
Z. B. Sallust. Cat. 36, l.Caes. BC. 
1 11 u. sonst. ForceUini 8. v. Aretium. 

Arrüns, nicht Aruns. 

cod, Veron. Livii V 33, 3. 4. 
Verg. Aen. XI 759 Ribbecfc 

* artare, nicht arctare, von artus. 

artns, nicht arctus (eng)* 

cod. Veron, Livii FV 34, 6 und 
sonst die guten Handschriften, vgl. 
z. B. Keller zu Horat. carm. 1 38, 7. 

arundo, s. harundo. 

aruspex, arespex, s. haruspex. 

as.. in Compositis (= abs.. und 

ad-s..) siehe § 20 I n. 1. 2« 

assiduüs und adsidnus; nicht 

asseduus. 

Br, 145. 296 ff. 305. adsiduus 

z. B. im cod, Veron, Livii IV 25, 1. 

55, 3. V 50, 8. VI 1, 5. vgl. Osann 

zu Cic. de re p. H 22^ 40 (p. 201). 

at in Compositis (ad-t..) siehe 

§ 20 I n. 2. 

atque, s. ac. 

atqoi, richtiger als atquin. 



Br, 271. Ribbeck Partikel 20. 
Nette, Lat. Formenlehre H 802. 

attreoto und attracto. 

Bibbeck prol. in Verg. p. 387 
(Aen. n 719). vgl Priscian VEI 85 
» I p. 438 H. 

aiLCtor, nicht autor, und 

anctoritas, nicht autoritas. 

Br, 215. 
aacnpinm, nicht aucipium. 

Br, 120 ff. 
audacter, nicht audaciter. 

QuintQ. I 6, 17. (Br, 202. 299). 
audeo, ansus, gewöhnliche Form 
für das in der Zeit des Cicero 
und Augustus auch vorkommen- 
de aiissus, 
Br, 275. vgl. casus, causa. Bib- 
beck prol. in verg. p. 444. 

Avella, s. Abella. 

avellö, avnlsus, nicht avolsus. 
Cicero und Horaz: avolsus (de 
re p. I 1, 1 Osann p. 6. serm. I 1, 
58 Holder); oben § 4. 

aveo, s. haveo. 

Augeas (AvyiUii)^ besser als 

Augias. Adjectiv: Augeus. 
Augeas Seneca apoc. 7 p. 52. 
81 (ed. Berol. ' p. 223) Bücheier. 
Plinius XVn 6 § 50 Silliff. cod, 
Voss, Ausonii id. 19, 7. oben § 5 
n. 2. 

aurifex, nicht aumf ex. 
Br, 122. 

antunmus, Acht auctunmus. 

Fl. 8. fragm. Vatic, Sallust. bist. 
I a 8 im Hermes V 402. cod. Veron, 
Livii V 6, 2. Bibbeck prol. in Verg. 

S. 389. Horat. carm. H 5, 11 u. a. 
:eller (p. 240). 

ayunculus, nicht avonculus. 

0ben§4. avonculus z.B. CLL. II 
900.1282,11. vgl Cic.derep.1 19,31. 



B. 



baca, besser als bacca. 

Vergil. ecl. X 27 u. a. Bibbeck 
prol. p. 391. Horat. carm. II 6, 16. 
epod. 8, 14. ep. I 16, 2. serm. H 3, 
241. 4, 69 Keller, Holder. Cic. de 



leg. I 8, 25 p. 22, 9 Vahlen. bacca 
schrieb Priscian II 6 «- I p. 47, 5 H. 

baooar (baccaris), besser als 
bacchar. 
Vergl. ecl. IV 19. VE 27 Bibbeck. 
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balbntio, nicht balbattio. 

Horat. aerm. I 3, 48 Holder. 
Baliares, Baliaricus (JkriUa- 
Qtig)^ besser als Baleares, Ba- 

learicus. 
Act triumpli. 633 » C. I. L. I 
p. 460. Or. 732, dagegen 168 (Cors- 
sen Aosspr. 11^ 346). 'in cod. Put. 
Liyii id nomen saepins littera % 
quam e scriptum reperitor.' Al- 
schefski zu Liy. XXI 21 QU p. 88). 
YgL Veig. ffe. I 309 nnd Sali. Ing. 
105, 2: Balear. 

baiin eum, s. balneum. 

ballista, besser als balista. 

ballista eod. Ambros. Planti Trin. 
668 R. balista ib. cod, Pol. Vat 
„ballistae (sed altera { expnncta)*' 
cod. Beg, {Paria, 63B2 saee, IX) 
Cic. Tüsc, n 24, 67 p. 270, 23 Baiter. 

balneiun hat eine berechtigte 

Nebenform: 

ballneiUQ, ebenso balneae, ba- 

lineae. 

Br. 202. Tgl. Plant Merc. 126 B. 
Placidi gloss. p. 14, 8 D. baliniis 
fast Praen. April. 1. ygL Ritschi 
opnsc. II p. 623. Keller Jahrb. fOr 
PhiloL Bd. 107 S. 804 fL 

baltens, baltenm, nicht baltias, 

baltium. 
Br. 136. 137. z. B. Qnintil. IX 
3, 9 Hahn. 

barritus, nicht baritus oder bar- 

ditns. 
Keller, Jahrb. fOr Phil. Bd. 103 
S. 660 f. 

batillum, s. vatUlum. 

battao (schlagen), nicht batuo. 

So {X)d, Med. Cic. ep. fiun. IX 
22, 4. 

belua, nicht bellna. 

Horat carm. I 12, 23 n. a. be- 
Inosas rV 14, 47. serm. TL 3, 316. 
7, 70. ep. I 1, 76 Keller, Holder. 
Yerg. Aen. VI 287 Ribbeck n. a. 
z. B. Plant Trin. 952 R. Sallust 
Gat 1, 2 Dietsch. Cic. de re p. I 
18, 30. II 26, 48. Tgl. Osann p. 73 
und Mai zu Cic pro Mil. (class. 
auct II p. 114 nnd 388). 

benedicere \md bene dicere. 



bene&cere und bene &eere. 
beneficinsL, besser als benifi- 

cium. 
beneflcxis, besser als benificus. 

beneyclentia, besser als beni- 
Yolentia. 

benevolns, besser als benirolus. 
Beiderlei Formen sind berech- 
tigt In der repnbUkanisohen Zeit 
tmt der Umlaut beni ein und hielt 
sich in der Kaiserzeit; z. B. beni- 
ficio aus dem Jahre 46 n. Chr. bie- 
tet C. I. L. y 5050, 30. 34. Dagegen 
aalt seit dem ersten Jahrhundert 
der Kaiserzeit die Schreibweise 
bene in der Grammatik vorwie- 
gend als correct Abweichende 
urammatiker-Theorie siehe in Pla- 
cidi gloss. p. 14, 11 Denerling. Br. 
179. Indicea eum C. J. L. Für 
die schnlgerechten Formen 
benevolns n. s. f. EUendt zu Cic. 
de or. n 17, 72. Osann zn Cic. de 
re p. IV 8, 8 (p. 822). vgl. Ritschi 
opnsc. n 661 f. 

bibliofheoa nnd bybliotheca 

(ßlßlogy ß^ßlog). 
K Keil Rhein. Mus. XYIU 269 f. 
Or. 6306 f. vgl. C. I. L. I p. 327. 
610. m n. 607. z. B. Cic. ep. ad 
fiun. Vn 23, 2 eod. Med. by. 

bipartitas und bipeititas. 

Wie tripartitus; vgl. depeciscor. 

bipennis, nicht bipinnis, in allen 

Bedeutungen des Wortes. 
Br. 142. 143. vgl. Ribbeck prol. 
in Verg. p. 391. Horat carm. IV 
4, 67 Keller. 

Boeotii nnd BoeotL 

Die gewOhnlicheprosaische Form 
ist -tii. Nepos Ale. 11, 3 Con. 2, 4. 
Ep. 9, 2. 3; vgl. daselbst 8, 3. Affes. 
4, 1. 5 Halm. Dem griechischen 
Bomtoi ist Böeoti direct nachge- 
bildet, z. B. Horat ep. H 1, 144; 
vgl. Phil. Anzeiger HI 268. 

Boiohaemnm nnd Boiobe- 

mum, nicht Boihemum, Boie- 

mnm. 
YeUeius II 109, 3. Halm Rhein. 
Mus. für Philol. XXX 539. Holtz- 
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mann, Grerman. Alterühümer her- 
ansg. V. Holder S. 229. 

BonifkÜUS ist die echte Form, 
wie die altchristlichen Inschrif- 
ten lehren. Bonifacius ist 
mittelalterlich. 

bos gen.pltfr, bonin, äat bubus, 

häufiger als bobus. 
Beispiele bei JVeue; Lat. Formen- 
lehre I 287. 296. Bibbeck prol. in 
Verg. p. 448. 

B s p h r n s ist die in lateinischen 

Handschriften gewöhnlicheForm 

statt des griechischen Bo^fcoqoq, 
Fl Jahrb. für Phü. Bd. 99 S. 
656 ff. Bd. 101 S. 468. 

braca, nicht bracca. 

Propert, IV 4, 17. V 10, 43 L. 
Müller. Das c wurde auch aspirirt, 
hracha {Br. 291). 

braochium, nicht brachium. 

cch ist handschriftlich besser 
überliefert, als ch, Bibbeck prol. in 
Verg. p. 391. Horat. carm. I 8, 11 
n. a. serm. I 2, 92. 9, 64 EeUer 
(vol. I p. 241) Holder, vgl. Gruter 
266, 4. brachium cöd. Ver&n. Livii 
IV 9, 14. 

bractea, s. brattea. 

brattea, nicht brattia oder bractea. 
Verg. Aen. VI 209 Bibbeck. 
(Br. 133). 



Britannia, Britanniens, Britan* 

nns, nicht Brittann. 
Aoflnschiiften kommt zwar auch 
Brittann. vor. Aber einfaches t 
ist vorwiegend und vorzuziehen, 
weil Horaz die erste Silbe kurz ge- 
braucht. 

Brittü und Brnttii. 

Mommsen unterit. Dial. 252 f. 
(Fl, 8). Indices geogr. der In- 
schriftensammlungen. 

Britto, nicht Brito. 

Index zu C. I. Rh. C. I. L. VH 1094. 

Brnndisinm , nicht Bnmdusium. 

Horat. serm. I 5, 104. ep. I 17, 
52. 18, 20 Keller, Holder; ebenso 
die Inschrifben. Dagegen Brun- 
dus. Velleius, s. Halm Bhein. Mus. 
XXX 539. 

Bruttii, 8. Brittü. 
bucca, nicht buccha. 

Horat. serm. I 1, 21 Holder. 

bncina, bucinator, nicht buc- 
cina, buccinator. 
Fl 8. So Handschriften des Cä- 
sar, Cicero, Curtius, Tacitus, Vergil 
(Bibbeck prol. p. 391), Ovid. vgl. 
fragm. Vat. SaUust. hist. (Hermes 
V 402. I b 11). C. I. L. HI 3326. 

bncnla und bocnia (Deminuiiv 

von hos). 
Bibbeck prol. in Verg. p. 391. 
bybliotheca s. bibliotheca. 



C. 



C. ist Abkürzung für G ai u s. Diese 
Abkürzung hat sich aus der Zeit 
erhalten, als das lateinische Al- 
phabet noch kein Gt hatte. Der 
volle Name ist Gaius zu schrei- 
ben, .nicht Caius. Br. 213. 

caecns , nicht coecus. 

Gute Handschriften haben, ausser 
caecus, die Abschwächung cecus, 
aber nicht coecus; vgl. aielebSj cae- 
num. Z. B. Cic. de re p. H 3, 5. 
Horat. carm. I 18, 14 u. a. Keller. 

caedes, oben § 15 n. 3. 
caelebs, nicht coelebs. 



Br. 242 ff. Handschriftlich cael. 
und cel. vgl caecus, caenvm, Ho- 
rat. carm. U 15, 4. HI 8, 1. serm. 
H 5, 47. ep. I 1, 88 Keller, Holder. 

caeles, itis 

caelestis 

caeUcola, caelifer 

Caelins mons, Gaelimontanns 

caelnm, nicht coeles u. s. f. Coe- . 

lius, coelum. 
Sicher beglaubigt darch Inschrif- 
ten: fast .^nit. Sept. 17 «i— C. I. 
L. I p. 324. Hermes I 152 u. a., 
sowie durch Handschriften: Cic. de 
re p. I 10, 15. 13, 19. 20 u. s. f. de 
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or. U S9, 128 Ellendt. cod, Veran, 
Livii m 7, 8. 66, 2. V 61, 7. 62, 11. 
Vergil (Bibbeck prol. p. 393). Bo- 
rat 8. Keller, Holder I p. 241. n 
p. 888. Ueber den Namen des Cae- 
lins mons vgl. Tac. ann. IV 66 
Nipperdey. 

caementioins und 

caementlUDi, nicht cementum. 

C. I. L. I p. 674. 
oaeillun,nicht coeiixim.(,J3chmuts^'\ 

cad, Ambros. Plant! Pers. 407 R. 
Handschriftlich caen. und cen. 
Tgl. cotfcus, cadebs, Horat. serm. 
n 7, 27 Holder. Bibbeck prol. in 
Verg. p. 393. 

caepe (caepa), und cepe. 

Beide Formen sind schon in der 
Eaiserzeit üblich gewesen; s. oben 
§ 6 Diphth.-1; far caep. spricht 
Horat. ep. 1 12, 21 Keller. Amobins 
66, 18. 96, 21 Beiff.; fSbr cep. das 
Edictom Diocletiani de pretiis rer. 
ven. C. I. L. IH p. 807. 829, nnd 
die Wadistafel daselbst p. 963, 
welche beiden Inschriften jedoch in 
der Orthographie mangelhaft sind. 

caerimonia und oaeremonia, nicht 

cerimonia. 
caerim. Cic. de re p. H 14, 26. 
caerem. Br. 330. üeber hand- 
schriftliches cerimonia (Tac. ann. 

IV 65 p. 279, 1 Nipperd.) vgl. cae- 
cuSj cddebs, caenum. 

Caeres, Caeritis und Caere- 

tanus. 
Br, 321 f. cod, Verone9i$i8 Livii 

V 30, 3. 

caesaries, nicht oesaries. 

Br. 206. vgl. Keller zu Horat. 
carm. I 16, 14. 

caespes, besser als cespes. 

'Scribimns per diphthongom' 
Placidi fflossae ^. 23, 2 Denerling), 
die freuich nicht fehlerlos sind; 
vgl. caepe. Bibbeck prol. in Verg. 
p. 393. Horat. carm. 1 19, 13. H 16, 
17. m 8, 4 Keller. 

oaestoB (Kampfriemen), nicht 
cestus. 
Bibbeck prol. in Verg. p. 398. 
Br. 206. 



caetra, caetratas, besser als 

cetra, cetratus.' 
Handschriftlich caet. und cet. 
a. B, Verg. Aen. VH 732. Liv. ed. 
AlschefsM IH p. 88. 761. — S. Bib- 
beck prol. p. 393. 

Calendae, s. Kalendae. 

camara, s. camera. 

Camarina, s. Camerina. 

Camena, nicht Camoena. 

Horat. ed. Keller, Holder I p. 
241. n p. 389. Andere Beweisstel- 
len bei Becker B. Alt. I 513 — 615. 

camera, nicht camara. 

Horat. serm. H 3, 273. Br. 72 
— 76. 

Camerina = KafkaqCva in Si- 

cdlien. 

, Verg. Aen. IH 701 Bibbeck. 
candela, nicht candella. 

Br, 269. 
Canopns, Canopeus, Cano- 

pius, Canopita (Kavmßog). 
„Cicero Canopitarum exer- 
citum dicit, ipsi Canobon vocant** 
Quinta. I 6, 13. Verg. ge. IV 287. 
CatulL 66, 68. oben § 6 n.. 2. 

Cartihago und Karthago; siehe 

unten Karthago. 
Br, 209 ff. Ueber ih daselbst 
287 ff. C. I. L. I p. 676. vgl. El- 
lendt KU Cic. de or. H 18, 75. Osann 
KU Cic. de re p. p. 430 — 433. 

casus ist ^er Form cassus vor- 
zuziehen, 
cassus kommt in der Zeit des 
Cicero und der ersten Kaiser vor 
^bbeckv prol. in Verg. p. 444). 
casus aber ist die schulgerechte 
Form der Kaiserzeit {Br. 273 f.). 
oben § 10. 

Catina ==» Kaxivri. 

Z. B. Cic. Verr. H 2, 49 § 120. 
76 § 186 u. öfter. Fl. 9. • 

Caucaseus und Caucasius. 

Beide Formen sind handschrift- 
lich überliefert, z. B, Verg. ecl. 
VI 42. ge. n 440. vgl Bibbeck 
prol. 417 f. 

cauda, nicht coda. 

CO da ist plebejisch {Br, 206). 
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cavea, nicht cavia. 
Br, 117. 133. 

caupo, besser als copo. 

copo gehört der plebejischen 
Aussprache an; analog: canpona 
nnd copa. 

canros, nicht corns. 

Verg. ge. m 356; Ribbeck prol. 
p. 436. 

causa ist der Form caussa vor- 
zuziehen. 

Br. 274. 333. caussa ist wie 
cassus zu beuriheilen. vgl. Osann 
zu Cic. de re p. I 3, 6 p. 20. causa 
hat auch der cod. Vat, Verrin. und 
der cod. Veron. Livii. Ribbeck prol. 
in Verg. p. 445. oben § 10. 

cautes § 15 n. 3. 
cantela, nicht cautella. 
_ Br. 260. 
cedras (xid^og), nicht caedrus. 

Horat. A. 332. vgl. Ribbeck prol. 
in Verg. p. 393. 385. Falsch in 
Placidi gloss. p. 18, 12 Deuerling. 

cena, nicht coena. 

*C. I. L. I 1199. Fast. Praen. 
Apr. 4. = C. I. L. I p. 316; und 
oft auf Inschriften. Ebenso zeugen 
die guten Handschriften unwider- 
leglich für cena. Fl, 10. Rhein. 
Mus. XXrV 535. XXV 627. 

C en to , Beiname des 0. Claudius 
Appii f. bei Livius XXII 34 in., 
nicht Gentho. Aischefski IQ p. 471. 
vgl. EUendt zu Cic. de or. II 7 1,286. 

centurio , nicht chenturio. 

Br. 282. 
cepe, s. caepe. 

Cerealis nnd Cerialis. 

Fl 12. Br. 136. 324. Ribbeck 
prol. in Verg. p. 437. Der Name 
des Festes: Cerialia C. I. L. I 490. 

cervesia und cervisia, nicht 

cerevisia. 
Edicft. Diocletiani de pretiis rer. 
ven. C. I. L. HI p. 805. 827 hat 
cerves. vgl. Holtzmann Grerman. 
Alterthümer, herausgeg. v. Holder 
S. 218. 

cespes, 6. caespes. 
Cetegus, s. Cethegus. 
ceteri, nicht caeteri. 



Inschriftlich (C. I. L. I p. 675) 
und handschriftlich (z. B. Cic. de 
re p. 1 4, 7. cod. Veron. Livü HI 45, 2. 
63, 11. Horat ed. Keller, Holder I 
p. 243. II p. 391) gesichert Fl. 12. 

ceteroqXLi, nicht ceteroquin. 

Ribbeck,* Partikel 19. 
Cethegus, nicht Cetegus. 

Cetegus ist vorciceronisch. C. I. 
L. I 339. Br. 287. vgl. Horat. ep. 
U 2, 117. ars 50 Keller. 

cetra, cetratus s. caetra. 

Charta, chartinacins, nicht cart. 

Br. 288. 219. Horat. carm. IV 
8, 21. 9, 31 Keller. 

cheragra u. cMragra (xeiQayQo). 

Horat. ep. I 1,31. serm. H 7, 15 
Keller, Holder, die cheragra in 
den Text aufgenommen haben, oben 
§ 5 n. 2. 

Chersonesus und Chersonen- 

sus. 
Fl. Jahrb. für PhüoL Bd. 105 
§ 575. 

Chilo und Cilo. 

Br. 291. 
Chorda, nicht corda. 

Horat. serm. I 3, 8. ars 348. 356 
Keller, Holder. 

Circei, Circeis, besser als 

Circeii. 
- ^ § 14 n. 3. 
circinns, nicht cercinus {tU^vog). 

Br. 142 f. 
circumeo und circueo, cir- 

cumitus und circuitus; cir- 

cumitio und circuitio s. oben 

§ 20 I n. 4. 

cithara, nicht cithera, citera. 

Br. 75. 
clades, nicht cladis im nom. sing» 

Br. 146-149. oben § 15 n. 3. 
datri, nicht clathri. 

Keller, Jahrb. f. Phil. 103 S. 559. 

clando, clausi, clausnm, nicht 

die vulgären Formen clodo, cludc 

u. 8. f. 
Vgl. Verg. Aen. VI 734 Ribbeck. 
claustnun, claustra, nicht clo- 

strum. 
Wie caupo, claudo, plaustrum. 
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clipeuB, besser als clupeus. 

Bt. 121, S21 * clipens-L R. N. 
5250 gegen Ende des 1. Jahr. n. 
Chr. clnpens in mon. Ancyr. VI 
20. C. I. L. n 1263. 1286. vgl iüb- 
beck prol. in Verg. p. 450. Horat 
carm. I 28, 11 Keller. 

cloaca, nicht cluaca. 

clnaca ist die seltnere Form 

(ßr. 81). 

C ly t em e s tra »= JQvraifivif ot^. 

Im Lateinischen fiel n aus und 

wiirde die zweite Silbe kurz ge», 

sprechen. 
Fh 13. Qnintil. II 17, 4, IQ 10, 
4 sqq. Clytaemestra B Clyte- 
mestra A „et sie fere Odern dem- 
ceps^^ Hahn, der Clytaem. in den 
Text setit vgL m 6, 53. Rhein. 
Mob. XXIY 494. Clit&nestra Anson. 
epit. her. 1 (cod. Vossian.). BitBchl 
opusc II 517. 

Cn. *B Gnaens. 

Wie C. » Oaios. 
Cnidus und Gnidus; 
Gnosus\ Cnosius und Gnosus, 

Gnosius, nicht Cnoss. 
Bibbeck prol. in Verg. p. 444. 
392. Gn. Horat carm. 1 15, 17. 30, 1 
u. a. Keller« L.MüUer de r. m. p. 316. 

CO (con) in Compositis, siehe oben 

§ 20 I n. 5. 

COOlea, besser als Cochlea. 

Br. 290 f. vgl. 133 f. Sallast. 
lug. 93, 2 Dietson. Horat- serm. H 
4, 59 sind die guten Handschr. fOr 
coclea (Holder p. 146). 

coemo, coemi, eoemptlUll, nicht 

coemtnm, s. emo. 

coerceo, üblicher als die ebenfalls 

richtige u. ältere Form colierceo. 
Keller xu Horat carm. 1 10, 18. 
n 18, 38. 19, 19. epod. 9, 35. vgL 
Sallust luff. 91, 7. 100, 5 Dietsä. 
Stamm HEBC -wie in herctum, 
erctum. 

oohors, nicht coors, cors, chors. 

Br, 285. 286. vgl. Horat serm. 
I. 7, 23. 
OOicio, besser als coiido, conido. 

Br. 199 ff. 300. 334; oben § 20 
n. coici cod. Veran. Livii VI 2, 10. 



col-1 in Compositis; siehe oben 

§ 20 I n. 5. 
ooluber, nicht colober. 

Letzteres ist plebejisch {Br. 85). 
COlumiia, nicht colomna. 
Wie coluber {Br. 83). 
com in Compositis, siehe oben 

§ 20 I n. 5. 
oomedo, wie adedo. 

comissari und comisari, xcofia^co. 

Br. 275. Keller su Horat c. IV 
1, 11. oomisantium cod. Veron. 
liyü m 29, 5. 

commendatidus, commentidus. 

Oben § 6 L 
OOmillilinB, nicht cominus; (ent- 
gegengesetzt eminus). 
JEUbbeck proL in Verg. p. 393« 
Fh 13. K. B. Caes. b. c. I 58 p. 
46, 2 Dübner. 

como, compsi, comptnin. 

Oben S 7 n. 

comprelieiido, besser als pom- 
prendo. 

Br. 286. 
con in Compositis; siehe oben 
§ 20 I n. 5. 

COndicio; nicht conditio. 

Fl. 14. Ribbeck proL in Verg. 
p. 394. Horat carm. I 1, 12. IQ 
5, 14 Keller. Cic. de re p. I 4, 7. 
cod. Veron. Livii V 4, 1. 32, 5. Cic. 
cod. Vca. Verrin. H 1, 52 § 137. 54 
§142. derep.14,7. C.I.L.V5050. 

conecto, nicht connecto; 
eonexio, conezas, nicht conn. 

Fl 14. Ritschi opusc. H 449. 
Br. 302. oben § 20 I n. 5. 

conicio, s. coido. 

OOnitor, nicht connitor ; 

coniveo, nicht conniveo. 
Wie conecto. 

coniniix, besser als coniux. 

Br. 270 f. vgl. Ribbeck prol. in 
Verg. p. 434. 

oonsecro , besser als consacro. 
Br. 319 vgl. 77. 

contemno, COntempsi, CDU- 

temptum; 
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COntemptor, nicht contemsi, cozl- 

temtum. 
Oben § 7 n. vgl. temno; s. B. 
cod Veron. Livii III 57, 3. 67, 4. 5. 
VI 2, 4. 9. 

COntio, nicht coucio. 

Gic. de re p. I 4, 7 (Osann p. 
21 f.), de or. I 9, 36 Ellendt. cod. 
Voit, Verrin. {ed, 2 Tur, 11 1 p. 449 
zu p. 166, 26). cod. Veron. Livii DI 
19, 4. 27, 2 u. 8. f. Fl. 14. 

controversia, nicht die ältere 

Form controvorsia. 
Z. B. cod. Vat. Verrin. 11 1, 48 
§ 126 vgl. versus. 

connbinin , nicht connubium. 

Br. 328. wie conecto. 
conventicius, nicht conven- 

titius. 
Cic. de re p. lU 35, 48. oben 
§ 6 I. 

conviciiun, nicht convitium. 

Br. Rhein. Mus. f. Phil. XXIV 538. 
COq^uere, besser als quoquere; 

COqUTLS, nicht quoquus, cocus. 

. Br. 232 f. vgl. Holder zu Horat. 

semi.ni,74.2,41.oben§6n.§14n.l. 

cothurnus, s. cotumus. 

cottidie u. cotidie, nicht quotidie. 

5r.236.237.331. cottidie gehört 
nicht nur der gebildeten, sondern 
auch der plebejischen Sprache an 
(C. I. L. IV 1939). vgl. Mai zu Cic. 
pro Scauro, cl. auct. II p. 306. ib. 
26. 173. Osann zu Cic. de re p. 475. 
cod. Veron. Livii HI 12, 7. 61, 11. 

GOtumix, nicht cocturnix. 

coctumix ist plebejisch. Caper 
scheint cutomix vorgezogen zu ha- 
ben {Br. 87). C. I. L. m p. 806. 
828 (Edict. Diocletiani de pretiis 
rer. ven.). 

cotuniiis und eotlmniiiB (xo^o^* 

vog)^ nicht cutumus. 
cotumus ist die Form des Ho- 
rat. carm. H 1, 12. serm. I 5, 64. 
ars 80. 280 Keller, Holder. Or. 6187. 
t nth Vergil. ecl. VH 32. VIH 10. 
ge. II 8. Aen. I 337 Ribbeck prol. 
p. 424. Quintil. X 1, 68. Ueber cu- 
tumus vgl. Horat. serm. I 6^ 64 
Holder. 

crebresco, nicht crebesco. 



Zumpt zu Cic. divia. in Caec. 
4, 12; vgl. percrebresco. 
cnctlllüS (Eukuk) und CUOTÜtLS. 

U Horat. serm. I 7, 31 Holder, 
cuculus Plaut. Trin. 246 R. cucü- 
lus Philomela 35. 

cnlleTis, cnUeiun, nicht culeus, 

culeum. 
Nepos Eum. 8, 7: culeos nur 
cod. R(omani collegii) ^d. Halm; 
derselbe bezeugt U für Cicero pro 
Sex. Roscio 11, 80 p. 38, 15 ed. 
Tur. vgl. Fl 15, Placidi gL p. 16, 
19 Deuerling. 

CUHl, nicht qu um, ist die Conjun- 

ction u. Präposition zu schreiben. 
Br. 223 ff. vKdex. Handschrift- 
lich z. B. codex Veronmais Livii. 
vgl. Cic. de re p. ed. Tur. 2 p. 760, 
4 (du Rieu). Ribbeck prol. in Verg. 
p. 442 f. 449. oben § 6 IL 

Cumae in der Prosa, nicht Cy- 

mae, Cume.' 
Cic. ad fam. VHI 1, 2. cod. Ve- 
ron. Livii IV 25, 4. Cumas Horat. 
ep. I 15, 11. Verg. Aen. VI 2 (wo 
Cfymarum M) Ribbeck prol. p. 453. 
Br. 203. 

cniuba, besser als cjmba; nicht 

cimba. 
Ribbeck prol. in Verg. p. 452. 
Horat. carm. II 3, 28 Keller. Quin- 
til. Xn 10, 37 Halm. 

cuminum = wv^vov. 

Br. 203. 
cnrnque (= et cum), nicht cunque. 
. Br. 265. vgL Horat. ed. EeUer, 
Holder I p. 246. serm. I 4, 67. 

cuppes, cuppedo, cuppe- 

dia(e), besser als cupes u. s. f. 
Plaut Trin. 239 R. cuppedinarii 
Ter. Eun. H 2, 25. Umpf. vgL Varro 
L 1. V § 146. 

cnpresSTLS = TCVTtaQiaaog, nicht 

cypressus. 
Br. 203. Horat. ed. Keller, Hol- 
der I p. 246. Ribbeck prol. in Verg. 
p. 395. 453. Cic. de leg. I 5, 15. 

cur, nicht quer. 

quor ist vorclassisch. Br. 2261 
228 f. 
custodela, nicht custodella. 

Br. 260. 
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Cybebe und Cyböle, Kvßtjßii und 

Kvßilfi, 
Cybebe Verg. Aen. X 220. Cy- 
bele: CioB 166 Kibbeck. Ovid. fast 
IV 249. 363. vgl. Cybelna Verg. 
Aen. m 111. XI 768. 



cycnens xvxvBiog 8. cycnus. 

cycnns xvxvog, besser als oygnns. 

cycn. Bibbeck prol. in Verg. 




D. 



Dahae, nicht Daae (Volksname). 
Verg. Aen. Vin 728. Liv. 36, 48. 
37, 38. 40. Tac. axin. 11 3. 

Dalmata und Delmata; 

Dalmatia und Delmatia,Dal- 

maticuB und Delmaticus. 
. Br. 76. z. B. Horat n 1, 16 
Keller. C. L L. m p. 1172. 

Dama Eigenname, nicht Damma; 

dagegen damma nom, appelh 

s. u. 
C. I. L. I p. 677. Horat. serm. 
I 6, 38. n 5, 18. 101. 7, 64 Holder. 

Damaratus -und Demaratus 

(JafucQatogj ^fn/M^axog), 
Cic. Tu8c. V 37, 109. de re p. H 
19, 34 (vgl. hierzu Osann p. 192). 
Demaratus in der Rede des Clau- 
dius (I 12 Nipperdey). 

danuna, nicht dama. 

Ribbeck ^rol. in Verg. p. 43*0. 
Tgl. Quintil. IX 3, 6 (damae Hahn, 
dämae A däme GM), Horat. carm. 
I 2, 12 EeUer. vgl. Dama. 

danmo imd 

damnnm, nicht dampno,dampnum. 
C. L L. I p. 677. mpn ist ein 
häufiffer Fehler in den Handschrif- 
ten, der auf plebejische Aussprache 
des Wortes zurückgeht z. d. Hör. 
serm. I 2, 62 Holder. 

Danuyius, nicht Danubius. 

Fl, 16. Br, 239. 332. Horat. 
carm. IV 16, 21 Keller. C. I. L. m 
3416. 6863. 

Dareus, besser als die jüngere 

Form Darlns« 

Dareus bei Cicero (s. Otto und 
Osann zu Cic. de re p. 467 £.); bei 
Livius IX 17, 16 Weiaaenbwn^ Cur- 
tius Hediek^. Dar ins Codices Cor- 
nelii Nepotis, aber Dareus editio 
UHraiect. (Halm), vgl. oben § 6 n. 2. 

Bbambacx, 1*1. Ortiu^rraplüo. 2. Aufl. 



Decelea, besser als Decelia. 

Nep. Ale. 4, 7; Hahn, wo Dece- 
liam cod. Monaeensis s. XV. oben 
§ 6 n. 2. 

deoima und decuma (der Zehnte). 

de cum a ist die ältere Form, zu 
Cicero's und Augostus' Zeit üblich 
(ygL C. I. L. I p. 677. cod. VaHcanus 
Veninarum H 3, 24 § 69. cod, Veron, 
LiY. V 23, 8.) ; sie kommt auch in 
der Zeit Quintiliau's vor (Br. 321). 
Aber decimas ist überliefert Quin- 
til. Vm 6, 19. 

decimanns und decnmanns. 

Wie decima. decumanus cod. 
VaHcanus Verrin. Gfter, z. B. U 2, 
13, wo decimanus cod. Lagom. 42. 
Tgl. decumates Tac. G. 29. 

decimo, -are und decnmare. 

decimns als gewöhnL Ordinalzahl, 

nicht das ältere decumus. 
Wie decima; oben § 17 I. de- 
cum. Verg.ge. I 284. Aen. IX 166 
Ribbeck. Tac. ann. m21. vgl. XIV 
44 Nipperdey. 

de&tigatio und defetigatio, 
de&tigo und defetigo. 

Br. 78. Fl. 16. 

defraudo, bess^ als defrudo. 
vgl. firaus. 

deicio, besser ab deiicio, § 20 11. 

Hör. serm. I 6^ 39 deicere 

dreisilbig. Nepos Ale. 3, 2. Hidm. 

delectus, s. düectus. 

delenio, -ire, nicht delinio. 

Z. B. Horat carm. HI 1, 43 
Keller. 

deliratio 
deliro 

deliros, nicht deleratio u. s. f. 

Br. 142 f. 
Delmatia, s. Dalmatia. 
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demo, dempsi, demptnm. 

Br. 248. oben § 7 11. Horat 
carm. II 5, 14 Keller, cod, Veron. 
Livü rV 10, 6. 

dennntiO; s. nuntio. 
depecisoor (depectus) und de- 

paciscor (d e p a c t u s); die erstere 

Form mit demParticip depectus 

ist vorzuziehen. 
Br, 78. Halm zu Oic. pro S. 
BoBcio 88, 110 (p. 59, 23 ed. 2 Tvr. 
vgl. Fl 16). 

deprehendo und deprendo. 

Br. 286. Quinta. IX 4, 69 i^l. 
IX 1, 17. Cic. de or. II 68, 275 El- 
lendt. deprendo Horat. 

derigo „gerade richten!", in eine 
bestimmte RuMimg bringen**; 
dirigo „nach verschiedenen Sei- 
ten, in verschiedenen Linien 

richten**. 
in derectum ,,gerade^^ Liv. 
XXII 47, 1. aciem derigere Liv. 
XXI 47, 5. XXII 45, 2 ^schefski. 
Halm, Rhein. Mus. för Philol. XXX 
539. naves in pugnam Liv. XXII 
19, 8. u. a. vgL Vitruv VII 3. Hen- 
zen Scavi p, 5ß S. dirigere per 
orbem ; Mommsen bei Henzen p. 56. 

describoistzu unterscheiden von 
discribo; siehe unten : discribo. 
designatio 
designator 
designo, s. dissi^. 

des um, deest, deeram, deero, 

nicht dest, deram, dero. 

dero kommt vor, wie die zwei- 
silbige Aussprache bei Dichtem, die 
Tafel von Malaga, G. I. L. H 1964 
(Br. 325) u. a. bezeugt Handschrift- 
liche Beispiele f&x dest, dero u. 
s. f. Bitsc^l zu Sueton. vit. Terent. 
p. 528. Bibbeck prol. in yerg.p.414. 
Aber in der Schrift ward aucn das 
correcte deero, unabhängig von 
der Aussprache, beibehalten; vgl. 
die handschriftliche Ueberliefenmg 
zu Horat. serm. I 9, 56. H 1, 17. 
2, 98 Holder. Cic. de leg. I 1, 2. 
4, 14. cod. Veron. Livii IH 34, 7. 
V 7, 13. 



detreoto und detracto. 

Vgl. Priscian VIII 85 = I p. 
438 H. Bibbeck prol. in Verg. p. 
387. detracto fragm. Vat. SaUust. 
I a, 14 (Hermes V 402). 

deversoriüin, besser als die ältere 
Form devorsorium; nicht di» 
versorium. 
'dever.tit qui d» via vel ratione 
cl^exit. tänien cum devertit di- 
catnr, diversorium magis quam 4* 
deversorium usus obtinuit. ergo 
utrumque üsu et ratione dicimus' 
Placidi gloss. p. 33, 10 Deuerling. 
Osann zu Cic. ae re p. 442. dever- 
sorium Horat. cCp. I 15, 10 Keller 
u. a. VgL Bücheier Jahrb. f. Phil. 
87 8. 782. 

devLB^plur. dii, diis und di, dis; 

nicht dei, deis. * 
Br. 137 — 140; oben § 14 n. 3. 
Qpjidschriftlich dl z. B. Cic. de re p. 
I 13, 19. Horai serm. H 3, 123. 

dexter dextera, dexterum und 
dextra, deltrmn. 

In der Prosa der Quintilianeischen 
Zeit hat die dynkopirte Form . den 
Vorzug: dextra und dextrum. 
Die älteren Schriftsteller schwafikcn. 
Es ist jedoch zu bemerken, dass in 
substantivischem Gebrauche dex- 
tera häufig ist. Plautus hat nur 
die volle Form (Bitschi opusc. II 
673). üeber die einzelnen Autoren 
berichtet JVeu«, Lai Formenlehre II 5. 

Diana, nicht Deana. 

Deana ist plebejisch; z. B. G. I. 
Bh. p. 380. 

dicio , nicht ditio, ^ 

C. I. L. I p* 578. cod. Veron. 
Livii IV 8, 2. V 27, 13. Fl. 16. 
Bibbeck prol. in Verg. p. 414. 

dignosco, s. dinoscitx 
dilectus, nicht delectus (militä- 
rische Aushebung). 
cod. Veron. Livii III 20, 2. 3 u. s. f. 
Halm, Bhein. MUs. XXX 539. 

dimidiüä, nicht demidius. 
Br. 141. 

dinoscö, besser als dignösco. 

Horat ep. 1 15, 29. H 2, 44 Kel- 
ler. Quintil. XI 3, 1$. 31 Halm. Für 
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die ältere Form dignosco spricht 
Osann de re p. ni 36, 47 p. 297. 

disoidiuill) nicht dissidium. 

MadvigEzciirs sa Cic. de fin. 
I 13, 44. yi. 16. 

diflOlibo „txbgreneend i)eriheüm", 

„eintheilen'", ist zu uhterscheiden 

von desoribo „äbsdireiben'", „im 

Äbriss geidmen", ,fiesd^eU>en*\ 
Yortre£Elidi behandelt den Unter- 
schied Bücheier, Rhein. Mns. XIII 
598. Jahrb. f. Phil. 87 S. 782. Tgh 
Cic. de rep. 1 46, 70 Osann p. 146. 612. 
Cic. de leg. Ul 5, 12 p. 136 Vahlen. 

discriptio und descriptio ent- 
sprechend discribo und describo. 
disioio, besser als disiicio. 

Oben § 20 11. dissicio Bibbeck 
proL in Verg. p. 414. 

dissaepio, nicht dissepio. 

Cic. de re p. lY 4, 4. vgl. saepio. 

dissidium, s. discidium. 

dissignatio („Anordnung", ,JEin'' 
ridUung")y zu unterscheiden von 
designatio („Begekknung"^ „Äb- 
riss**), 

C. I. L. 1 206, 94. 104. s. disaigno. 

disfflgnator {„Anordner"', z. B. 

,JBesorger der Leichenbeffäng- 

niss&', ,yÄnweiser der Theater- 

pUUß€^*)y nicht designator. 

Horat ep. I 7, 6 Keller. Fl. 16. 

C. I. L. IV 768 vgl. 697. 

dissigno, -are {„onriMen'*, „an- 
stiften'*) y zu unterscheiden yon 

designare („hetfekhnen*'). 
Z. B. Horat ep. I 6, 16 Keller. 
JF7. 16; vgl. dissignatio, dissignator. 

distiligllO, nicht distingo. 

Br. 127 f. vgl. Keller in Horat 
carm. U 5, 11. 

ditio, 8. dicio. 

diyisio^ nicht divissio. 

Oben § 10; wie casus, causa. 
Br. 273 f. 

divus] sub dlYnm, sub diyo und 
8ub &iim, die. 



Keller su Horat carm. 1 18, 13; 
oben § 4. 

dolium, nicht doleum. 

doleum ist plebejisch (C. I. L. 
I p. 359). Br. 136. 

dorsuin, nicht dossum. 

rs ist die gewöhnliche Form. 
Br. 272. vgl. Bitschl opusc. 11 544 
Anm. 

dracbma» nicht draohuma oder 
dragma. 

drachuma ist yorclassisch; viel- 
leicht noch Cic. ep. ad fiemL II 17, 
4, wo draochum Mediceus. dra- 
chumum Baiter ed. Lips. vgl. 
Bücheier Rhein. Museum XL 615. 
drachm. Cic. pro Flacco 16, 84. 
Ritschi opusc. n 483. 

dragma kommt handBobziftlich 
vor, z. B. Horat serm. H 7, 43 Holder. 
Cic. pro Flacco 1. c. cod. Saüsbura. 
Plaut Tnn. 425 cod. F., wo die 
guten Hdschr. chum und chm 
bieten. 

Duilius und Dnillius, nicht die 

alte Form Duelius, Duellius. 
dvIliys act triumph. anni 494 
(C. I. L. I p. 458), Duillius cod. 
Veron. Livii HI 64, 4 u. s. f. Uebw 
Duelius, Duellius Mai zu Cic. 
de re p. I 1, 1. Osann su Cic de 
re p. 429. 

dnmetnin und dfmunetnm, 
dumosns und dttniiiLositB. 

Ribbeck proL in Verg. p. 414. 
dumetum Horat carm. HI 4, 63. 
29, 23 Keller. 

dumtaxat, nicht duntaxat 

Osann zU Cic. de re p. H 32, 56 
p. 220. 

dapondins u. (jungerydipondiiis. 

'dupondius a duobus ponde- 
ribus' Vanro de L 1. V 169. dipun- 
dium ist plebejisch C. L L. IV 1679. 
Tgl. Petron. 14. 68 Bücheier. Rhein. 
Mus. XI 149 Sdmiiti. 

Dyrrachini = ^iv^^uxffpoly bes- 
ser als DyrraohenL 
Z. B. Cic. ad Att HI 22, 4 (p. 
XXVI Baiter). 



— 36 — 



E. 



6 f S» GX« 

ebenus, s. hebenus. 

ebur, Dicht ebor. 

Br. 84. Ribbeck prol. in Verg. 
p. 437. 
ecoleus, besser als eqnuleus. 

ecul. cod. Put. CoTbert. Livii 
XXmsi extr. (m p. 776 Aischefski). 
— ecnleus als Folter Gic. pro Mil. 
21, 57. 
edera, s. hedera. 

edo, esum, besser als essum. 

Vgl. Neue^ Lat. Formenl. n 665 f. 
edyllium und idyllium. 

Oben § 5 n. 2. 
ei (Interjection), nicht hei. 

Verg. Aen. XI 57. Ribbeck prol. 
p. 421. 

eia, s. heia. 

eiciOf besser als eiicio. 

Br. 199—202. oben § 20 11. 
elegans, nicht eligans. 

Br. 144. 

elegea und elegia. 

Oben § 5 n. 2. Quintil. I 8, 6 
Halm. 

elephas, nicht elepfaans. 

Br. 267. Horat. ep. 11 1, 196 
(Keller zieht ns vor). 

elleborns, besser als helleborus. 

Horat. serm. H 3, 82. ep. H 2, 
137 Holder, Keller. Verg. ge. HI 451 
Ribbeck. hell. Plaut. Ps. 1185 R. 

eluo, eluari, eluatio s. hei- 

luo u. 8. f. 

emo, emi, emptum, nicht emtum. 
Br. 248. oben § 7 H. C. I. L. I 
p. 579. Handschriftlich z. B. cod. 
Veran. Livii IV 13, 9. 

emptio, nicht emtio. 

Vgl. emo. Br. 332. 
emptor, nicht emtor. 

Vgl. emo. C. I. L. I p. 579. Br. 
331 f. Horat. carm. HI 6, 32 Keller. 

epistnla = imaTolqy nicht epi- 

stola. 
So die zuverlässige Schreibart 
der Inschriften und alten Hand- 
schriften {Fl. 17). Das Wort hat 



den lateinischen Umlaut von o zu 
u angenommen. Dass Cicero epi- 
stola geschrieben haben soll, ist 
ein Truffschluss Corssen's, der sich 
durch die Züricher Ausgabe der 
Ciceronischen Briefe (1845) täuschen 
Hess. Der ältere cod&jc Mediceus des 
11. Jahrhunderts, welcher allein 
hier in Betracht kommen kann, 
bietet beid^ Formen: epistula und 
epistola (Baiter ed. Lips. IX p. VI 
vgl. die Subscriptionen der Bücher: 
epistola 1. 2; dagegen epistula 
3. 6. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 13. 14. 16. 
16). Daraus folgt, dass die spät- 
lateinische Form epistola das 
echte und durch Inschriften ge- 
sicherte epistula selbst in dem 
verhältnissmässig jungen codex Me- 
diceus nicht verdrängen konnte, vgl. 
Sallust. lug. 71, 4. 5 Dietsch. Mai 
class. auct. II p. 389. Ritschl opusc. 
n 493 Anm. C. 1. L. HI 355. Da- 
gegen 

epistolicus = imöroXinog ist 
Fremdwort geblieben, während 

epistula im Lateinischen ein- 
gebürgert war. 

eq^nus, nicht ecus oder equos. 
§ 6 n. 14 n. 1. 

era, s. erus. 

er eis CO, s. hercisco. 

eres, s. heres. 

erilis, nicht herilis, s. erus. 

Erinys, nicht Erinnys. 

Verg. Aen. H 337. 573. VE 447 
Ribbeck. 

erus (Herr-), era (Frau des Hau- 
ses) (M^ject, erilis, nicht herus 
u. s. f. 
Ritschl opusc. II 409. Dafür 
spricht auch die üeberlieferung des 
Horaz (carm. U 18, 32. HI 27, 63 
Keller, Holder vgl. II p. 404), Ci- 
cero (Mai auci class. I p. 383). £u- 
tyches bei Cassiodor. p. 2313, 9. 19. 

fisquiliae, EsqnllinTis, nicht Ex- 

quiliae oder Aesquiliae. 
Die Form Esqu. ist durch den 
Tribusnamen inschrifdich sicher ge- 
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stellt, Or. 8091; (vgl. fast, oonsnl. 
ann. 304 C. I. L. I P;426 II: esqnill- 
nns). Die Form JBxqn. beruht auf 
fframmatischer Theorie bei Varro 
(1. 1. V. 49), Verrins (vgl. fast Praen. 
Mari 2: exqnilils. — cod. Veran, 
Livü m 67, 11. 68, 2. Mommsen 
Abhdl. der BerL Ak. 1868 S. 178). 
Aesqnil. (eod. Veron, Liyii in 
66, 6 und Horashandschnften serm. 
I 8, 14. n 6, 68 Holder, vgl. epod. 
6, 100. 17, 58 Keller) beruht auf 
Verwechslung von ae^ e und auf der 
Ableitong yon aesculus; (vgl. 
Varro 1. c. MOÜer), 

eliaTnuHTn , nicht etiannum. 

Bibbeck prol. in Verg. p. 430. 
evan, eyans, evias, evius, 

evoe, 8. enhan u. s. f. 
Euander und Euandrus, Ev- 

aviQOQj nicht £yander. 
Veiqg. Aen, VHI 100 u. a. Bib- 
beck. Horai serm. I 8, 91 Holder; 
Luc. Müller. 

euhan tv&v (svav)^ nicht evan, 

und besser als euan. 

euh. Verg. Aen. VI 617 Ribbeck. 

Ovid. Met. IV 15 (euham GoOi. 1); 

aber euan Priscian VI 29 «» I p. 

220 H. Lachmann in Lucr. p. 809. 

enlLans, nicht evans. 

Verg. Aen. VI 517 (euhanthis 
Med.) Bibbeck. 

SuMas, nicht Elias. 

Horat c m 25, 9 Keller. • 
EuMns, nicht Evius. 

Horat c. I 18, 9. H 11, 17 Kel- 
ler. Cic. i>ro Flacco 25, 60. vgL 
Lachmann in Lucr. p. 809. 

eulioe evor, nicht evoe. 

Lachmann in Lucr. p. 309. Horat 
c n 19, 5. 7 Keller. 

ex vor Yocalen und h; e jind ex 

vor Consonanten. 
In manchen Redensarten ist vor 
Consonanten eine Form der Prä- 
position Yorherrschend; e. B. e re 
publica „im Interesse des Staates^*, 
e reffione „gegenüber*^ e natura 
,4der Nator geiiAss*' und ex tem- 
pore „augenblicklich'', ex sen- 
tentia ,piach Wunsch", ex sena- 
tus consulto, ex lege „gemäss 
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dem GesetK**, neben e lege, und, 
wenn ein Epitheton folgt, e lege 
(Rupilia, luna, neben ex 1. R.), ex 
parte „zum Theil*', ex professo 
„ausdrücklich*^ ex me (te, se), ex 
meo, tuo, ex und esuo. Diese xmd 
mehrere andere Beispiele stellt Nette 
zusammen, Lat Formenl. H 758 ff. 

examen, nicht exagmen (exacmen) 

.Schwann". 
Ribbeck prol. in Verg. p. 420. 

exe de, exedi, exe8TUI^ nicht ex- 

essum. 
Ribbeck prol. in Verg. p. 445. 

exedra und exhedra. 

Beide flormen sind durch Hand- 
schriften überliefert; vgL Cic. de or. 
m 5, 17 (exedr. Baiter ed. Tur. 
EUendt); de fin. V 2, 4 (exhedr. 
Baiter); de dem. nat I 6, 15 (cxedr. 
Baiter ed. T«r., während die Tauch- 
nitzische Edition exhedr. bietet). 
— Quintil. XI 2, 20 exedris Htüm, 
wo Spuren des h überliefert sind. 
VitruY V 11, 2 exedra zweimal 
Böse -Muller, wo die Handschiiften 
zwischen beiden Formen schwanken, 
exsedra Or. 3288. 

exedrium und exhedrinm. 

Wie exedra. exhadria cod. 
Med. Cic ep. ad fam. Vü 28, 3. 

exim und exin. 

Ritsohl opusc. n 455. 459. 

eximo, exemptom, nicht exem- 
tum. 

Wie emo. C. I. L. I p. 579. cod. 
Veronensis Livii V 51, 4. 

oxistimatio, besser als existu- 

matio. 
existumatio ist alterthümli- 
cher, aber noch bei Cicero überlie- 
fert z. B. cod. Vaticanus Verrin. III 
88,192. vergl. aestmno. existima- 
tio cod. Veronensis livii IV 15, 1.. 
Br. 5. 111. 

ftxifltimo, wie existimatio. 

existumas neben existiuL. 
z. B. Cic. de deor. n. H 29, 78. 
existimet de re p. I 20, 28. C. I. 
L. m 365. V 5050. 

exod'us, nicht exhodos. 
Philol. Anzeiger IV 865. 
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Exquiliae, Ezquilinus, s. Es- 

quiliae. 

ex-s . . . z. B. exsanguis, besser als 

exanguis. 
Riohti^ sind beide Formen; aber 
es entspricht den Grammatikervor- 
Schriften und einem häufigen Ge- 
brauche, wenn in den Zusammen- 
setzungen von ex und einem mit 8 
anfangenden Worte das s beibehal- 
ten wird. So exsaeyio, exscensio, ex- 
scindo, exscribo, exsculpo, exseco, ex- 



secror, exsequiae, exsequor, exsicco, 
exsilio, exsilium, exsisto, exfiolvo^ex- 
somnis, exsors, exspecto, exspes, ex- 
spiro, exspolio, exspuo, exstemo, ex- 
stimulo, exsting^o, exstirpo, exsto, 
exstruo, exsudo, exsul, exsulto, ex- 
supero, exsurgo, exsuscito u. a. mit 
ihren Ableitungen. Br. 278 — 280. 
333. vgl. Ellendt zu Cic. de or. I 
1, 2 eocatiterwnt. I 39, 177 exailium, 
exsvklo, Osann zu Cic. de re p. I 
8, 6 p. 18. Bibbeck prol. in Verg. 
p. 446 f. 
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&ele8 und feles. 

Wie cprcpe. Die römisohen Gram- 
matiker haben wahrscheinlich fael. 
vorgezogen, da das Wort mit «yUov* 
^off verglichen und ^o wohl durch 
vorgesetztes Digamma im|^ erklärt 
wird. Charis. p. 40, 2 Keil. 

ÜB^enerator, faeneratrix, nicht 

foen. 

faenero, nicht foenero. 
Vgl. faenus. 

faenile, nicht fenile (foenile). 
Verg. ge. m 321 Ribbeck. 

faeniseea, fttenisex, faenlsioia, 
faenlslcinm, nicht foen. 

Vgl. faenum. 

faennm, nicht die plebejische 
Nebenform fenum; unrichtig ist 
foenum. 
Horat. serm. I 4, 34 Holder. 
Ebenso faenarius, faenisex, 
faenisicia, faenisicium, nicht 
die plebejische Nebenform fen. C. 
I. L. I p. 580. 868 (menol. lun. 12. 
13). m p. 806. 826 f (edict Dio- 
de tiani). Corssen I* 327. JBr. 206. 
faenus, fa^enorifi, besser als fenus; 
nicht foenus.' 
Bf, 103 f. C. I. L. I p. 284 d, 
XXm {Gorssm I* 327). Dietsch zu 
Sallust. Cat. 33, 2. Horat. epod. 2, 
4. 67 ((enore, fenerator). ep. I 
1, 80, ars 421 KeUer. 

famea, niolai famis im Bom. »ing. 

Br. 147. 149. oben § 15 n. 3. 
farcio, farsi, fartum, nicht far- 
ctum, farsum. 



Cic. in Verr. H 6, 11 § 27 Zumpt. 
fartor Horat. serm. n3, 229 Holder. 
Februarins, nicht Febrarius. 

Br. 130. 

fecnnditas, 
fecnndo, 

feonndns, nicht foecunditas u. s. f. 
Z. B. Horat. carm. HI 6, 17. 23, 6. 
serm. H 3, 287 u. a. KeUer, Holder, 
Inschriftliche Beispiele führt Cors- 
sen an I* 326. vgl. Gellius XVI 12. 
feles, s. faeles und oben § 15 
n. 3. 

fendna, nicht foemina. 

Z. B. C. I. L. I p. 680. 
femur, nicht ferner. 

Br. 84. 85 Anm. 
fenerator, feneratrix, fe- 

nero, s. faenus. 
fenile, s. faenile. 
feniseca, fenisex, fenisicia, 

fenisicium, s. faenum. 
fenum, s. faenum. 
fenus, s. faenus. 
feria, nicht ferea. 

J5r.,133. 
ferveo, nicht ferbeo. 

Br. 239. 
fetialis, nicht fecialis. 

Cic. de re p. H 17, 81. cod. Ve- 
ronenai» Livii IV 58, 1. vgl. JFor- 
edlini. Jahrb. f. Phil. 77 S. 348. 

fetidns, feteo, fetor, besser als 
foet. 
Lachmann in Lucr. p. 271. foet. 
Cic. in Pis. 6, 13. 10, 22. 
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fetus Substantiv, und pärticip., 

nicht foetiis. 
Stamm wie feoandos. z. B. Horat. 
. cann. m 27, 14. IV 6, 27 c. saec. 
31 Keller. 

ficticius, nicht fictitins; oben 
§ 61. 

Mes xind fidis „Saite^ 

Neue, Lai Formenlehre I 179 f. 
Br, 146 — 149. oben § 15 n. 8. 
filix „Farrenkraut'\ nicht felix, 

filez. 

jBr. 141. 
flnitiinns, besser als linitumns. 

finitnmns ist die &ltere Form, 
die sich indessen bis in die Eaiser- 
zeit erhielt; z. B. cod, Veron, Liyii 
IV 12, 9; neben finitimns IV 7, 
12. vgl. 17, 6. oben § 17 I. 

«flagellum, nicht fragellnm. 

Br. 268. 
fluvidus nnd fluidus. 

Bibbeck prol. in Verg. p. 448. 
foecnnditas, foecondns nnd Ab- 
leitungen, s. fecundus. 
foedus, a, um und foedHB, foede- 
ris, nicht fedus. 
Br. 207. Tgl. Keller za Horat 
carm. m 5, 15. 6. 4. 24, 2S. cod. 
Veran, Liv. m 18, 10. 44, 1 und 
5(2, 4. 

f oenerator, foeneratrix, foe- 

nero, s. faenus. 
foenile, foenisex u. verwandte 

Bildungen, s. faen. 
foenum, s. faenum. 
foenus, s. faenus. 
foetus, s. fetus« 

Foi«iigia und Foresia. 

Foresia ist Ciceronisch (Br. 
268), 

formiea, nicht furmiea. 
Br. 86. 

formidnlosos, besser als formi- 
dolosus. 
Horat c. H 17, 18. ep. 5, 66; 
Kellerschreibtformidulosus. Dies 



ist eine alÜateinisciie Form: z. Ü. 
bei Plaut Ps. 824 R. Terent £un. 
IV 6, 18 (IJmpfenbach). vgl Sallust 
ed. Dietsch U p. 220. Aber in spa- 
terer Zeit ist formidolosus, viel- 
leicht in Folge des Gleichklangs 
mit formido, allem Anschein nach 
ebenüedls üblich gewesen. Vgl. Gic. 
in Verr. 11 5, 1 § 1. pro Cluent. 8, 
7. in Pis. 24, 58. Tac. ann. I 62, 
andere Stellen bei Corssen Ausspr. 
n« 146. 

fonnosns, nicht formonsus. 

Die ältere Form formonsus 
wurde in der Kai serzeit aus der Schul- 
grtenmatik verdi^kngt (Pr. 268) ; oben 
§9in. V^l. Ribbeck prol. in Verg. 

J>. 434. Ritschl opusc. H 715. 
brsan, forsitsCii, nicht —am. 

üeber das Vorkommen von for- 
sam, forsitam & Ritschl opusc. 11510. 

flrans, firandis, nicht frudis u. s. f. 

Ribbeck prol. in Verg. p. 420; 
vgl. besonders Aen. IV 675. 

fifennm, nicht firaenum, 

nach der feststehenden guten 
Tradition. C. I. L. m p. 811 — 888 
(Edict Diodetiani de pretüs rer. 
ven.). 

frondos US, wie formosus. 

trons, nicht fros oder frus. 

Ribbeck prol. in Verg. p. 420. 
Dass Plinius d. ä. fros vorzog, er- 
scheint als eine Eigenthflmlichkeit 
{Br. 267). 

frastnm, nicht frustrum. 

Die entgegengesetzte Vorsohrifb 
in der Appendix Probi (Br. 272) 
geht auf oie fehlerhafte Schreibart 
von Handschriften zurück, vgl. Bib- 
beck prol. in Verg. p. 448 Horat 
serm. H 6, 86 Holder. 

fiirtllS, nicht die alterthtbnliche 

Form forvus. 

Keller zu Horat serm. H 18, 21. 
fiums, nicht fussus. 

Wie ausus, casus, causa (£r. 275). 
fklttilis, besser als futilis. 

Verg. Aen. XI 889. XH 740 Rifo- 
beck; v|fL Ter. Andr. HI 6, 8 ümpf., 
wo futili Bfxsilic, 
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gaesum, nicht gesum, (ycnaog, 
yulcöv). 
Verg. Aen. Vm 662. Caes. BG. 
ni 4 n. a. 

Gaetuli und Getuli. 

Br. 380. vgl. Salluflt. lug. 18 
u. a. Dietsch II p. 223. Horat. carm. 
I 28, 10. n 20, 15. m 20, 2 Keller. 

Gaius, Gai, besser als Gaii. 

Oben § 14 n. 2 a, 3. Gai z. B. 
cod. Veron» Livii III 21, 7; siehe C. 

gallinacius oder gaUinacens, 

nicht gallinatiuB. 
Br. 219; oben § 6 I. z. B. Cic. 
pro Mur. 29, 61 (gallinacium 
Monac, 15743, gallinarium Mo- 
nqc, 68). 

gamÜTlS, nicht garulus. 

Br. 272. vgl. Horat. ep. I 18, 
69 Keller. 

Genava Genf, nicht Genera. 

Caesar BG. I 6, 8. Br. Rhein. 
Mus. XXin 8. Mommsen inscx. 
Helvet. 83. 84. 

genetivns, nicht genitivus. 

Die handschriftliche Ueberliefe- 
rung spricht entscheidend für den 
Casusnamen genetivns, wie schon 
Lachmann bemerkt hat (in Lucr. 
15 f.). Der Eigenname Genitives, 
den Corssen 11« 297 citirt (Or. 5749. 
189 n. Chr.)^ beruht auf dem be- 
kannten Umlaut e — i, und kann 
nichts für den Casusnamen bewei- 
sen, vgl. genetnx (genitor). 

genatrix, nicht genitrix. 

Fasti Pinc. Sept. 26, C. I. L. I 
p. 298 ib. n. 1008. IV 8072; vgl. II 
3270. in 3397. Horat. serm. H 3, 
133 Holder. Lachmann in Lucr. p. 15. 
Hübner Jahrb. f. Phil. 77 S. 868. 
79 S. 487. Fl. 17. Ribbeck prol. in 
Verg. p. 420. 

Das Masculinum lautet genitor. 

genitivus, s. genetivns. 

genitor, s. genetrix. 

gentilicius, nicht gentilitius. 
Br, 219; oben § 6 L 



Getuli, s. Gaetuli. 

gUvns, nicht gilbus. 
' Br. 289. 

girus, s. gyrus. 

glaeba und gleba. 

Wie caepe. Horat carm. HI 6, 
19. epod. 16, 55. ep. I 14, 39 Keller. 
Ribbeck mcl. in Verg. p. 414. Aen. 
Vn 747. Philol. Anzeiger IV 867. 

glis, nicht glir. 

Br. 277. 
gloriosus, wie fprmosus. 

Oben § 9 III.' 
Gnaeus, s. Cn. 

g n a r u s , üblicher als narus (siehe 
dieses). 

gnatas (Sohn), gnata (Tochter)« 

für das jüngere natus, nata, 

gehört noch der daktylischen 

Dichtung unter Augustus an. 
Ribbeck prol. in Verg. p. 420. 
Horat. ed. Keller, Holder H p. 411. 
431. In der Ciceronischen Zeit war 
bereits natus als Particip von 
nascor üblich (C. I. L. I p. 587. 
vgl. Osann zu Cic. de re p. HI 85, 
47 p. 297 f.). 

Gracclms, nicht Graccus. 

Br. 282 f. 290. 
Graius, Grai, siehe oben § 3 
n. 2. § 14 n. 3. 

gratiis und gratis. 

Bei Plautus und Terenz nur 
dreisilbig (Ritschl opusc. II 603. 
Bentley zu Ter. Ad. IV 7, 26), in 
der classischen Zeit drei- und zwei- 
silbig. NeuCy Lat. Formenlehren 672. 
Zumpt zu Cic. in Verr. H 4, 9 § 19. 
vgl. ingratis. 

gmiinio, nicht grundio. 
Br. 271. 

gntüS, nicht guttus. 

Horat. serm. I 6, 118 Holder. 

gyrus (ytl^off), nicht girus. 
Br. 126. 
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Hadria, Hadiiacus, Hadrianus, 
Hadriaticus, nicht Adr. 

Horat ed. Keller, Holder I p. 
267. n p. 412. Verg. Aen, XI 406' 
Rib1i>eck. 

Hadrumetnm, Hadrumeti- 

nus-, nicht Adr. 
G. I. L. I 200, 79. Sallnst. Ing. 
19, 1. Nepos Hann. 6, 3. 4. 

luiedilia und 

haedus, nicht hoedns, aedus, edus. 
aedns ist eine nicht dassische 
Nebenform; edus ist bftnerisch. 
Quinta. I 6, 20. Br, 206. 282. 284. 
vgl. Bibbeck proL in Yerg. p. 422. 
Horat. carm. I 4, 12. 17, 9. n. a. 
Keller (vol. I p. 257). * 

Halaesa, nicht Haiesa, Alesa, 

Alaesa. 
Haies. Cic. Verr. H 2, 7 § 19. 
65 § 156. 3, 6^§ 13 (Znmpt). 83, 
192; n. a. Ygl. "JXaiüa, Halaesns. 

Halaesus, nicht Halesus. 

Verg. Aen. Vn.724. X 352. 411 ff, 
Bibbeck. 

halica, s. alica. 

Halicarnasus und Alicarna- 

sus, mit einfachem s. 
Die nicht aspirirte Form ist über- 
liefert z. B. bei Cic. Tnsc. ÜI 31, 76. 
Nepos Lys. 3, 6. Tac. ama. IV 65. 

halu einer, ari s. aludnor. 

Hamilcar «== 'jffiÜxa?, nicht 

Amilcar; wie HannibaL 

Hammon, besser als Ammon. 

Verg. Aen. IV 198 Bibbeck; ygl. 
prol. p. 421. Nepos Lys. 3^ 2. 

Hannibal »» ^AwCfiag, nicht 

AnnibaL 
EUendt zu Cic. de or. H 18, 75 u. a. 

Hanno = "Awoav^ nicht Anno, 

wie HannibaL 

harena, besser als arena, welche 

Form jedoch auch antik ist. 
Br, 284. 288. 314. z. B. Horat 
carm. I 28, 1. 23. ep. I 1, 6 u. a. 
Keller. Bibbeck prol. in Verg. p. 
422. Cic. de re p. I 17, 29. 



harenosüS, besser als arei|osus 

oder harenonsus. 
Vgl. harena. JSr. 267. z. B. Sal- 
lnst. Ing. 48^ 3. 79, 3, wo das h in 
den Handschriften nicht durchgän- 
gig erhalten ist. 

liariola, hariolatio^ hariolns und 
ariola, ariolatio, ariolus, 
haiiolor und ariolor 

Cic. de div. I 31, 66 (har. und 
ar.) 58, 132 (har.). Christ. Plaut. 
Mil. 692. Most 571 ar. BitscM. 

hanmdo, besser als arundo. 

Ribbeck prol. in Verg. p. 422. 
lianiBpez, besser als aruspex, 

arespex. 
Br. 123. vgl. 283. 314. Bibbeck 
prol. in Verg. p. 421. 

Hasdrubal «= ^Aa^Qovßag^ wie 

Hannibal. 
Z. B. Horat. IV 4, 38. 72. 

haud und haut. 

Die erstere Form ist in der 
Schulgrammatik gewöhnlich. Br, 
252. Ueber haut s. Dietsch zu 
Sallust. II p. 227. 

Vor Consonanten auch hau. Br. 
253; oben § 8 {Fl, 18. C. I. L. I 
p. 581). Bibbeck proL in Vere. p. 
397. 425. Horat epod. 1, 32 Kdler; 
serm. H 1, 39 Holder, vgl. den in- 
dex (U p. 412). cod, Veron, Livii 
m 57, 7. 64, 1. IV 12, 8. u. a. 

havoo und aveo; ersteres soll 
nach Quintilian (I 6, 21) ge- 
sprochen werden. 

' Br. 284. C. I. L. I 1072. IV p. 

239. C. I. Bh. 1153. Horat serm. 

I 1, 94. 4, 87. n 4, 1. 6, 99 Holder. 

hebenus, besser als ebenus (IjjSe- 

vog und ?ßevog). . 
Z. B. Verg. ge. H 117 Bibbeck 
(proL p. 421). Ovid M. XI 610: die 
Handschrifben schwanken zwischen 
beiden Formen. So auch im Plinius, 
wo Silhg heb onus schreibt üeber 
tßBvog Sies. Qr. ed. Dindorf. 

liedera, besser als edera. 

Bibbeck proL in Verg. p. 421. 
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422. 886. Horat. carm. 1 1, 29 n. a. 
ep. I 1, 25 Keller. Or. 6140. Festos 
Panli hat jedoch edera nnter E p. 
82 M. 

heia* (Intexjection) und eia. 

Yerg. Aea. lY 569 Bibbeck (proL 
I>. 421). Horat. serm. I 1, 18. n 6, 
23 Holder, ela cod. Voss. Auson. 
ephem. parecbasis 1. 

heinlo, iLeinlaüo, nicht eiuL 

Horai epod. 10, 17 Keller. £n- 
tyches p. 2312, 10; Vgl. Varro 1. 1. 
Vn 103. 
Heliopolis und Heliupolis 

(^HkiovitoUq), 
Cic. de deor. n. III 21, 54. Neue^ 
Lai Formenlehre 1 131 ; vgl. Br. 177. 

helleborus, s. elleborus. 

heUno, helluatio, 

iLellnor (besser als heluor) und 
ellnor ; letztere Form istjttnger, 
gehört aber spätestens dem 2. 

Jahrh. n. Chr. an. 
hell, ist überliefert Cic. de prov. 
cons. 6, 14. in Pia. 10, 22. pro Sest. 
52, 111. de fin. m 2, 7. heluato 
Bibbeck in Yerg. cat. 5, 11. elluari 
war in der Zeit des G-ellius schon 
lange vorhanden (II 3^, aber doch 
wohl erst nach Augnstus allgemei- 
ner gebräuchlich; oennFestus Pauli 
sagttheluo 'ab eluendo, cuiaspi- 
ratur, ut aviditas magis eiprobre- 
tur' (Müll. p. 99). vgl. Rhein. Mus. 
VIII 296. 

Helotae, s. Hilotae. 
helus, s. holus. 

Henna, nicht Enna, in SicilioB. 
C. I. L. I 520 Mommsen. Cic. 
Verr. II 2, 65 § 156 Zumpt; 3, 83 
§ 192 u. a. 
Heraclea und (jünger) Hera- 

clia, Name mehrerer Stftdte. 
Oben § 5 n. 2. vgl. Cic. Verrin. 
n 2, 50 § 125, wo Heracleae cod, 
V(U, — pro Arcfaia 4, 6 ff. Aber 
Heraclienses codd. Gemblac. ^^ 
Bfux, 5362^ Erfurt. Schol Ämhrös, 
Mai „ubique**, Baiter zu Cic. pro 
Arch. ed. Twr. 2 p. 788, 14. Verr. 
n 2, 50 § 125 (Zumpt); vgl. 11 5, 
33 § 86; und den Namen: . 
Heraclius co<{. VaJt, Ferrtn., neben 



Heracleua eod. Lagtm. 29 (u. 42) i 
(Paria 7776) t. Ö* Verrin. H 2, 14 
§ 85. 27 § 65 (Zumpt) u. a. 

herbosus, wie formosus. 
Br. 268; oben § 9 m. 

.herolsoo und eroisco. 

Br. 283. EUendt zu Cic. de. or. 
I 56, 237. Festus Pauli hat das 
Wort unter E p. 82 M. 

Herculaneum, besser als Her- 

culanium, nicht Herculanum ; 

aber adject. Herculanensis. 
Vgl. C. I. L. 1 571. Vell. ü 16, 2. 

höre (gestern) im Zeitalter Quin- 

tilians; heri schrieb Augustus. 
Holder zu Horat. serm. H 8, 2. 
vgL Luc. Müller d. r. m. 334. Neue, 
Lat. Formenlehre H 685. 

liereditas, wie heres. 
heres, nicht eres. 

Die letztere Form kommt im 
Alterthume auch vor, ist aber we- 
niger schriftgerecht. Br, 283. 314. 
C. I. L. I p. 581 u. ofb in luschrif- 
ten. Handschriftlich z. B. cod. Va- 
Uc. Cic. Verr. H 1, 42 § 107. 43 
§ 110 u. s. f. 'hereditas ib. 

herus, s. opis. 

Hiber, Hiberes, 

Hiberia, 

Hiberus, nicht Iberus. 

Fragm. Paka. Lim XCI p. 4a: 
Hiberum amnem. — Bibbeck 
prol. in Verg. p. 421. Horat carm. 
I 29, 15. n 20, 20. IV 5, 28. 14, 50. 
epod. 4, 3. 5, 21 Keller, serm. II 
8, 46 Holder. Mon. Anc. V 53. C. 
L Bh. 484. C. I. L. H 2660b u. a. 

hice, Si oben § 18 I. 

hieiUB, besser als hiemps. 

Die letzte, physiologisch begrün- 
dete xmd bei den classischen Schrift> 
steilem vorkommende Form wurde 
von der Schulgrammatik der Kaiser- 
iseit zurückge<kängt. Br. 249 s. oben 
§ 7 n. vgl. Keller zu Horai carm. 
I 4, 1. epod. 2, 52. 

Hilotae »» eHanM und Ilotae. 
Nepos Pausan. 3, 6 Halm. Livius 
XXXIV 27, 9; oben § 5 n. 2. 

Mrcns, nicht ircus oder hirquus. 
Br. 284. Die Form ircus kommt 
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^ben&Us vot, ftlfsclueii ftber sa 
Qnintiluuis Zeit als alterUiümliob 
(Br. 282}. Tgl. Horat serm. I 2, 27. 
4, 92. an 220 (Holder, Keller). Bib- 
beck prol. in Verg. p. 443. 

Hirpini, nicht IrpinL 

JAvinB XXn 61, 11 Aischefski a. a. 
Hispallus, nicht Hispalus. 

C. I. L. I 89. 

Hister =1(fr^g, besser als Ister. 
Bibbeck prol. in Yerg. p. 421. 
Nepos Milt 8, 1 Halm. 

Histria, besser als Istria. 

C. I. L. n 2643; andere Beispiele 
bei Corssen I' 106. 

holifor, holitoiinm, s. holus. 

liolns, besser als olus; nicht das 

alterthttxftliche helus. 

Br, 102. Bibbeck proL in Vera. 
4^1. Horat ed. Keller, Holder ^ 
p. 418). vgl. Holitor C. I. L. I 
1057. holitorium fast. Yall. Aug. 
1 (ib. p. 820). Henien Scavi p. 86. 
lionor und bonos. 

Vgl. Br, 277; oben § 16 n. 2. 
C. I. L. I p. 581. Horat ed. Keller, 
Holder H p. 418. EUendt lu Cic 
de or. I 64, 282. Osann m Gio. de 
re p. I 84, 58. Cic. in Yerr. H 8, 
16 § 48 Znmpt cod. Verün. Lvru 
Y bO, 7 honosque. 

hora, nicht ora.. 
* Bibbeck prol. in Verg. p. 422. 



llOlddTUll I nicht ordenm nnd nicht 
hordium. 
Z. B. Veig. ecL V 86. Quintü. 
I 6, 16. Die Bauemkalender 0. I. 
L. I p. 869 Jtd, Nov. Vel. Longas 
2288, 46. Scanr. 2260, 89. 2268, 46. 
'notator ordenm' Entyches p. 
2818, S3. (Corssen Ansspr. I* 100. 
107). 

hortns, nicht ortus. 
Br. 283. 

humerus, s. nmeras. 

hnmidus, s. nmidns. 

hnmo -are nnd 

luunus, nicht nmo, nmos. 
C. I. L. 1 1418. Bibbeok prol. in 
Verg. p. 422. Horat carm. EI 2, 24. 
ars 110 n. a. Keller (yoL I p. 269). 
hnmor, s. timor. 
Hjacinthns, 
hjdra, 
Hylas, 
Hylius, 
hjmenaeus, 
Hjmettns, 
hjmnus, 

Hjpnos nnd die übrigen, grie- 
chisch mit V beginnenden Worte 

erhalten ihr A im An&nge. 
Br. 284 f. 



i gilt als Yocal und als Gonso- 

nant; s. oben § 2. 
iacio in Zusammensetzungen s. 
. oben §. 20 n. 

iamdudum, nicht iandudum. 

Cic. de re p. TL 40, 67 (ygl. Osann 
hierzu p. 236). Babbeck prol. in 
Yerg. p. 480. vgl Jahrb. f. Phü. 89 
S. 834. 
Iberus, s. Hibems. 

ideireo und iooireo. 

EUendt zu Cic. de or. I 26, 118. 
60, 216. idcirco cod, Vai, Verrin. 
n 2, 24 § 69. Horat serm. I 4, 46. 
ep. I 1, 29 u. a. Holder, Keller. 

idem, s. oben § 18 ü. 



identidem, s. oben § 9 11. 

idyllium, s. edyllium. 

iecnr, nicht ieoor, iocur; r^gel- 

mftssiger Oenetiros : ieeoiis (^e- 

henformet^ iocmeria, iecmeris, 

iocinaris). 
Br, 106. ivl. Bibbeck proL in 
Yerg. p. 437. Bitecbl opuso. TL 448. 
Neuey Lat Formttilehie I 681. 

Ilerda, nieht Hilerda. 

C. I. L. n p. 762. Horst ep. I 
20> 13 Keller. 

ilico, nicht illioo. 

Sallnst lug. 108, 2. Dietsch. Tgl. 
Bitsdil KU Plaut Trin. 608. 

Dlyrii, myricns, nicht HiUjr. 
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Br. 314. acta trinmpli. a. 526 
C. I. L. I p. 468. n p. 752. HI p. 279. 
Inlyrico fast. Ant. Ana. 3 (C. I. 
L. I. p. 328 ist wohl ein Fehler des 
Steinmetzen), 
notae, s. Hilotae. 
imb..., nicht inb... in Composi- 

tis; siehe oben § 20 I n. 7. 
imbecllllLS, nicht imbecillis. 

Madvig zu Cic. de fin. V 24, 71. 
imm.., nicht inm.. in Oompositis; 

siehe oben § 20 I n. 7. 

immo, nicht imo. 

Osann zu Cic. de re p. VI 14, 
14. Eilendt zu Cic. de or. II 63, 256. 
z. B. Horat. serm. I 3, 20 Holder. 
Ribbeck Partikel 6. 
imp.. in Compositis, nicht inp.. 
s. oben § 20 I n. 7. 

inclitus und inclutns, nicht in- 

clytus. 

Bibbeck prol. «n^ Verg. p. 452. 
Horat. serm. H 3, 197 (inclitum) 
Holder, vgl. linter. 

incobo und (weniger gut) incllOO, 

nicht incoo. 
Br. 291—293. Osann zu Cic. de 
re p. 1. 35, 65 p. 111. Ribbeck prol. 
in Verg. p. 122. Horat. carm. I 4, 
15 Keller, 
incolumis, nicht incolomis. 

Z. B. Horat. serm. I 4, 98. 119. 
Holder. Tac. ann. I 18 u. a. 
increbresco, nicht increbesco, s. 

percrebresco. 
Horat serm. H 5, 93 Holder, 
incusare, nicht incussare. vgl. 

causa und oben § 10. 

Ribbeck prol. in Verg. p. 445. 
indutiae, nicht induciae. 

Fl. 19. cod. Veron. Livü IV 34, 2. 
V 32, 5. 

Infltiae, inflüatio, inflüator, in- 

fltior, nicht infic. 
Eilendt zu Cic. de or. H 25, 105. 
z. B. Quintil. XH 10, 74 Halm. 

ingratis und ingratiis. 

in gratis cod. Vat. Cic. in Verr. 
n 4, 9 § 19. ingratiis Cic. pro Tul- 
lio § 5 (Beier p. 12). codd. N^potis 
Them. 4, 4 (ausser M: ingrati), 



wo ingratiis Halm. vgl. Ritschi 
opusc. n 608. JVew«, Lai Formen- 
lehre II 672. 
inicio, besser als iniicio, s. oben 

§2on. 

inl. in Compositis, besser als ill. 
s. oben § 20 I. n. 7. 

in prlmis, inprimis, imprimis. 

Eilendt zu Cic. de or. I 40, 184. 
m 5, 17; u. vol. n p. 214. Cic. de 
re p. I 15, 23. C. I. L. H 1282, 9. 
inr. und irr. in Compositis, z. B. 
inriguus, irriguus, oben § 20 ü. 
ins um 0, lllSimipsi, wie sumo. 
intellegentia, nicht inteUigentia. 

Cic. de re p. IV 1, 1 Osann p. 312. 
intellegO, nicht intelligo. 

Br. 146. Fl. 19. vgl. Dietsch zu 
Sallust. vol. II p. 248. Eilendt zu 
Cic. de or. I 3, 12 u. a. Horat ep. 
I 9, l Keller. 

intemptatus, vgL.tento, tempto. 

Horat carm. I 5, 13. ars 285 
Keller. 
intereniptio , nicht interemtio. 

Vgl. interimo. 

iiiteriino,iiitereini,iiiteremptiim, 

nicht interemo , interemtum. 
Br. 305. Ribbeck prol. in Verg. 
p. 416. Holder zu Horat serm. H 
3, 131 ; siehe emo. 
intemecio, besser als int ernicio. 
.internecio Sallust ep. Pompei 
ad sen. 9. Cic. ad Att H 20, 3. 
Liv. IX 26, 2 u. a. Curt IV 11, 18 
Hedicke. Priscian. IV 8 (I p. 122, 
3 H.). internicio Nepos Eum. 3. 
vgl. Tac. ann. H 21. 

intibus, intibum (Cichone), nicht 

intub., intyb. 
Ribbeck prol. in Verg. p. 176. 
Intimus, nicht das alterthtlm- 

liehe intumus. 
Br. 108. 111; oben § 17 L 

inverto» nicht invorto. 

Vgl. verto. invorto Verg. ge. 
I 65 (Ribbeck prol. p. 436). vgl. 
die Beispiele bei Horaz ed. Keller, 
Holder I p. 263. H p. 419. 
inimglLO, wie unguo, nicht inungo. 

Horat. ep. I 1, 29 Keller. 
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ircus, s. hircus. 

Irpini, s. Hirpini. 

is dedinirt, s. oben § 18 11. 

Ister, Istria, s. Hister, Histria. 

iuCTUldllS, nicht iociindus. 

Cic. Verr. 11 1, 43 § 112 cod. 
Vat, de fin. n 4, 14. vgl. Osann 
zu Cic. de re p. I 1, 1 (p. 7^. Sal- 
last lug. 86, 41 Dietsch. Ribbeck 
proL in Yerg. p. 437. Horat. ed. 
Holder, Keller I p. 263. 11 p. 420. 
C. I. L. I p. 1008. 1038 u. oft. 

ludaea, nicht ludea^ 

Br, 330. 

iugulus, nicht iuglus. 
Br. 130. 

inniperus, nicht innipirus. 



Bt. 142. Tgl. Ribbeck prol. in 
Verg. p. 427. 
Inppiter, -besser als Inpiter. 

Horat ed. Holder, Keller I p. 
268. n p. 420. cod, Fcron. 'Livii Etl 
19, 10. 61, 5. V 50, 4. vgl. Corssen 
Ansspr.*P 211. 

ins, dat, inri; aber in der Formel 

iure dloimdo geht der Dativ auch 

noch in der Eaiserzeit auf die 

alte Endung e aus^ neben welcher 

sich ebenfalls iuri dicundo 

findet. 
Br, 325. Neue, Lat Formenlehre 
I 193. 

iuventu^, nicht iventus. 

Analogiuyare; oben §4. iven- 
tus cod. Veron. Livii HI 65, 5. 



K. 



K ist Abkürzung für Kaput, 

„Kapital'^ oder „Eaput legis"; 

für Kaeso; für Ealendae; für 

Ealumnia. 
Einige andere, nicht allgemein 
übliche Abküizungen s. Br. 212. 
210. vgl. Bibbeok prol. in Verg. p. 
429. Horat ed. Holder, Keller j[[ p. 
421. cod. Via. Verrin. H 1, 42 § 109. 
Fasti im C. I. L. I p. 301 ff. 

Eaeso und Caeso, s. E. 

Gaeso cod. Veron. Livii IQ 11,' 
6. 9 u. s. f. 

Kalendae, besser sJs Calendae. 

Br.2\l. CALEKDAE fast Praen. 
Jan. 1. 2. 14. In der Abkürzung ist 
K anzuwenden (nicht Kai., was erst 



seit Commodus häufiger wird), vgl. 
cod. Veron. Liyii VI 1, li; dage- 
gen ib. 12. V 9, 1. 
Kahunnia, statt ealumnia, kami in 
juristischen Ausdrücken geschrie- 
ben werden {Br. 208 ff.). 

Eaput kann in der Bedeutung 
„Kapital'^ und „Eapitel^^ (oder 
„Paragraph**) geschrieben wer- 
den. 

£r.212. Kapite puniendos schreibt 
der alte Comment zu Cic. pro Sez- 
tio, Mai dass. auct H 144. 

Earfhago und Carthago; sieben 

oben Carthago. 
Br. 211. Osann zu Cic. de re p. 
43Ö— 432. 



L. 



iabes, siehe oben § 15 n. 3. 

labor, lapsus, nicht labsus. 

Br. 243—248. vgl. Ribbeck proL 
in Verg. p. 390. 
lao und laote, nicht lact 

Br, 256. vgl. Ribbeck prol. in 
Verg. p. 430. Ritschi opusc. ü 570 ff 

laoriima,* nicht lacruma, la- 
chrima, lachryma. 



Br. 118. vgl. EUendt zu Cic. de 
or. I 34, 157. cod. Veron. Livii V 
7, 11. VI 3, 5. Ribbeck prol. in Verg. 
p. 450. Horat ed. Holder, Keller I 
p. 264. n p. 421. 

lacuna, nicht lucuna. 

üeber das Vorkommen der um- 
gelauteten Form lue. vgl. Ribbeck 
prol. in Verg. p. 430. 

lagoena und lagona, nicht lagena. 
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Horat. serm. n 8, 41. 81. ep. II 
2, 184 Holder, Keller. Fl. 20. Jahrb. 
f. Phil. 93 S. 12. 

lamiiiay synkopirt lamna, nnd 
lämmina« 

Z. B. Ovid M. V 173. 2JI 488. 
Horat carm. H 2, 2., 

lammina Verg. ge. I 143 Rib- 
beck (prol. p. 430). 
lancea, nicht lancia. 

Br. 133. 
lantema, besser als latema. 

Bücheier mnd Schmitz, Bhein. 
Mus. XVni 393. XIX 301. Philol. 
Anzeiger HI 269. 
L a di c e a AaoÖlKSuXy oben § 5 n. 2. 

Z. B. Cic. ep. fam. XH 15, 7. 
Acca Lare!lltia, nicht Laurentia. 

Fast. Praen. Dec. 23 « C. I. L. 
I p. 307. 319. 409. Becker-Marquardt 
R. Alt. IV 408. 
lateralis, nicht lateraris. 

Br,^ 257. 
laterculns, besser als lateri- 

culus. 
latericnlns Caes. b. civ. H 9 
(H p. 75, 4 Dübner). laterculns 
schon Plautus (Poen. I 2, 115). 

latericius, nicht lateritius (oben 

§ 6 I). 
lavo, lantus, besser als lotus. 

Br. 206. z. B. Horat. serm. TL 
'3, 282 Holder. 

lauretum und lorettun. 

Letztere Form Fast Yall. Aug. 13. 

lantnmiae, nicht latomiae. 

Die Beweisstellen über die rö- 
mischen Lautumiae siehe bei 
Becker Ru Alt. I S. 262—269. vgl. 
Jahrb. f. Phil. 91 S. 229. 

legitimus, nicht das alterthüm- 

lichere legitumus. 
Br. 108. 315; oben § 17 L 
lepor und lepoB; die erste Form 

ist vorzuziehen. 

Br. 45. 277; oben § 15 n. 2. 
letnin» nicht lethum. 

Z. B. Horat. carm. I 3, 33 Kel- 
ler, serm. H 6, 95 Holder, (vol. I 
p. 265). 

levis, nicht laevis. 



Z. B. Horat carm. I 2^ 38. 17, 
12 u. a. Keller. 

Übet, libens, nicht das ältere 

lubet, lubens. 
Br. 118. vgl. EUendt zu Cic. de 
or. II 73, 295. Osann zu Cic. de re 
p. I 9, 14 p. 36. cod. Veron. Livii 
y 51, 2 li beut er. Beispiele aus 
Horaz ed. K'ellör, Holder H p. 423. 

libido, nicht lubido, wie übet. 

Br. 83. 108 f. 118. z. B. Horai 
serm. I 2, 33 Holder u. a. (H p. 
423). Liv. HI 44, 1 u. s. f. cod. Veron. 

lilinm, nicht lileum. 

Br. 136. 194. 
llngO, nicht linguo. 

C. I. L. IV p. 243. 
Unter und lunter, nicht lynten 

Bücheier Rhein. Mus. XI 297. 
Fl. 20. Br. 124. 126. Horat serm. 
I 5, 20. ep. I 18, 61 Holder, Keller, 

lintenin, nicht lintium. 
Br. 136. 

Liris, siehe oben § 15 n. 4. 

lis ist die herrschende Form der 
classischen Zeit. In dem recht- 
lichen Ausdruck stlitibus iu- 
dicandis kann man aber noch 
di« alte Form (stlis, nicht sclis) 

anwenden. 
Vgl. Br. 214. 
• littera, besser als litera. 

Cic. de re p. I 9, 14. cod. Veron. 
Livii in 56, 13. fragm. Pal. XCI 
p. 3 a. C. I. L. IV 1891 (vgl. I p. 
584). Henzen Scavi'p. 65, 28. 70, 
23. 75, 66 und sonst auf Inschrif- 
ten, vgl. Rhein. Mus. VDI 229. 

litterula, wie Httera. 

Horat. ep. U 2, 7 Keller. 
litUS, nicht littus. 

Cic. de re p. I 17, 29 (Osann 
p. 69). Verg. Aen. M 75 Ribbeck. 
Horat serm. H 3, 205 Holder. Quin- 
til. XH 10, 19 Halm. Hübner, Jahrb. 
f. Phil. 77 S. 363. 

locnsta und lücüsta. 

loc. Varro de I. 1. VH 39. Die 
Handschriften schwanken zwischen 
beiden Formen z. B. im Plinius, wo 
SilUg locusta schreibt. Die Gift- 
mischerin im 1. Jahrhundert heisst 
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Loeusta bei Tac. ann. Xu 66. 
Xm 16. luvenal I 71 Pith. cod. 
Vind. 107 (lue. Bchöl. Forts. 7900), 
Lucnsta' bei Sueton Ner. 83 Roth. 
Aovxovatic Dio epit. LXIV 3, 4. 

lo^uela, nicht loquella. 

Br, 269i. ygl. Eibbeck pro), in 
Verg. p. 429, 

loquor, loquimtiir, locutoB. 



§ 6 n. 8 19 L 
Inbet, 8. Übet. 
Inbido, 8. libido. 
Iucu8ta, 8. loeusta. 

Iue8> nicht luis. 

Br. 147. oben § 15 n. S. 
lunter, lynter s. linter. 



maereo, nicht moereo; vgl. mae- 

ror, maestus. 
Gic. de re p. n 37, 63 Osann 
p. 233. Horat cann. 11 4, 16. ep. I 
14, 7 Keller u. a. (I p. 267). 

maeror, nicht moeror. 

Horat. ars 110 Keller. C. I. L. 
I 1202. 

Maesiüs, nicht Mesius. 

Br, 206. 
maestitla, nicht moestitia, s. 

maestus. 

Liv. ni 43, 7 eod, Veron. 
maestus, nicht moestus. 

eod, V^ran. Liyii V 43, 7. EUendt 
zu Cic. de or. 11 47, 196. Horat 
carm. 11. 1, 13. 3, 6. serm. I 2, 8. 
5, 99. M^ 106 Keller, Holder. 

mamo opere und magnopere. 

Ellendt zu Cic. de or. I 36, 164. 
n 77, 310. Osann zu Cic. de re p. 
I 8, 13 p. 34. 

Mala, nicht Maiia. 

Maüa ist in der Aussprache zwar 
begründet und kommt oft genug 
vor, aber die SohulgrammatLc hat 
es zurückgedriüdgt Br, 184 f. oben 
§ 3 n. 2. 

malacisso »« imlaxtim, 
Br. 281. 

maledictam und male diotam. 

maledious, besser als maüdieus. 
maleflons, besser als malificus. 
maleyolentia, besser als mali- 

Yolentia. 

malevolns» besser als malivolus. 

Die ersteren Formen mit Je sind 

in der Schulgrammatik vorgezogen 

worden. TgL beneficus, bene- 



Yolus. Br. 179. Ellendt zu Cic. de 
or. n 17, 72. Ritschi opusc. H 662 f. 
malivolentia Sallusi Cat 3, 2. 
12, 1. ygl. maliCicia 62, 4. lug. 31, 
28. malificus lug. 17, 6 Dietsch. 

male, malle, nicht mallo. 

Br. 262. Ribbeck prol. in Verg. 
p. 429. 

manceps, mancipis, nicht das. 

alterththnlichere mancupis. 

Ebenso 

mancipium, nicht mancupium. 

Br. 122 f.* mancup. ist noch 
augusteisch; Keller zu Horat. ep. 
I 6, 39. n 2, 169. vgl. serm. I 7, 3 
Holder. Dagegen mancit>iorum 
SaUust lug. 44, 6 Dietsch. 

manibiae und manubiae. 

Br. 109. 119 ff. 

manifestns, nicht das alterthttm- 

liehe manufestus. 
Yera, Aen. HI 161 Ribbeck. 
manufestus bei SaUust. z. B. lug. 
33, 4 Dietsch. (vgl. vol. H p. 269). 

manipietiiim und manupretinm, 
neben manns pretium. 

Br. 111 Anm. (Mar. Viel ed. 
Keil p. 10, 26). manupr. Cicero in 
Pi«. 24, 67. vgl in Verr. H 1, 66 
§ 147, wo manispraetium eod, rat. 
manubiae, s. manibiae. 
manupretium, s. manipretium. 

Haroomani und (sp&ter) Marco 
manni. 

-mani Caes. BG. 1 61. Tac. ann. 
n 46 u. a. Mon. Anc. VI 3. -manni 
Fast PhüocaU lul, 30 » C. I. L. I 
p. 346. Script, bist. Aug. an vieleni 
Stellen. Philo!. Anzeiger m 267.. 
:Aftalog • A 1 al^t^nn i. 
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maritimus, niclit maritumus. 

Br. 109; oben § 17 I. 
marmor, nicht das vereinzelte 

marmur; gm. mamioris. 
Br. 84. 
Marsyas, nicht Marsaas. 
Br, 204. 

Kasinissa und Massinissa. 

Masin. Cic. de re p. VI 9, 9; 
vgl. hierzu Osann p. 360. Sallust. 
lug. 5 u. a. Dietsch Mas. Silius 
XVI 117. Mass. C. I. L. I 200, 81. 

materia und materies; im 

Plural besser nach der 

ersten Declination. 
Br. 76. Ueber den Singular: 
Ellendt zu Cic. de or. I 3, 10. 

Mauretania, nicht Mauritania. 

Sallust. Cat. 21, 3 Dietsch. In- 
schriftlich z. B. C. I. L./II 1120. 
m 5212 fP. C. I. Rh. 163. 

maximus, nicht maxumus. 

Br. 108 ff. 321; oben § 17 I. 
Megalensia und Megalesia. 

• Br. 268. Megalensia Fast. 
Praen. April 4. 

membranacius und membra- 

naceus, nicht membranatius. 

Br. 219; oben § 6 I. 
mensor, nicht mesor. 

Br. 267. 
mercennarins, nicht mercenarius. 

Horat. serm. 11 6, 11. ep. I 7, 
67 Holder, Keller, vgl. cod. Veron. 
Livü y 4, 8. Qointil. XH 1, 25. 
Dagegen cod. Vat. Verrin. 11 1, 43 
§ 111 (U 1 p. 163. 449 ed. Tur. 
vgl. ib. 5, 21 § 54 p. 397). Fl. 20. 

Hessalla, besser als Messala. 

EeUer zu Horat. art. 371. vgl. 
serm. I 10, 85 und 6, 42 Holder. 

Mettus und Mettius, nicht 
Metus, Metius (Name des Alba- 
ners, vgl. Livius I 23 f.). 
Mitzog Dionys. vgl. Ritschi zu 
Quint. I 5, 12 im Rhein. Mus. XXH 
602. Vergü. Aen. Vm 642 Ribbeck. 

Mezentius, nicht Mezzentius. 
Br. 281 f. vgl. Ribbeck prol. in 
Verg. p. 453. 

wUeplur. milia, be^isor als milUa, 



Br. 260 f. 332. cod. Veron. Livii 
m 13, 8. 20, 7 u. a. V 32, 3. fragm. 
P(ü. XCI p. 2b. millia, millia- 
rius kommt auch vor u^d ist in- 
schriftlich wie handschriftlich be- 
zeugt, vgl. Ribbeck prol. in Verg-. 
* p. 429. Horat. ed. Holder, Eellei: n 
p. 428. millia ri um Fast. Praen. 
April 26. Amit. Jun. 24. =» C. I. L. 
I p. 317. 323. 

millies imd inilies, besser als 

milliens, miliens. 
Br. 269; oben § 17 H. miliens 
cod. Veron. Livii V 4, 13. 

minimus, nicht minumus. 

Br. 109. 111; oben § 17 I. 
misceo, HÜxtus, besser als 

mistus. 
xt Horat. ed. EeUer, Holder. 
Verg. Aen. VH 661 Ribbeck. Sal- 
lust. lug. 57, 5. Cic. Tusc. V 15, 
45. vgl. admixtis cod. Veron. Livü 
HI 57, 9. p«rmixtus Verg. Aen. X 
238, wo permis(tus) Veron. 

mitulus, besser als mjtilus, 

mitjlus. 
Hör. serm. H 4, 28 Holder. Die 
griechische Form (ivtilog {fi,Mog) 
ist der latein. Sprache ungenau ent- 
nommen. 

moles, siehe oben § 15 n. 3. 

monunientTmi und monimentiuii. 

Erstere Form ist gebräuchlicher. 
Br. 108. 119. Osann zu Cic. de 
re p. n 14, 26 (p. 181). cod. Veron. 
Livii IV 10, 6 monum. Ribbeck 
prol. in Verg. p. 450. Horat. carm. 
I 2, 15. m 30, 1 Keller, serm. I 8, 
13 Holder. 

Mucius, nicht Mutius. - 

Ueber die schlechte Schreibart 
der Handschriften mit t: Ellendt zu 
Cic. de or. I 23, 105. 25, 113. Vgl. 
die Namenregister des C. I. L. 

mücus und müccus. 

CatuU. 23, 17. cc Plaut. Most 
1109 R. 
mulctrum, nicht multrum. 

Horat. epod. 16, 49 Keller. 
mnlta, nicht mulcta. 

C. I. L. I p. 586. vgl. Osann zu 
Cic. de re p. H 9, 16 p. 171 f. 

multaticius, s. oben § 6 L 
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Mülto, -are, nicht mnlcto. 

cod, Veron. Livii lH 67, 5. 
mulioidens, besser als multoües. 

Br. 269; oben § 17 E. 

mmidities, mimditia, nicht mun- 

dicies, -da. 
Horal carm. I 5, 5. ep. U 1, 159 
Keller. Br, 218. 

murena, nicht muraena. 

Horal serm. 11 8, 42 Holder. 
murra ist die lateinische Form 

für fiv^§€Cy nicht myrrha. 
Z. B. Verg. Aen. XH 100 Bib- 
beck. Ebenso murrens Horat.carm. 
in 14, 22 EeUer. Der Flossspath 
heisst auch murra, nicht myrrha, 
murrha. 



murrens, s. mnrra. 

mnrtetmiL und myrtetTun. 

Horat ep. I 15, 5 Keller, v^l. 
Verg. ge. U 112 Ribbeck. 

myrrha, myrrheus» s. Saurra. 

myrteus, s. myrtus, 

myrluBL» nicht murtum. 

Br. 204; vgl. Verg. ge. I 806 
Bibbeck. 

myrtus, nicht murtus; ebenso 

myrteus. 
Li der augusteischen Zeit trat 
die &cht lateimsche Schreibart m u r t. 
gegen die griUiisirende myrtus (jivg- 
tos) surfick, ohne sie ganx sü ver- 
drSngen. Vgl. Verg. Aen. VI 443 
Bibbeck, und dessen prol. p. 453. 



N. 



nae, s. ne. 

naenia, s. nenia. 

nanKIIie, nicht nanque. 

Br, 265. z. B. Hör. serm. I 3, 36 
Holder u, a. vgl. C. I. L. H 1293, 5. 

nanciscor, nactus, besser als 

nanctus. 
Br, 270. Cic. de re p. I 9; 14. 
10, 16 (p. 43 Osami). cod. Veron, 
Livii HI 64, 6. nanctus firagm. 
Vat. Sali, mb 10 (Hermes V 404) 
Bibbeck prol. in Verg. p. 434. Horat 
c. m 11, 41. ep. I 15, 38 Keller. 

narratio, narrare, nicht naratio, 

narare. 
Br. 272; vgl. Osann zu Cic. de 
re p. 1 4, 8 (p. 26). Bücheier, Jahrb. 
für Phil. Bd. 105 S. 118. 

naros und (üblicher) gnaros. 

Cicero or. 47, 158 hSlt narus für 
die ächte Form. In den ciceronischen 
Handschriften findet sich gnarus 
z. B. 6r. 4, 14. Brut 64, 228. vgl. 
Osann zu Cic. de re p. HI 35, 47 
p. 297 f. Br. 272. 

natus, 8. gnatus. 

naviter, s. navus. 

nausea und nansia. 

Keller zu Horat epod. 9, 35. 
navns, besser als die Sltere Form 
gnavus. 
Horat ep. I 1, 24. 6, 20. 18, 90 

Braxbach, lat Orthographie.* 2. Aufl. 



Keller. Osann zu Cic. de re p. UI 
35, 47 p. 298. 

ne Versichemngspartikel, nicht 
nae. 
Schon Lambinus bemerkt: 'om- 
nes libri veteres habent hanc par- 
ticulam sine diphthongo scriptam.' 
(Cic. ed. Tur. 5 02 p. 1173 Baiter). 

neglegentia, nicht negligentia; 

neglegO, nicht negligo. neglego, 
besser als neclego. 
Br. 145. 214. Fl 19. Osann zu 
Cic. de re p. IV 1, 1 (p. 812). cod. 
Veron. Livu IV 12, 7. 22, 4. V 8, 2. 
46, 3. 51, 4. 7. 

negotior, negotiator, nicht 

negocior; 

negotilUIl, nicht negocium, wie 

otium. 
Z. B. cod. Veron. Livii m 44, 5. 
51, 10. V 8, 3. Cic. de re p. I 18, 
30. C. I. L. I p. 587. 

nemorensis, besser als nemo- 

resis. 

Br. 332. 
nenia, nicht naenia. 

Horat carm. Hl, 38. 20, 21. 
m 28, 16. epod. 17, 29. ep. I 1, 
63 Keller. Cic. de leg. H 64, 62. 

neqniqnam, besser als neqnio- 

quam, welches auch richtig ist. 

4 
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Ribbeck prol. in Verg. p. 436. 
Horat carm. I 3, 21. 15, 13. 16, 
wo Keller neqniqnam scbreibt; 
vgl senn 11 7, 27. ep. I 3, 32 Hol- 
der, Keller. Salinfit. Cat. 20,2 Dietech 
nequiqna\n, vgl. vol. II p. 284. 
cod, Veron. Livii bat neqniqnam 
IV 26, 8. 55, 6. 8. 56, 10. V 6, 10. 
7, 3; aber necqnic(qnam) IV 12, 3. 
25, 9. Y^. Neue, Lat. Formenlehre 
II 642. Bitschi, Nene Plant. Ex- 
cnrse I 57 f. 

ningo, nicht ninguo. 
Br. 129. 

nitor, nisilB und Bixus. 

Priscian betrachtet nisns als 
regelmässig, erkennt aber anch 
nixns an X 48 (I p. 537 H, vgl. 
IX 18 p. 461). Diomedes verlangt 
nisns p. 375, 1 K: 'sed veteres (z. B. 
Vergüius) immntantes nixns decli- 
nant.' Er unterscheidet zwischen 
e n i 8 n s *8ich anstrengen^xuui e n i x n s 
'gebären*, nixns z. B. Cic. in Verr. 
II 5, 33 § 86 » Qnintil. IX 4, 104. 
Verg. Aen. X 736. Xn 398. Ebenso 
hat das Substantiv beide Formen: 
nisns Cic. de deor. n. n 45, 117. 
nixns Verg. ge. IV 199. x und s 
Aen. III 37 Ribbeck. 

nomisma, nicht numisma (vo- 

Horat. ep. n 1, 234 Keller. 

nongenti, nicht noncenti. 

Br, 214. 
nonnunquam., wie nunquam. 



nosco, nicht das alterthttmliche 
gnosco. 

novendialis undnovemdialis. 

Keller zu Horat. epod. 17, 48. 
Novensides und Novensiles. 

Br. 250 f. 
noyicius, s. oben § 6 I. 

nubes, nicht nubis in nom. sing. 
Br. 147. 149; oben § 15 n. 3. 

nubo, nupsi, niiptnm. 

Br. 243 — 247; oben § 7 n. 3. 

numinnat nicht nnmns. 

Horat. serm. I 1, 67. 73. 96. 2, 
133 n. a. Holder (H p, 484). cod. 
Vat. Verrin. H 1, 52 § 137. Fl. 21. 

nundus, s. nontins. 

rnrnqnam und munquam. 

Im Gebranch waren beide For- 
men; die erste ist in der Schul- 
grammatik der röm. Kaiseizeit vor- 
gezogen. Br. 264 f. vgl. Ellendt zu 
Cic. de or. I 4, 13. numquam hat 
der cod. Vat. Cic. de re p. s. Osann 
p. 141; und der cod. Veron. Livii 
m 63, 9. Horai ed. Holder, Keller 
I p. 274. n p. 434. 
nunquis, numquis, wie nuu- 
• quam, oder num quis. 

Br. 265. z. B. Horat. semu I 2, 
69. 4, 136. 9, 6. Holder. 

nmitio , nicht nuncio , 

nuntiTlS , nicht nuncius. 

Cic. de re p. I 10, 15 cod. Veron. 
Livii m 38, 4. Horat. carm. I 10, 6 
u. a. Keller. Fl. 21. C. I. L. I p. 587. 



o. 



obedio, 8. oboedio. 

obedo, obesus, besser als o b € s s u s. 

Die letztere Form findet sich in 

Vergilhandschriften (Ribbeck prol. 

f. 445). vgl. Horat. epod. 12, 3. ep. 
15, 40 Keller. 

Obioio, besser als obiicio, § 20 11. 
obliquus, siehe oben § 6 11. 

oboedio, nicht obedio. 

Cic. de re p. HI 19, 41 (p. 291 
Osann). Sallnst. Cat. 1, 1 Dietsch. 
cod. Veron. Livii IV 26, 12. V 3, 8. 



Fl. 22. Halm zu Velleius, Rhein. 
Mus. XXX 589. 

obp.., s. oppeto. 

obscenus, besser alsobscaenuS) 

nicht obscoenus. 
Die ursprüngliche fV)rm war 
obscaenus; sie ist herzuleiten von 
ob(s) imd caenum „Schmutz*^ 
CPriscian IX 54 »= I p. 489 H: ob- 
scenus ab obs et canendo vel 
caeno vel dno xov xotvov, unde 
inquino). Für ae spricht auch 
die Varronische Ableitung ob- 
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scaena (de 1. 1. Vn*96). Aber wie 
in caennm, so ist auch in obscae- 
nus die Abschwächnnff des ae zn 
e eingetreten, und >wu in let>teiem 
Worte früher und allgemeiner (siehe 
oben etMenum). Rhein. Mas. N. F. I 
445. XXX 539. Die Horazhandschrif- 
ten z. B. haben stets obscenns 
(ed. Keller, Holder ep. 5, 98. serm. 
I 2, 96. 8, 5. ep. II 1, 127). Ebenso 
Verg. ge. I 470. Aen. IV 455 Rib- 
beck. Tac. ann. XV 37. vgl. Ellendt 
zn Cic. de or. 11 59, 242. 

Obscnms, sieht opscurus. 

Oben § 7 I n. 2. 
observo, wje obscnras. 

obses, wieobscurus. 

opses Br. 331. 
obsideo, wie obBCurus. 

opsideo Br, 305 Anm. 
obsidio, 8. obsideo. 

opsidio Br, 305 Anm. 331. 
obsoniuni \md opsoniam OTf;aiviov, 
obsonare (-an) und opsonari 

Horat serm. I 2, 9. 11 2, 41. 7, 
106 Holder, weicher obs. vorzieht. 

obstipesco, Obstipili, besser als 

obstupesco. 
obstip. Ribbeck prol. in Verg. 
p. 451. 390 (Aen. H 774. V 404). 
i nnd n ist überliefert bei Cic. de 
div. H 23, 50, wo obstnp. Vo88, 
86, Vindob, IS^ (2. mann), ob- 
stup. Cic. ad Att V 21, 7. 

obsto, nicht opsto. 

Br, 244. 296; oben § 7 I n. 2. 
Obtempero, nicht optempero. 

Br, 295 f. 333; oben § 7 I n. 2. 
opt. z. B. cod, Vat. Yerrin. H 1, 
47 § 124. 

obtilLeo, nicht optineo. 

Br, 247; oben § 7 I n. 2. (vgl. 
C. I. L. I p. 588). 
odioSüS, nicht odiossus. 

Br, 275; vgl.formosns und oben 

§ 9 m. 

odor, nicht odos. 

Vgl. Br, 109. 
offero, obtoli, nicht optnli; oben 

§ 7 I n. 2. 
olitor, s. holitor. 



olus, s. holus. 

onero (belasten), nicht honero; 

wie onus, onustus. 
Horat. serm. I 10, 10. ep. 1 18, 
46 Holder, Keller. 

OILTISl nicht honas; wie onustus. 
Horat carm. I 9, 2. serm. I 6, 
99. 106. 9, 21 u. a. Keller, Holder. 
vgL cod, Vat Verrin. H 2^ 55 § 138. 
Gellins U 3. 

onustüS, nicht honustus. 

Verg. Aen. I 289 Ribbeck (prol. 
p. 421). Horat. serm. I 1, 47. H 2, 
77. ep. I 7, 18 Holder, Keller, vgl. . 
onus. 

opillo, besser als upilio. 

Br. 86 f. vgl. Ribbeck prol. in 
Verg. p. 437. 

oppeto, oppono und derartige 

Composita, nicht obp. 
Oben § 20 I n. 8. 
optimus, nicU: das alterthttm- 

liehe optumus. 

Br, 108. 116. 321. 
Orons, nicht Orchus. 

Br, 288—292. vgl. Horat carm. 
I 28, 10 u. a. Keller (vol. I p. 275). 

ordeum, s. hordeunu 

firicbalcilSl („Messing''), nicht 

aurichaIcunL 
Verg. Aen. XH 87. Hör. ars 202. 
orichalcnm schrieb Cicero de o£P. 
in 23, 92. Die mit 'Anspielnnff anf 
aarnm gebildete Form anriohal- 
cum haben Plautas (Mil. 660. Ps. 
688 R) nnd Spätlateiner, vgl. Osann 
zu Cic. de re p. HI 19, 29 (p. 279). 

OSÜum, nicht osteum. 

Br, 136. 
Otho, nicht Oto. 

Br, 287. 290. Horat epod. 4^ 16 
Keller. 
otiari, wie otium. 

Horat. ^erm. I 6, 128 Holder; 
vgl. otium. 

otiosas, 

oti\ini, nicht ocium, ociosus. 

cod, Veron, Livii HI 30, 1. 31 , 1 
u. s. f. Cic. de re p. I 1, 1. 4, 7 
u. s. f. Horat ed. Keller, Holder I 
p. 275 u. a. Fl 23. 

4* 



-- 52 



P. 



paedor, paedidus, besser als 

ped. 
Fl, Jahrb. f. Phil. 83 S. 674. 
paelex, besser als pelex; nicht 

pellex. 
Horat. carm. III 10, 16. 27, 66. 
ep. 3, 13. 6, 70 Keller. Quintil. in 
10, 6 Halm. vgl. JBr. 206 f. 263. 
paelicatus Cic. pro Scauro 6 {cod. 
Ambros, class. anci 11 292). Fl 23. 

Paeligni, nicht Peligni. 

Horat. carm. IH 19, 8. epod. 17, 
60 Keller. Halm ssu Cic. in Yatin. 
ed. Tur. ^ U 2 p. 999. vgl. Br. 206. 
Fl 24. Jahrb. f. Phü. 86 S. 110. 

paeiie, nicht pene oder poene. 

C. I. L. I 1009. Ellendt zu Cic. 
de or. I 3, 10. Cic. de re p. I 4, 7. 
7, 12. 16, 23 und E 20, 36 (Osann 
p. 193). Horat. cani. H 13,. 21 n. a. 
serm. I 2, 101. 6, 72. ep. I 10, 3 
u. a. Holder, Keller. 

paenitet, nicht poenitet. 

Osann zu Cic. de re p. HI 36, 
47 (p. 302). Maä zu Cic. pro TuUio 
7 (class. auct. II p. 338). Horat. 
carm. HE 24, 60. epod. 11, 8 KeUer. 
serm. I 2, 77. 6, 89 Holder, pen. 
cod. Veron. Livii HI 67, 6. IV 68, 
10. V 27, 14. 
paennla, nicht penola. 

Horat. ep. I 11, 18 Keller. Fl 
24. vgl. Br. 206 f. 
paenalatus,paennlarius, wie 

paenula. 

paetus, nicht petus. 

Horat. serm. I 3, 46 Holder. So 
auch der Eigenname, z. B. C. I. L. 
I 268. 
Palilia, s. Parilia. 

palUnm, nicht palleum. 

Br. 136 f. 193 f. 
palumbes, besser als palumbis 
im nom. sing. 

Br. 147. 148; oben § 16 n. 3. 
pando, pandi, passum, nicht pan- 

sum. 
Br. 268. z. B. Horat. serm. I 8, 
24 Holder. 



Panhormns, Panhormitani, 

besser als Panormus. 
Schneider Gramm. I 192. Cic. 
in Verr. E 2, 26 § 63 (Zumpt); 49 
§ 120 u. a. 

Parilia und Palilia. 

Die erstere Form wurde in der 
Schulgrammatik der Kaiserzeit vor- 
gezogen. Br. 268. 

Pamäsus, Pamäsins, nicht 

Parnass. 
Eibbeck prol. in Yerg. p. 444. 

parricida, parricidinin, besser 

als die alte Form päricida, 

paricidium; nicht patricid. 
rr z. B. Horat. carm. IE 29, 8 
Keller. Cic. pro Mil. 7, 17. S. Bosc. 
26, 70. in Verr. E 6, 66 § 169. pro 
Sest. 62, 111 u. a. .Quintil. VE 2, 2. 
Friscian bezeugt ausdrücklich rr I 
38 =« I.p. 26 H. Die Form päri- 
cida ist alterthümlich; vgl. Festus 
Pauli s. V. parrici(di) quaestores p. 
221 M. päricida Sallust. Cat. 14, 
3. 31, 8. 61, 26. 62, 81. bist. E 41, 
3 Dietsch. vgl. Or. 6497. 

paryulus, nichtparvolus (oben§ 4). 

patriclus, nicht patritius. ' 

Br. 218 f. oben § 6 I. 
panlatim, wie paulus. 

Bibbeck prol. in Verg. p. 429. 
Horat. ep. E 1, 46. 2, 164 Keller. 

paulisper, wie paulus. . 
Panllus und (weniger gut) Panlus 
(Eigenname). 
Br. 262. 332. vgl. Horat. carp. 
I 12, 88. IVA, 10 Keller. 

paululum, wie paulus. 

paulus ist in der Schulgrammatik 

dem an sich ebenfalls richtigen 

paullus vorgezogen worden. 
Br. 262. Ribbeck prol. in Verg. 
p. 429. Horat ed. Holder, Keller 
I p. 277. II p. 439. Cic. de or. I 
14, 61. 22, 99. E 34, 160 u. a. El- 
lendt. VaHc. Verrin. E 1, 46 § 120. 
cod. Veron. Livii: paulus. 

pedetentim und pedetemptim. 

Analog tentare, temptare. vgl. 
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EUendt zu Cic. de or. I 21, 97. 
Comif. ad Herenn. I 6, 9 p. 10, 1 
Kayser. Quintil. Y 7, 20 Hahn. 

pedisequns, nicht pedissequus. 

JBr. 95. Cic. de or. I 55, 236 
EUendt 

peiero, besser als peiuro, nicht 

periuro. 
Horat. serm. 11 3, 127 Holder; 
vgl. peiero z. B. earm. Ü 8, 1 
• Keller. Üeber periero s. Jahrb. f. 
Phil. 91 S. 227. 

peiurns, s. periurus. 

pelex, pellex, s. paelex. 

Peligni, s. Paeligni. ^ 

, Peloponnesus undPelopone- 

BUS, Peloponensns. 
Fl, Jahrb. für Phüol. Bd. 105 
S. 575. 
penarius (y. penus), nicht pina- 

rius. 
JBr. 141, 
pene, s. paene. 
y^pennas avium {Feder, Flügd), 

pümas mnrorum {Spitze, Zinne) 

dicimns^. 
Diese Vorschrift der alten Gram- 
matik haben wir beizubehalten, 
wenn auch die Unterscheidung we- 
der etymologisch sicher ist, noch 
praktisch ganz fest steht, vgl. bi- 
pennis. Qumtil. I 4, 12. Br. 142 f. 
Ribbeck prql. in Verg. p. 441 f. 
besonders Aen. VI 15. pinna hat 
Keller Yorgezogen Horat ep. I 20, 
21. n 2, 50 und in den carmina H 
2, 7 u. a. (vol. I p. 278). C. I. L. 
I 1463. 

penula, s. paenula. 

pennria, nicht paenuria. 

Horat serm. I 1, 98 Holder, 
paenuria Sallust lug. 48, 4 (cod. 
rar. Sorb, 500, Dietsch vol. U 
p. 298). 

peroontatib und percontator, 

nicht percunctatio. 
S. percontor. Cic. de or. H 80, 
827 EUendt Horat ep. I 18, 69 
Keller. 

peroontor, besser als percunctor. 

Cic. de or. I 21, 97 u. a. El- 

lendt Sallust Cat 40, 2 Dietsch. 



Horat serm. I 6, 112 Holder u. a. 
(H p. 440). (per)cunctatus cod. 
Veran. Livii V 82, 8. Rhein. Mus. 
Vm 226. 

percrebresco , nicht percrebesco. 
cod. Vai. Cic Verr. H 2, 23 § 56 
(nach Halm ed. alt Tur. H 1 p. 
454). vgl. Zumpt zur divin. 4, 12. 
Bücheier, Jahrb. für Phil. Bd. 105 
§ 113—6. 

peredo, peresHB, besser als per- 

^sus. 
Wie adedo» obedo. 

peregre und peregri; letzteres 

nur in der Bedeutung: „in der 
Fremde'*. 
Ribbeck Partikel S. 2. Bücheier 
Rhein. Mus. XV 444. Neue, Lat 
Formenlehre H 660. 
peremiis, nicht peremnis. 

Cic. de re p. VI 23, 25 (p. 406 
Osann). 

periodus, nicht perihodus. 

Wie ezodus. 
periuro, s. peiero. 

periurus und peiurus. 

Horat carm. I 35, 26. IH 3, 27. 
11, 34. 24, 59 Keller, serm. H 3, 
164. 5, 15 Holder. Bhein. Mus. 
XXI 588. 

perlegO, nicht pellego oder pelligo. 
Die Assimilation kam auch vor, 
ebenso auch der Umlaut (pelligo), 
aber als die . correcte Form der 
Kaiserzeit muss man perlego an- 
sehen. Br. 145 vgl. Verg. Aen. VI 
34 Ribbeck. C. I. L. I p. 589. 

perluceo, nicht pelluc., wie per- 

lego. 

pemicies, nicht pemities und 

nicht pernecies. 
Vgl. Sallust Cat 18, 7 Dietsch. 
cod. Veron. Livii IV 25, 4. Horat. 
c. U 13, 4. m 5, 16. serm. I 4, 130. 
ep. I 15, 31 Holder, Keller. 

pertaesus, nicht pertisus. 

Z. B. Liv. m 67, 7 cod. Veron. 
pessimus, nicht das alterthttm- 

lichere pessumus. 
Br. 118. 
petorritom, nicht petoritum. 
Horat serm. I 6, 104. ep. H 1, 
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192 Holder, Keller, vgl. Jahrb. f. 
Phil. 93 S. 167. 

Phraates, Phrates und Phra- 

hates. 
Phraates Horat. ep. I 12, 15 
Keller. Phrah'ates carm. n 2, 17 
idem. Phrates Mon. Anc. 5, 54. 
6, 1. 4. 

pigneraticius, nicht -itius. 
Br, 219; oben § 6 I. 

pignns, gen, pignoris xu pigneris. 

Br. 104. vgl. Cic. de or. HI 1, 
4Ellendt. pignora Augnstas, Mon. 
Anc. VI 5. 

pilleus, pilleuin, nicht pilens, 

pilenm. 

Fl 25. vgl. pilleoluB. 
piUeolus, nicht pileolus. 

Horat. ep. I 13, 15 Keller; vgl. 
pilleus. 

pinna, s. penna. 

plausor, besser als plosor. 

Horat. ep. H 2, 130, Die Lesart 
schwankt ib. art. 154 Keller. 

planstmin, nicht plostrum. 

Br. 206. Cic. in Verr. I 20, 58 
Zumpt. Liv V 40, 9 cod. Veron. 
plostra Holder im Hotat. serm. I 
6, 42. C. I. L. I p. 590. 

plebeius, gen. plebei, besser als 

plebeii; nom.pUir. plebei, dat. 

äbl. plebeis, besser als plebeii, 

plebeiis. 
Z. B. Liv. IV 25, 11. 56, 3. V 2, 
13 cod. Veron. oben § 14 n. 2. 

plebes, Nebenform von plebs, 

nicht plebis im nom. sing. 
Br. 147. 148. z. B. cod. Veron. 
Livii m 18, 11. 

plebs, nicht pieps. 

Br. 242-246. 331. vgL Horat. 
ep. II, 59 Keller, cod. Veron. Livii 
bs m 21, 4. 29, 8 u. s. f. ps IV 7, 
8. 54, 8. 

poenio, s. punire. 
poenitet, s. paenitet. 
p 1 e n t a , nicht pulenta. 

Br. 82. 
Pollio, besser als Polio. 

Br. 260. vgl. Ribbeck prol. in 
Verg. p. 429. Horat. carm. H 1, 14 
Keller, serm. I 10, 42. 85 Holder. 



Polycletus und Polyclitus. 

Otto bei Osann zu Cic. de re p. 
467 f. oben § 5 n. 2. 

pomeridianus, s. postmeri- 

dianus. 

pomeriiun, nicht pomoeriunu 

Br. 330. vgl. Ritschi opnsc. H 
551 Anm. — cod. Veron. Livii V 
52, 15. 

Pomptinns, nicht Pontinus. 

Cic. de or. H 71, 290 EUendt. vgl. 
den Tribusnamen in Inschriften. 

pontifex, nicht die ältere Form 

pontufez. 
C. L %. I p. 590. 
Poplicola, s. Publicola. 

Porcius, nicht Portius. 

C. L L. I p. 590; oben § 6 L 
porphyreticus, nicht purpure- 

ticus. 
Br. 204. Die letztere Form ist 
nach Analogie des gewöhnlichen 
Wortes Purpura »a noQtpvga gebildet, 
vgl. Keller zu Horat. carm. IV 1, 10. 
Fleckeisen Jahrb. f. Phil. 93 S. 11. 
Porsenna und Persona mit der 

Nebenform Porsinna, Por- 

sina. 
Porsenna Verg. Aen. VH! 646 
(Ribbeck). Florus 1 4, 10 Halm. P o r - 
sena Horat ep. 16, 4 (Keller); vgL 
Lachmann in Lucr. p. 37. Ueber 
Porsinna und Porsina vgl. Liv. 
II 9 Weissenbom. 

PorttUllLS, nicht Portumnus. 

Fast Vall. Am it. August. 17 (ter) 
= C. L L. I p. 320. 324. 

postmeridianus und posmeri- 
dianus. 

Ueber die erste Form: Ellendt 
zu Cic. de or. HI 5, 17; über die 
zweite: Ritschi opusc. II 549 (zu 
Cic. or. 47, 157). üeber pomeri- 
dianus s. post meridiem. 

post meridiem, nicht apokopirt 

po meridiem. 
Die letzte Form ist als eine 
Eigenthümlichkeit älterer Zeit bei 
QuintUian erwähnt IX 4, 39. Quin- 
tilian bezieht sich aber nicht auf 
die Stelle des Cic. or. 47, 157, und 
seine Worte können deshalb nicht 
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als Z&o^dIbb für ein Giceronisches 

SomeridianuB, statt postmeri- 
ianus (oder posmeiidiannB) gelten. 

postquam, nicht posquam. 

üeber die Form posqaam s. 
Bitschl opnsc. n 548 ff. 772. Horat. 
ep. 1 10, 37 Keller; vgl. Holder za 
senn. n 3, 18. 171. 

praeco, nicht praeoho. 
Br, 282. 

praegnans und praegnas, gen. 

praegnantis. 
Yergl. Aen. Vn 320. X 704 Rib- 
heck. Horat. EI 27, 2 Keller. 

praesaepis, praesaepia, besser 

als praesep. 
Vgl. saepio. Fl 28. Bibbeck 
prol. in Verg. p. 446. Horat. ep. 
I 15, 28 Keller. 

praestolor, nicht praestulor. 
Br, 79. 

praesum^praeest, praeeraiii,prae- 

essem, praeero, nicht praest 

u. s. £ 
Wie desüm. Br. 325. vgl. Liy. 
m 51^ 2. 4. 10. V 8, 9. 9, 12 n. 8. f. 
cod, Veron. Fast. Praen. April 28 «» 
C. I. L. I. p. 317. vn n. 640; die 
Militärdiplome haben dagegen, mit 
nur einer Ausnahme, stets praest, 
C. I. L. ni p. 919. Letstere Form 
war also in der Kaiserzeit kanzlei- 
massig. 

praeverto, nicht praevorto; wie 
verto. 

piehflndo und prendo. 

Br, 2^6 f. 
prelum, nicht praelum. 

Horat. carm. I 20, 9. Bibbeck. 
prol. in Verg. p. 385 f. 

pretduiQ, nicht precium oder 
praetium. 
Br. 328 (vgl. 207). Horat senn. 
I 2, 37 Holder u. a. Mai dass. auet. 
n p. 393. 399. 

privUegium, nicht primüegium. ' 

Br, 266. 
pro Interjection, nicht proh. 

Horat. c. m 5, 7 Keller. 
prodium, nidhit praeHum. 

Vgl. Horat. serm. TL 7, 98 Hol- 
der u. a. Liy. HI 61, 12. 62, 6 u. 



s. f. dagegen 61, 2 cod. Vertm, — 
Fast Cap. z. B. a. 536 C. I. L. I 
p. 435. Mon. Anc. IV 43. 

proicio, besser als proiicio (oben 

§ 20 II). 

C. I. t. I*p. 591. 
proles» nicht prolis im nom. sing. 

Br. 147; oben § 15 n. 3. 
pronüscne, nicht promisce. 

Br. 129 f. vgl. EUendt zu Cic. 
de or. m 19, 72. 

promo, prompsi, promptnm. 

Br. 248. z. B. ood. Vei'on. Livü 
IV 22, 1. V 3, 1. 

promuntttriuill, besser als Pro- 
montorium. 
Br. Bheüi. Mus. XXIV 536 f. 
C. I. L. m 567, 15. Es scheint, 
dass auch die irrige Form pro- 
montor. wegen des Anklangs an 
mens Eingang fand. 

pronuntiare, wie nuntiare. 

Vgl. EUendt zu Cic. de or. 1 15, 66. 
prooeminni, nicht prohoemium 

oder prohemium. 
Z. B. Cic. Verr. ü 1, 43 § 111. 
Quintil. rV 1, 2 Halm: 'prohoe- 
mium A.(tnbras.) B(afn6. xmd Bern.) 
ut fere semptr*. QuintiUan leitet das 
Wort aber von o^i} oder olftos ab. 
Vgl. Br. 207. 

propitius, nicht propic. 

Das i gehört zum Stamm (pet.); 
man darf daher die Endung nicht 
mit der Adjectivbildung auf -icius 
verwechseln (oben § 6 I). 

prorsns » nicht die alten Formen 
prorsum, prosum. 
Vgl. rursus. Bitschl opusc. H 
263. prosus QuiniaL XII 10, 38 
Halm. Br. 278. 

proscaenium, nicht proscenium. 

Wie scaena (Bibbeck prol. in 
Verg. p. 387). C. I. L. H 183. 

protilins, besser als protenus. 

Br. 141 — 143. Liv. HI 43, 7 
cod. Veron. ygL Bibbeck proL in 
Verg. p. 442. Hont carm. HI 3, 
30. serm. H 5, 21. ep. 1 12, 8. 18, 
67 Holder, KeUer. Quintil. IV 3, 5 
Halm. Ueber protenus Bitschl 
opusc. n 245. 
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provincia, nicht provintia. 

C. I. L. I p. 591. 
proximus, nicht das alter thüm- 

lichere proxumus. 
Br. 108 f. vgl. 126. 280. 816. 
ptisanarinm, s. tisanarium. 
Ptolomaeus, Ftolomais ist 

die lateinische Form für UtoXe- 

fjuxtog^ nrolsfiätg. 
Vgl. Br. 105. FI, Jahrb. für Phil. 
98 S. 4. 5. 244. — 95 S. 22. 750. In 
nachlässiger Aussprache nnd im 
plebejischen Latein fiel auch das P 
ab (Tolomaeus) vgl. tisanarinm. 

pnbes, besser alspubis im nom. 



sing. 



Br. 146—149; oben § 16 n. 3. 
Publicola; die älteren Formen 
sind Poplicola, Puplicola. 

Vgl. Osann zn Cic. de re p. 11 
31, 53 (p. 217). Publ. cod, Veron. 
Livü m 8, 2. VI 1, 8. (vgl. pn- 
blicus). Pupl. Horat. serm. I 10, 
28 Holder. 



publlcus, nicht die alterthümli- 

eben Formen poplicns, pnplicus. 
C. I. L. I p. 591. vgl. z. B. Cor- 
nif. ad. Herenn. I 12, 22 p. 20, 1 
Eayser. 

pnloher, nicht pnicer. 

Br. 287 ff. vffl. Ribbeck prol. 
in Verg. p. 424. Horat. ed. Holder, 
Keller I p. 282. II p. 446. cod. 
Veron. Livü V 27, 12. 

pulenta, s. polenta. 

pnnire , nicht das alterthümliche 

poenire. 
Vgl. Osann zu Cic. de re p. IE 
9, 15 (p. 262). 

purpura, s. porphyreticus. 

putesco und pntresco. 

Horat. serm. II 3, 119. 194 Hol- 
der. Cic. de fin. V 13, 38 Madvig. 

Pythagoreüs , nicht Pythago- 

raens; jünger ist Py thagorius. 
Cic. de re p. I 10, 16; Osann 
p. 466; vgl. oben § 5 n. 2. 



Q. 



Q. als Abkürzung bezeichnet den 
Vornamen Quintas, der in der 
republikanischen Zeit Quinctu s 

lautete. 

Wie Quinctia, Quinctilis s. u. 
qnadridUTUn, nicht quatriduum. 

Fl. 25 (Ritschi opusc. II 265). 
z. B. Sallust. lug. 54, 1 Dietsch. 
Dagegen Fronte ed. Naber p. 281. 

quadrupedans, 
quadrupes und 

quadripedans, quadripes. 

Ribbeck prol. in Verg. p. 450. 
quaero, quaesivi,quaesiisti, 

quaesisti u. s. f.* oben § 19 11. 
qualiscumque, wie quiöum- 

que. 

quarnquam und qnanqiiaiQ. 

Br. 263—266. C. L L. II 1359, 
8. quamq. cod. Vat. Cic. de re 'p. 
I 4, 7. 44, 68 (Osann p. 141). cod. 
Veron. Livü IV 12, 8 u. s. f. vgl. 
Horat. serm. I 1, 24. H 1, 23. 2, 41. 



ep. n 1, 124 Holder, Keller, vgl. 
vol. I p. 282. 

quanto opere und quantopere. 

EUendt zu Cic. de or. I 36, 164. 
Osann zu Cic. de re p. I 8, 13 und 
oben magn opere. 

qnatenTis und quatinns. 

Br. 141—148. Die UeberHefe- 
rung im Horaz spricht mehr für 
quatenus (serm. I 1, 64. 3, 76. 
H 4, 67. carm. HI 24, 30 Keller, 
Holder). 

qnattnor, besser als q u a t u o r. 

Br. 332. vgl. Ellendt zu Cic. de 
or. n 83, 339. fragm. Vat. Sallust. 
hisi la 20. Osann zu Cic. de re p. 
HI 8, 12 (p. 268). Mai class. auct. 
n 389.^ cod. Veron. Livü IV 27, 4. 
fragm. 'Fcd. Livü XCI p. Ib. Horat. 
serm. I 3^ 8 Holder u. a. Mon. Anc. 
n 17. 

quem ad modum,quemadmo- 

dum, nicht quemammodum. 
quemammodum im cod. Vat. 
Verrin. H 1, 41 § 106 u. a. Für die 
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Trennung in 8 Worte: Ellendt m 
Cic. de or. I 2, 5. 

queo, qnivi u. s. f. oben § 19 11. 
qniverit cod. Veran, Livii IV 
24, 9. 

qnerela, besser als qaerella. 

Br, 259. Für qnerella Mai 
class. auct II 888 und die Codices 
Yergilii (Bibbeck prol. p. 429). 
Ebenso Keller Horai ep. I 12, 3. 
ars 98. YoL I p. 283. 

querimonia, nicht queremonia. 
Horat carm. I 13, 19. 11 20, 22. 
m 24, 83. ars 75 Keller. 

quicquam, s. qnisqaam. 

quicquid, s. quisquis. 

quicnmque, besser als quicunque. 
Br. 265. Horat ed. Holder, Kel- 
ler I p. 284. n p. 449. cod, Veron, 
Livii m 12, 6. 27, 3. IV 18, 8. 
22, 1. C. I. L. n 1088, 4. 1094, 8. 
10. V 5050, 34. 

quidam, jlccu^afi^qÜeiLdani, nicht 

quemdam; oben § 9 U. 
quidquam, s. quisquam. 
quid quid, s. quisquis. 

Qulnctia, Qninotins ist in den 

aus der Geschichte der römischen 

Bepublik bekannten Namen zu 

schreiben; dagegen die aus der 

Kaiseizeit bekannten Namen des 

G^chlechts haben die jüngere 

Form Qlüntia, QuintlllS neben 

der älteren Quin ct. 
Die üeberlieferong bei Livius 
spricht fSr diese Regel; denn die 
alten Namen haben oei ihm vor- 
wiegend et, nach dem codex Fe- 
ronensis: Hl 12, 3. 8. 21, 8 u. s. f. 
IV 8, 1. Tgl. dagegen m 12, 2. 
26, 9. 27, 11. rv 7, 10. 17, 10. 
Beispiele für et im C. I. L. I p. 
592. Qnint tritt in den letiten 
Jahren der Bepublik auf und wird 
in der Kaiseraeit sehr gebräuchlich, 
ohne die ältere Form ganz lu ver- 
drängen; vgl. BitschL Tesserae 84 
[Abhdl. der Bayer. Ak. X 824]. 

Qüinctilis und Quintills Monats- 
name. 
C. I. L. I p. 592. Bitschl, Tes- 



serae 34 [Abhdl. der Bayer. Ak. X 
324]. vgl. Cic. de re p. I 16, 25. 
eod, Veron. Livü V 32, 1. 

Quinctilius und Quintilius. 

Wie Qüinctilis und Quinctia. 
Quinctus, s. Q. als Abkürzung. 
Quintilianus, nicht Quincti- 

lianus, Name des Bhetors. 
Vgl. Bitschl opusc. E 779. Tes- 
serae 34 [Abhdl. der Bayer. Ak. X 
324]. Quin et aus dem Jahre 39 
n. Chr. Henxen Scavi p. 6. 

quisquam, neuir. qnicqiiam, bes- 
ser als quidquam. 
Br. 254. Ellendt zu Cic. de or. 
I 8, 30. Osann zu Cic. de re p. I 
32, 48 (p. 99). cod. Ferof». Livii HI 
27, 2 u. a. V 6, 11. 12. 33, 1. fr. 
Via. Sallustii IVa 14 (Hermes V 
406). Horat ed. Holder, Keller I 
p. 284. n p. 450. vgl. quisquis. 

quisque, quldqUB, nicht quicque. 
Ellendt zu Cic. de or. I 32, 145. 
35, 162; vgl. I 8, 30. 

quisquis, weufr. qnidquid uncl 
qnicqnid. 

Br. 254. Ellendt zu Cic. de or. 
I 8, 30. Osann zu Cic. de re p. I 
32, 48 (p. 99). cod. Veron. TR 20, 6. 
Im Horaz spricht die überwiegende 
üeberlieferung fSr quicquid (Stel- 
len bei Holder, Keller I p. 284. H 
p. 450). Lachmann in Lucr. 340. 

quom, s. cum. 

quor, s. cur. 

quotannis, nicht quodannis. 

Die erste Form entspricht der 
alten Sohul^prammatik. quodannis 
kommt übrigens in Inschriften und 
Handschriften oft vor; vgl. Bib- 
beck prol. in Verg. p. 398 ; oben § 8. 

quotidie, s. cottidie. 

quotians, besser als quoties. 

Br. 269; oben § 17 H. C. L L. 
I p. 593. Cic. de or. H 30, 130. 
32, 137 EUendi vgL Osami zu Cic. 
de re p. m 10, 17 (p. 266). Cic. 
divin. in Caecilium 14, 45, p. 31 
Zumpl Bibbeck prol. in Verg. p. 
434. Horat carm. I 5, 5. IV 2, 26 
u. a. ep. I 18, 45. 104. H 1, 55 
Keller. 
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quotienscumque, besser als 

quotiescnnque. 
Wie qnotiens. Cic. de or. I 27, 
123 Ellendt. vgl. Osann zu Cic. de 



re p. m 10, 17 (p. 266). Mon. Anc. 
IV 28. 

quiim, s. cum. 



IL 



raeda, besser als reda ; nicht rheda. 
Fl 25. Jahrb. f. Phil. 85 S 
109. Horat. serm. I 5, 86. II 6, 42 
Holder. 

Raeüa, Raeti, nicht Bhaet. 

Halm zxL Yelleius, Rhein. Mas. 
XXX 539. Horat carm. IV 4, 17. 
14, 15 Keller; und die Inschriften 
z. B. C. L Rh. p. 385. C. I..L. IH 
5212 u. a. Henzen Scavi p. 75. 

r e c i d , re ccidi, besser als recidL 
reccidi z. 6. Cic. de re p. H 8 
(Mai class. anct. I 147. ygl. Osann 
p. 478). Lnc. Müller de r. m. p. 
361. Grabrede auf die Tnria I 15: 
reccidisse (Abhandl. der ßerl. 
Akad. 1863 S. 459); vgl. refero, re- 
perio, repello. 

.recipero und recnpero; die erste 

Form ist der zweiten vorzuziehen. 
Br. 321. recuperandae Sal- 
lust. lug. 29, 3. reciperatum Liv. 
in 18, 10. V 51, 3; neben recu- 
perare V 49, 3. recuperata ib. 
51, 3. VI 2, 5. cod. Veron. recipe- 
ras Cic. ep. fam. VI 10, 1 pcHimps. 
Tawr. C. I. L. I p. 593. Mon. Anc. 
V 34. 

redarguo, nicht das alterthüm- 

liehe rederguo. 
Br. 77. 
redemptor, nicht redemtor^ s. 
redimo. 
Z. B. Horat. carm. HI 1, 35. ep. 
n 2, 72 Keller. C. I. L. I p. 598. 

redeo, redii u. s.f. § 1911. 

redimo, redemi, redemptUI. 

^ Br, 248 f. C. I. L. I p. 593. 
TedüOO, nicht redduco. 

Vgl. Horat. serm. H 3, 294. ib. 
191 Holder. Luc. Müllerde r.m.362. 

refero^ rettoli, nicht r6tuli, 
welches in der Ueberlieferung 
gegen ersteres zurücksteht. 
C. I. L. I p. 593 (* und «). ret- 



tulit z. B. act. triumph. a. 532 
(p. 458). Henzen Scavi p. 42 f. 
cod. Veron. Livii HI 61, 11. 68, 5. 
IV 17, 8. V 20, 1; neben retul. 
ib. HI 43, 6. IV 84, 6. vgl Ellendt 
SU Cic. de or. II 25, 100. Osami 
zu Cic. de re p. 478. Keller zu Hör. 
carm. H 1, 28. Luc. Müller de r. m. 
361. 
Reginm , nicht Bhegium. 

C. L L. I p. 593. Cic. Verr. H 
2, 22 § 54. 23 § 55. 56 cod. Tai. 
vgl. Mai auot. class. II p. 416; 
Zumpt p. 981. Fl. 26. 

reicio, besser als reiicio. 

Oben § 20 n. z. B. cod. Vat. 
Cic. Verrin. II 2, 24 § 59. 25 § 61. 
^. 458 Mai). Br. 201 Anm. 

religio, nicht relligio. 

Cic. de re p. I 2, 2. it, 23. 24. 
cod. Vat. Verrin. H 1, 46 § 120. cod. 
Veron. Livii V 50, 1. 7. 51, 4. 52, 
10 u. s. f. vgl. 40, 10. Luc. Müller 
de r. m. 361. 

religiosus, wie religio. 

relinquo, 3. pJur, relinqniint, , 

nicht relincunt oder relinquont. 
Oben § 6 n. § 19 L relincunt 
z. B. cod. Veron. Livii III 63, 4. 

reliquiae, besser als relliquiae. 
Vgl reliquua. C. L L. I 1009. 
1016. relliquiae ib. 1051. vgl. 
Ribbeck prol. in Verg. p. 430 (Aen. 
I 30). Luc. Müller de r. m. 361. 

rellqnilS, nicht reUicuus, relicuus. 
C. L L. I 206, 151. rV 1668. 
tab. Malac. 63 » C. I. L. H 1964. 
Cic. de re p. I 4, 7. II 11, 12. Sal- 
lusi fragm. Vat, bist. la 12. cod. 
Veron. Livü V 6, 15. 39, 1. 40, 1. 
fragm. Pal. XCI 2 b. reliaüs 
frcigm.'Vat. Cic. pro Rab. 1 (Mai 
class. auct H p. 370). relicus 
fragm. Med. Cic. pro Flacco 11 
rMai ib. p. 8). fragm. Tawr. ep. ad 
fam. VI 9, 2. cod. Veron. Livü IH 
21, 1. vgl. Lachmann in Lucr. p. 305. 
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renuntio, s. nuntio. 

repello, Teppuli, nicht repuii, 

reperio, reppeil, nicht reperL 
Wie lefeio, rettnli. 'EUendt wol 
Cic. de or. U 26, 100. Luc. Müller 
de r. m. 361. ygl. repperies im 
cod. Vat. Verrin. 11 1, 42 § 109. 

leprehendo und reprendo. 

Br, 286. vri. Cic Vemn. 11 1, 
42 § 108 cod, V€U. de re p. lY 5, 5 
Osann. Beispiele aus Horai ed. Kel- 
ler, Holder n p. 45S. 

res publica, nicht zusammen- 

^geschrieben respublica. 

Vgl. Osann su Cic. de re p. I 
3, 4 Op. 14). Die specielle Bedeu- 
tung „Staat** bedingt keinen 
unterschied in der Schreibweise. 

reses, nicht resis im nom. sing. 

Br. 147. 
restingno, nicht restingo. 

Z. B. Horat. serm. 1 6, 76 Holder. 

retracto, nicht retrecto. 

Bibbeck prol. in Yerg. p. 387. 

revertor, nicht revortor, wie 

verto. 
Bhegium, s. Begium. 
rhombus, nicht rombus. 



Horat epod. 2, 50 Keller, serm. 
I 2, 116. n 2, 42. 48 f. 95. 8, 30 
Holder. 

Biphaei, nicht Bipaei 

Bibbeck proL in Yerg. p. 425. 424. 
robigO, nicht rubigo. 

Br. 85 f. Horat carm. m 23, 7 
Keller, serm. H 1, 43 Holder. 

robnr, roboris, nicht robor. 

Br, 84; vgl. 4. 45. Bibbeck proL 
in Yerg. p. 437 f. 

rotimail&, nicht die Nebenform 

rutundus. 
rutundus ist durch einen regel- 
rechten Umlaut entstanden, war 
aber wahrscheinlich der plebeji- 
schen Sprache Yorwiegend eigen. 
Diese Form findet sich s. B. in den 
eodd. Paris. 7900^ Emmer, Hör. ep. 
I 1, SOO. Monae. 14685. Hör. art. 
323 Voss. 84. Vindob. 189 1. m. 
Cic. de deor. n. H 46, 117. vgl. 
Lachmann in Lucr. 96. 

rupes; oben § 15 n. 3. 

rnrsnnL, rursus, nicht rusus, 

russus. 
Br. 273. 332. vgL Bibbeck prol. 
in Yerg. p. 444 f. Horat serm. I 
3, 28. n 3, 268 Holder u. a. Bitschi 
opusc. n 262 f. 544. 



s. 



saecullun, nicht seculum. 

Fl. 27. Handschriftlich i. B. 
cod. Veron. Livü HI 20, 5. Cic de 
re p. n 10, 18. de leg. I 6, 19 u. oft. 

saepes, nicht sepes. 

Fh 28. Handschriftliche üeber- 
lieferung bei Bibbeck prol. in Yerg. 
p. 446. Liv, YlÄ, 10. 11 cod. Verov^ 
vgl. saepio; oben § 15 n. 3. 

saeplo, saepsi, saeptum, 

nicht sep. 
Fl. 28. üeber die handschrift- 
liche Ueberlieferung vgl. Cic de re 
p. I 26, 41 Osann (p. 88, denen 
Urtheil verkehrt ist), de or. I 9, 36. 
32, 142 EUendt Sallust bist I 41, 
15 Dietsch. Liv. HI 19, 10. 44, 4 
und YI 2, 9 ood. Vtron. Tac. ann. 
XIY 44. bischriftliche Beispiele in 
C. L L. I p. 594. 



saeta, nicht seta, 

saetosus, nicht setosus. 

Z. B. Horat epod. 17, 15 Keller; 
▼gL Bibbeck prol. in Yerg. p. 414. 

saevio , nicht seyio ; 

saeyitia» nicht sevitia; 

saeyns, nicht sevus. 

Br, 204. Handschriftlich findet 
sich auch sev. vgl. Horat serm. I 
4, 49 Holder u. a. Tac. ann. XIY 45. 

Sallentini, besser als Salentini. 

Yergil. Aen. m 400 Bibbeck. 

Cic. pro S. Bosc. 46, 133 u. sonst 

SaUusüUS, nicht Salustius. 

Inschriftüch i. B. C. L L. IV 
p. 252. 

sangninolentus und sangninu- 
lentos. 

sanguinol. Comificius ad. Her. 
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IV 39, 51. Ovid. Her. 3, 60 u. a. 
neben san^ainul. Ov. fast. IV 844 
n. a. Beispiele bei Corssen Ausspr. 
n* 145. 

sarcio, sarsi, saxtuiQ, nicht 

' sarsum. 

Br, 276. 
SardanapSUus, besser als Sar- 
danapalus. 

Cic. Tuso. V 86, 101 Baiter vgl. 
Osann zn Cic. de re p. 806. 510. 

sario, besser als sarrio. 

Fl Jahrb. f. Phü. 97 S. 212. 
sarisa, besser als sariss a; eben- 
so caQiöa neben (Sci^iiSöa. 
adgiaa im Thes. Gr. ed. Dindorf 
s. y. aaQiaoa. Die Schreibart sa- 
risa erwähnt schon ForceUini. 

satrapea, besser als die jüngere 

Porm satrapia acttQccTcela, 
Oben § 5 n. 2. z. B. Curtius V 
6, 44, wo Mützell sich für satra- 
pea entscheidet (I p. 394 =» He- 
dicke p. 75, 31). 

satnra und die jttngere Form sa- 
tira; nicht satyra. 
satura bei Horat. serm. 11 1, 1. 
6, 17 Holder, vgl. Quint. IX 2, 36. 
3, 9. X 1, 93. 95 satnra Halm, 
luvenal 1, 30. 

scabillum nnd scapillum. 
Br. 241. 

scaena, nicht scena (tfxi^vYf). 

C. I. L. I p. 594. Bibbeck prol. 
in Verg. p. 387. Horat. ed. Holder, 
Keller H p. 456. Verkehrt nrtheilt 
EUendt zu Cic. de or. H 46, 193. 

scaenicus, wie scaena. 

sceptrum, nicht soaeptrum 

(önrJTttQov), 
Z. B. Verg. Aen. IX 9. C. I. L. 
IV 1939. vgl. Br. 206. 

sei da, nicht scheda {c%liri). 
Br, 291. 

scribo, soripsi, soriptnni, nicht 

scribsi, scribtum. 
Oben § 7 I n. 3. scribti z. B. 
cod. Veron. Livii HI 8, 4. 

scripulum, nicht scriptulum. 

Br. 266. 
sebum, nicht sevum. 

Br. 239. 



secius, s. setius. 

sed, nicht set. 

Br. 263 f. vgl. Ellendt zn Cic. 
de or. I 11, 46. Osann zn Cic. de 
re p. I 3, 4 p. 16. cod. Veron. Livii 
m 38, 4. IV 22, 3. 27, 4 n. a. v^l. 
23, 3. V 32, 7. Ribbeck prol. in 
Verff. p. 398. Horat. serm. I 1, 27 
Holder n. a. 
sedes, nicht sedis im nom. sing. 

Br. 146—149; oben § 15 n. 3. 
seiunx, nicht seinx. 

Br. 270. 
Seleucea u. (jünger) Selencia. 

Otto bei Osann zu Cic. de re p. 
468. oben § 5 n. 2. 
semestris, nicht semenstris. 

Wie trimestris. z. B. C. I. L. I 
206, 92. 102. 

semeSHS und semSssns. 

Verg. Aen. in 244 Ribbeck (prol. 
p. 446). Horat. serm. I 3, 81. H 
6, 85 Holder, 
semustus, besser als seminstus. 

Verg. Aen. HI 578. V 697. XI 
200 (Ribbeck prol. p. 446). 

sepnlcmin, besser als sepul- 

chrum. 
Br. 288 f. vgl. Cic. de or. I 34, 
167 Ellendt de leg. H 24, 61 p. 
119—124 Vahlen. — Ribbeck prol. 
in Verg. p. 424. ch schreiben Hol- 
der nnd Keller im Horaz (vol. I p. 
289. n p. 457). C. I. L. I p. 695. 
sequor, 3, pers. pL praes. ind. 

sequimtar, perf. seoutus. 

Nicht seqnontnr, seqnntus oder 
secnntnr. Letztere in gnten Hand- 
schriften häufige Form z. B. Liv. 
HI 30, 1 cod. veron. Horat. serm. 
I 6, 108 Holder u.«b. oben § 6 II. 
19 L 

servus, nicht servos (§4. 14n. 1). 

sescenti, nicht sexcenti. 

sesc. Mon. Anc. I 19. IH 25. 
cod. Voit, Cic. de re p. I 37, 68 ed. 
Osann p. 119. vgl. Mai class. auci 
H p. 389. cod. Veron. Livü HI 62, 
8. Ritschi opnsc. H 667. 

setius, nicht secius. 

Fl. 28. Ribbeck prol. in Verg. 
p. 446. C. I. L. I p. 696. 

sibilare, nicht sifilare. 
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Bf, 240. I. B. Horal serm. I 1, 
66 Holder. 

sibilus, nicht sifilus; s. sibilare. 

simnlacriim,nichtsimalacbrum. 

Ellondt zu Cic. de or. I 34, 167. 
singillatilll, nioht singolatim. 

singillatim ist weni^ptens bei 
den mastergiltif^ SchnftsteUem 
aUein gebräuchlich. Beweisstellen 
bietet FJ. 29; s. B. Cic. in Caec. 
div. 16, 20 (vgL Znmpt p. 36). Verr. 
n 3, 20 § 63. 42 § 100 n. a. 

Siran, nicht Seren {Ikiqfqv). 
^ Br. 142. vgl. Horai serm. 11 3, 
14. ep. I 2, 23 Holder, Keller. 

6 b r in 8 , nicht sobreus oder sober. 
Br, 136. 86 f. z. B. Horat serm. 
n 3, 6 Holder. 

sodalicius, oben § 6 I. 

solacinm, nicht solatinm. 

Z. B. cod, Veron. Livii V 51, 1. 
J^. 30. Bibbeck prol. in Verg. p. 
446. C. L L. n 1094, 12. 
solea, nicht solia. 

Br. 133. vgl. Horat. serm. 1 3, 
128 Holder u. a. 

solium, nicht ^olenm. 

Br. 136 f. 
SoUeninis, nicht soUennis oder 

soUempnis. 
Sallnst Cai 22, 2 Dietsch. Liy. 
m 29, 6. V 60, 7. 62, 11 cod. Veron. 
C. }. L. I p. 286 XXIV. Verg. Aen. 
Xn 193 Babbeck. Horat. carm. IV 
11, 17. ep. I 1, 101. 18, 49. n 1, 
103 Keller. Henzen Scayi p. 66. 

sollers, nicht solers. 

Sallosl Ing.96, 1 Dietsch. Horat. 
carm. IV 8, 8. ars 407 Keller. 

SoUertia, nicht solertia. 

Wie soUers. z. B. Sallnst log. 
7, 7 Dietsch. 

soUiclto, soUloitudo, nicht solicit. 

Z. B. cod. Veron. Livii HI 20, 8 
n. s. f. C. I. L. I 1008. 

soninnlentns, besser als sonmo- 

lentns. 

Verbürgt durch die Handschrii- 

ten des Appuleius und Solin (Cors- 

sen Ausspr. U* 146); vgl. sangui- 

nolentus, vinolentus, formidulosus. 

sonipes, nicht sonupes. 
Br. 111. 



spatior, nicht spacior; 

spatinm, nicht spaciunu 
Z. B. C. I. L. I 1220. 
spondSus und spondius. 

' Quint I 10, 32. IX 4, 97. 98. 
102 Halm. 

stellio, nicht stelio oder stillio. 
Br. 260. vgl Ribbeck prol. in 
Verg. p. 429. 

stillicidium, nicht stilicidiunu 
Belegstellen bei Lachmami in 
Lucr. p. 33, dessen Anschauung 
irrig ist. 
stillio, s. stellio. 

stilns, nicht Stylus. 

Z. B. Horat serm. I 10, 72. H 
1, 39 Holder. 

stlata (sÜatarius), nicht selata. 

Br. 214. 
stlis, s. lis. 

strues, oben § 15 n. 3. 
stuppa, stuppeus, nicht stupa 

oder stippa. 
Verg. Aen. V 682 (Bibbeck prol. 
p. 461) u. a. 

snadela, nicht suadella. 

Bt. 269 f. vgl. Horat ep. I 6, 
38 Keller. 

snbditicius, oben §6 1. 
subeo, snbU n. s. f. oben § 19 II. 
snbf..., s. suf£. 

snbicio, besser als subiicio. 

Oben § 20 H; vgl. EUendt zu 
Cic. de or. I 42, 189. 

snbmergo und summergo, 

subministro u. sumministro, 

submitto und summitto, 

submoveo und summoveo, 

submuto und summuto. 

Oben § 20 I n. 10. Cic. or. § 168. 
VgL § 93. Ribbeck prol. in Verg. 
p. 389. 

SUboles, nicht suboüs oder soboles. 
Br. 147; oben § 16 n. 3. Horat 
carm. HI 13, 8. IV 3, 14. c. saec 17 
Keller. Cic. Tusc. ü 10, 23 Baiter 
ed. Tur. 

subrogo und surrogo. 

subr. Liv. ni 19, 1. 2 cod. Veron. 
oben § 20 I n. 10. 

subsiciyns, nicht subsedvus. 
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• Cic. de leg. I 3, 9. 4, 13 n. a. 
C. I. L. I 200, 66 (supsicivo). 
subsidium, nicht supsidium. 

Oben § 7 1 n. 2; z. B. Liv. III 12, 
4 cod. Veron. Fast. Praen. Apr. 2^, 
=» C. I. L. I p. 817. 
SUbteineil und subtegmen. Er- 

Bteres ist die gewöhnliche Form. 
Aen. ni 483 Ribbeck. Horai 
epod. 13, 16 Keller. C. I. L. IV 
1507 add. p. 208. 
s übt er, s. oben § 7 I n. 2. 

snbtilis, nicht snptilis. 

Horat. serm. 11 7, 101. ep. 11 1, 
242; vgl. serm. 11 8, 38 Holder, 
Keller. Cic. de leg. I 4, 13 u. a. 

subtilitas, nicht suptilitas. 

supt Cic. de re p. I 10, 16. 
succedo, succinctus n. dergl.. 

Composita s. oben § 20 I n. 10. 
Vgl. Bibbeck prol. in Verg. p. 
389. 
succenseo, s. suscenseo. 

SUCUS, nicht succus. 

Ellendt zu Cic. de or. II 21, 88. 
22, 93. Horat. c«frm. III 3, 35. 27, 
54 Keller. 

Suebi, Suebicus, nicht Suev. 

Br. 332. Mon. Anc. VI 3. 
suffero, 
sufficio, 

suffodio und dergl. Composita, 
nicht subf. oben § 20 I n. 10. 

Sulpicius, nicht Sulpitius. 

Vgl. Cic. de or. 11 23, 96 f. 
Ellendt. oben § 6 I. 

SUlpur und snlpllTir, nicht sulfar. 
Für sulpnr spricht die bessere 
Ueberlieferung bei Vergilius (Rib- 
beck prol. p. 424), Horat ep. I 16, 
7 Keller, vrf. Sallust. lug. 67, 6 
Dietsch. Qmntil. I 6, 22. XH 10, 
76 Halm. 

sumo, STunpsi, snmptimi. 

Br. 248 ff. 332. vgl. Osann zu 
Cic. de re p. 181 f. cod, Veron. Livii 
V 54, 8. Horat ed. Holder, Keller 
I p. 292. n p. 463. Feriale Cum. 
C. I. L. I p. 310. 

s u m p t n s , nicht sumtus , s. sumo, 
Z. B. cod. Veron. Livii V 4, 6. 



süpellex, nicht suppellex. 

superiacio, nicht superiicio. 

Vgl. Verg. Aen. XI 626. 
sup-p, nicht subp. s. B. 

suppedito, nicht subpedito. 

Oben § 20 I n. 10; z. Ü Cic. de 
leg. II 27, 67, wo bp cod. B. 

snpplex, supplico, nicht supl. 

Supplicium, nicht suplicium. 

Z. B. Mon. Anc. V 3. cod. Veron. 
Livii HI 19, 6. 

suppono, 

süpporto, 

supprimo u.derartigeCompo8ita, 

s. oben sup-p. 
Vgl. Ribbeck prol. in Verg. p. 
389. 

Suria, s. Syria. 

sursum, sursus, nicht susum, 

susus. 
Br. 273. lieber die Endung vgl. 
Ritschi opusc. n 262. 

suscenseo , besser als succenseo. 
Cic. Tusc. 1 41 § 99. Ter. Phonn. 
n 3, 14. Plaut Trin. 1164 R. 

SUSpicio, besser als suspitio; 
letzteres ist vielleicht eine selb- 
ständige Parallelbildung aus 
su8pic(i)tio. 
suspitio kommt in ^ten Hand- 
schriften neben suspicio vor, und 
da die Länge der zweiten Silbe 
eine directe Herleitung von suspi-, 
cor nicht empfiehlt, so habe ich 
früher mit Fleckeisen u. a. die Form 
suspitio als allein richtig hinge- 
stellt (Rhein. Mus. XXIV 539). In- 
dessen ist s u s p i c i so gut beglau- 
bigt aus einer Zeit, in welcher die 
Verwechslung von ci und ti vor 
Vocalen noch nicht um sich ge^prif- 
fen hatte, dass entweder suspitio 
fehlerhaft ist oder zwei unabhängiffe 
Bildungen erfolg^ sind: die eine di- 
rect vom c-Stamm SPIC und die 
andere vom Supinstamm SPIC-T. 
vgl. Haupt im Hermes IV 147. 

syllaba, nicht sillaba. 

Br. 126. Horat ars 261 Keller, 
sjnodus und synhodus. 

Ohne h Ammian. XV 7, 7. XXI 
16, 18. h tritt ein wie in Euodus, 
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Enhodns, Euhemenis; YgL Pan- 
hoimus. 

SyracosiuB, nicht Syraoosias, 

^^o9coaiog;aber S jr a cü 8 ann 8. 
Cic. de or. HI 34, 139 EUendt; 
vgl n 13, 67. 
Sjria und Suria. 



Beide Formen gehören dem er- 
sten Jahrhundert der Eaiserzeit an. 
j ist seit der angosteisohen Zeit 
im Gebranch, hat aber das n nicht 
gani yerdrftngen können. Für nen- 
lateinische Schriften ist Syria als 
die correctere Form zu empfehlen. 



T. 



tabes, nicht tabis im nom. sing. 

Br. 147; oben § 16 n. 3. 
taeter, nicht teter; femer nicht 

taetnis, tetras. 
Cic. de re p. n 86, 48. m 33, 
46; vgl. Osann sa I 29, 46 (p. 96). 
Sallust. Cat 62, 13. Horat cann. 
lU 11, 19 Keller, serm. I 2, 33. 8, 
107. 4, 60 Holder. Br. 86. 
Tamyris, nicht Tomyris, jedoch 

griechisch Tofiv^. 
Peiper, Jahrb. fOr Philol. Bd. 
107 S. 397. 

tanquam und tamquam. 

Br, 332. 263—266. vgl. Cic. de 
re p. ed. Osann p. 141 ff. cod. Ve- 
ron. Livii tanq. IV' 16, 2. tamq. 
III 21, 6. IV 68, 10. Horat ed. Hol- 
der, Keller H p. 464. tanq. C. I. 
L. V 6060, 34. 37. 

tanto opere und tantopere. 

Wie magno opere. 

tantandem, nicht tantumdem,* 

Br, -266. Horat serm. H 4, 91 
Holder;* vgl. jedoch denselben zu 
serm. I 1, 62. 66. 3, 116. ü 3, 237. 

Tarraciua, nicht Terradna. 

Sallust. Cat 46, 3. Cic. de or: 
n 69, 240 EUenclt vgl. Bitsohl 
opusc. n 640. 

togmeii u. tegimen; letzteres im 

nom. und acc. sing. 
Quint IX 4, 4. Tac. ann. H 21. 
Ueber teffimen, tegumen ygl. Rib- 
beck prol. in Verg. p. 461. 

temno, nicht t6mpno,j>er/lteinp8i. 

Br, 248. ^bbeck prol. in Verg. 
p. 441. Horat. serm. I 1, 116. U 
2, 38 Holder. 

tomperi (zeitig) comparat tem- 
penius, nicht tempori,temporius. 



Ritschl in Suet. yitam Terentii 
607—609 (opusc. n 267). 

tentare und temptare. 

Br, 249. Cic. de or. I 21, 97 
Ellendt V errin. H 2, 24 § 69 t e m p t. 
cod, Vat, de re p. n 12, 23 ed. 
Osann p. 178. Sallust ed. Dietsch 
n p. 378. Liv. V 24, 2 cod. Veron, 
Ribbeck prol. in Verff. p. 441. Ho- 
rat ed. Holder, Kefier I p. 293. 
n p. '464. 

Teresias und Tiresias^ Tei- 

Hör. serm. H 6, 1 Holder, wel- 
cher Ter. schreibt oben § 6 n. 2. 

tergeo (tergo), tersi, tersum, 

nicht tertum. 

Br, 276. 
tesqua, nicht tesca. . 

Horat ep. I 14, 19 Keller, 
teter, s. taeter. 

Thalia, besser als Thalea. 

Thalea bis in die augusteische 
Zeit; im ersten Jahrh. n. Chr. tritt 
i ein. vgl. oben § 6 n. 2. 

thesauros, nicht thensaurus. 

thensaurus ist alterthümli- 
cher. Br. 266. vffl. Sallust lug. 10, 
4. 37, 4 76, 1 Dietsch (thens.). — 
Ribbeck prol. in Verg. p. 434. Ho- 
rat carm. HI 24, 2 Keller, serm. 
n 6, 11 Holder. 

Thrax und Thraex. 

Fl. 30. Ribbeck prol. in Verg. 
.387. Ebenso Thraca.Thraeca, 
hracius,Thraecius;Thraes8a 

Horat carm. HI 9, 9 Keller. 

thus, 8. tU8. 

Thyias, nicht Thyas. 

Verg. Aen. IV302 Ribbeck (prol. 
p. 428). Horat carm. H 19, 9. lU 
16, 10 Keller. 



^ 
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thynnus (-^vvog), nicht thunnus. 

Horat. serm. 11 5, 44 Holder, 
tinea, nicht tinia. 

JBr. 133. vgl. Horat. ep. I 20, 
12 Keller. 

tingO, nicht tiDguo. 

Br. 129. vgl. Bibbeck prol. in 
Yerg. p. 448. Horat. carm. U 14, 
27. m 23, 13. IV 12, 23 Keller, 
welcher tingaere schreibt. 

tisanarium, nicht ptisanarium 
bei Horat. serm. ü 3, 155 Holder. 
Jahrb. f. Phil. 93 S. 244. 

tolerabilis, nicht tulerabilis; 

tolero, nicht tulero. 

Br, 83. 
Tolomaeus, s. Ptolomaeus. 
Tomyris, s. Tamyris. 
tondeo, totondi, tonsmil, nicht 

tosum. 

Br, 268. 
torpedo, nicht tnrpido. 

Br, 83. 145. vgl. Osann zu Cic. 
de re p, I 2, 2 (p. 10). 

totiens, besser als toties. 

Br. 269; oben § 17 H. vgl. Cic. 
de or. n 30, 130. 32, 137 Ellendt. 
Cic. divin. in Caec. 14, 45 Znmpt. 
Ballast. lag. 106, 3 Dietsch. Liv. HI 
67, 6 totiens cod, Veron, Bibbeck 
prol. in Yerg. p. 434. Horat. carm. 
saec. 23. serm. H 3, 194. 7, 70. ep. 
I 1, 6 Holder, Keller. 

trabs, nicht traps. 

Br. 243—246; oben § 16 n. 1. 
traiectus, nicht transiectus. 

cod. Veron. Livii IV 34, 7. 

tralaticins, nicht tralatitlus § 6 1. 

transicio und traicio , besser als 

traiicio. 
Oben § 20 I n. 11. II. Liv. XXI 
47 extr. 

transmitto und tramitto. 

Oben § 20 I n. 11. tramitto 
Cic. de re p. I 3, 6. 

transnare und tranare. 

Oben § 20 I n. 11. Horat. serm. 
n 1, 8 Holder. Liv. IV 33, 11 cod. 
Veron. 

iransversus, nicht transvorsus. 
Wie versus. Die ältere Form 



transvorsus bei Horat. ars 447 
Keller. 

TrasnmeiUlTIS , Tarsumennus 

und Trasimennus sind besser 

beglaubigte Formen, als Trasu- 

menus, Trasimenus. 
Bitschi im Bhein. Mus. XXII 
603—606 (opusc. II 628. 640) Tra- 
su menus schreibt Hcdm Nepos 
Hannibal 4, 3. 
treceni, nicht triceni = je 300. 

Br. 214. Mon. Anc. HI 7 vgl. 
Horat. carm. U 14, 6 Keller. 

tres, Äccusafiv tres und tris. 

Oben § 15 n. 7; vgl. z. B. cod. 
Veron. Livii IV 54, 4. 8. 66, 3. Auch 
der Nominativ findet sich mit i ge- 
schrieben ib. 56, 2. vgl. 69, 2. 

Treveri ist die ächte Form des 

Volksnamens ; daneben entstand 

im römischen Munde, befördert 

durch den Anklang an vir^ die 

Form Treviri; sing, Trevir, 

adiect. Trevericus. 
Die ursprüngliche Form Tre- 
ver. ist bestätigt durch Handschrif- 
ten und Inschrift C. I. L. IH 5215; 
Trevir. durch den Witz Ciceros 
ad fam. VH 13. 

tribaniciTIS, nicht tribunitius. 

Br. 218; oben § 6 L 
tnceni = je 30; vgL trSceni. 

tricesimiisundtrigesiiiiiiß; nicht 

-ensimus. 
Neite, Lat. Formenl. U 163; vgl. 
vicesimus. 

trimestris, nicht trimenstris. 

-ens. im Bauemkalender C. I. 
L. I p. 368. vgl. semestris. 

tripartitus und tripertitus. 
Z. B. Liv. XXm 15 Aischefski. 

trlnmplio , 

triumpllUS, nicht triumpo, trium- 

pus. 
Br. 282. 287. Beispiele bei Horat. 
ed. Keller, Holder I p. 295. cod. 
Veron. Livii HI 63, 8. 9. 11 u. s. f. 

tropaeam und trophaeum. 

Fleckeisen Jahrb. f. Phil. 101 S. 
458 f. tropäea Horat. carm. H 9, 
19 cod. Paris. A 1 Bern. (KeUer). 
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tropea cod. Paris, tp. ^. «r. tro- 
]:hea cett. A 2 Tgl. Tacii aim. XV 
18, 1: tropea Med. 

tundo, tutudi, tansiua u. tusuni. 

Br. 268. Bibbeck prol. in Verg. 
p. 435; über tnssns vgl. daselbst 
p. 445. 

turma, nicht torma. 

Br. 85. B. B. Horat ep. II 1, 
190 Keller. 

tns, besser als thus. 



Br. 293. vgl. Bibbeck prol. in 
Verg. p. 122. 421. Horat. carm. 1 19, 
14 n. a. serm. I 5, 99. ep. I 14, 23. 
n 1, 269 Holder, Keller. Henzen 
Scavi p. 37 ff. thus steht wd der 
Wachstafel G. I. L. m p. 953. 

tntela, nicht tutella. 

Br. 259. Gic. de or. I 39, 180 
£llendt;Ygl.n 46,193. Horaiserm. 
n 3, 218. ep. I 1, 103. carm H 17, 
23 n. a. Holder, Keller. 



V = u, V. 



üeber die Zeichen Y U u, v siehe 

oben § 2. 

vaoatio („Freisein"),nicht vocatio. 
Br. 71 f. ygl. Bibbeck prol. in 
Verg. p. 451. e. B. Cio. de deor. n. 
I 20, 53 p. 383 ed. Tur. 

yacuns , nicht yocuns. 

Br. 7i: 319 f. vgl. Horat. ed. 
Holder, Keller I p. 296. H p. 468. 

valetudo, nicht valitado. 

Horai serm. H 2, 88. ep. I 4, 
10 Holder, Keller. Mon! Anc. H 19. 
Valetudo dea C. I. L. I 472. 

vapor, nicht vapos; oben § 15 

n. 2, 

vates, nicht vatis im nom. sing. 

Br. 147 ff. oben § 15 n. 3. 
yatülum, nicht batillum. 

Horat. serm. I 5, 36 Holder, 
ubioumque, besser als nbicunqne. 

Z. B. Horat. serm. I 2, 62. ep. 
I 3, 34 Holder, Keller n. oft. 

vehemens, besser als vemens, 

nicht yeemens. 
Br. 285 f. vgl. 283. cod. Veron. 
Livii HI 21, 3 n. s. f. ygl. 19, 4. 
Zu yeemens ygl. Horat. ep. II 2, 
28. 120 Keller. 

yehes, oben § 15 n. 3. 
Vei, Veiorum, Veis, besser als 
Veii, Veiis, 
Oben § 14 n. 3. Veis cod. Ve- 
ron. Liyii V 4, 10. 46, 4. VI 4, 5. 
ygl. beis V4, 1. 52, 10. Veiis ib. 
V 5, 10. 

velut, nicht yelnd. 

Z. B. cod. Veron. Liyü IH 34, 7. 

Bbaxbach, lat. Orthographie. 2. Aufl. 



V 28, 3 u. a. Horat serm. I 6, 66. 
n 1, 30 Holder. 

venalicius» venalis, nicht yaen. 
yenim do und venimdo. 

Z. B. Sallasi Ing. 91, 7. vgl. 
oben § 9 n. 

yenTua eo , yeneo , nicht yaen. 

Z. B. Sallnst. Ing. 28, 1 n. oft. 
C. I. L. I p. 598. 

Vergiliae» nicht Virgiliae, wie 

Vergilius. 
Fast Venus. Mai 7. C. I. L. I 
p. 301. 

Vergilins ist der Name des Dich- 
ters, und so ist in lateinischen 

Schriftstücken zu schreiben. 

Bitschl opusc. n 779 ff. 
VergiBins, nicht Virginius. 

Ritschi opusc n 780. z. B. Liv. 
HI 11, 12 u. f. cod. Veron. 

yerres, oben § 15 n. 3. 

yermcoSTlS, nicht yemicossus. 
Br. 268. 

versus (yersum), nicht das ältere 
yorsus. 
Br. 101 ff. ygl. yerto. vorsus, 
yorsum bei SfQlust Participium 
yersis im cod. Veron. Livii IH 43, 
6 u. a. — C. L L. I p, 598. 

Vertex, nicht das ältere yortex. 

Br. 101 f. vgl. Bibbeck prol. in 
Verg. p. 436 f. Horat serm. I 8, 6. 
ep. H 2, 4 Holder, Keller (und vol. 
I p. 297). vgl. verto. 

yerto, nicht yorto, wie versus, 
yorto hat Sallust. 
Osann zu Cic. de re publica p. 

5 
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442. Beispiele aus Horatias siehe 
bei Holder, Keller I p. 297. II p. 
470. c€d. Veron. Livii IQ 58, 8 u. a. 

vespere und vesperi. 

Cic. ad Att. XI 12, 1. Vn 4, 2. 
Diese nnd andere Beispiele bei Neue, 
Lat Formenlehre 11 672. 
vester, nicht das Ütere voster. 

Br. 101 ff. So auch die Sehrift- 
steller der Angasteischen Zeit 
voster bei Sallnst. 
veto, are, nicht das ältere und 

plebejische votare. 
Vgl. Horat. serm. 1 10, 66 Holder. 

VetMa und Voturia. 

Br, 101. vgl. Veturius z. B. 
cod, Veron. Livii IE 8, 2. C. I. L. 
I p. 698. 

viceslmus, üblicher als vigesi- 

mus; nicht vicensimus. 

Oben §9 in. vicensimum coJ. 
Veron. Livü V 4, 12. vgl. C. I. L. I 
p. 698. Neue, Lat. Formenl. H 163. 

y i c t i m a , nicht das ältere victuma. 

Vgl. Fast. Praen. lan. 17. C. L 
L. I p. 312. Henzen Soavi p. 5. 37. 
yllicus, nicht villicus; abervilla. 

Sallust. luff. 86, 39. Cic. de re 
p. I 38, 39. V 3, 5 Osann (p. 122). 
vgl. Mai za Cic. pro Tnllio 7 (class. 
auct. n 338). Horat. ep. I 14, 1. 
16. n 2, ieo Keller. C. I. L. 1 1806. 

vinculum und vinclum. 

EUendt zu Cic. de or. I 46, 194. 
Osann zu Cic. de re p. I 3, 5. 

vinea, besser als vinia. 

Br. 133—136. 321. vinea cod. 
Veron. Livii V 6, 6. 7, 2 u. a. vgl 
die Bauemkalender C. I. L. I p. 368. 
Febr. ll.Mart. 11. Dec. 12. 

vinolentus und vielleicht besser 

vinulentus. Ebenso vinolentia 

und vinulentia. 
Wie sangiünolentns; vgl. formi- 
dulosus. 
ylrectain, nicht viretum. 

Verg. Aen. VI 638 Ribbeck. 
Virgiliae, Virgilius, s. Vergiliae 

Vergilius. 
Virginius, s. Verginius. 
vivo, vivunt, nicht vivont; oben 

§ 4. 19 L 



Ulcus, nicht hulcus. 

Z. B. Verg. ge. IE 464. Die 
aspinrte Form wurde nach der 
Analogie von F^off gebildet [For- 
cdimi 8. V.). 

Ylixes, nicht Vlysses. 

Br. 79. vgl. Horai ed. Holder, 
Keller vol. I p. 299. H p. 472. Cic. 
de leg. I 1, 2 Vahlen. Comücius 
I 11, 18 Kayser u. oft. 

umbilicus, nicht imbilicus. 

Br. 123. 
umerus, nicht humerus. 

Fl. 31. vgl. Bibbeck prol. in 
Verg. p. 421. Horat. serm. I 5, 90 
Holder u. a. (vol. I p. 299. H p. 
472). 

umidus, nicht humidus. 

Ribbeck prol. in Verg. p. 421. 
Horat epod. 12, 10 Keller. Corssen 
Ausspr. I' 646. 

umor, nicht humor. 

Verg. ge. I 43 u. a. Horat carm. 
1 12, 29. 13, 6 Keller. vgL umidus. 

uug^en, 
unguentup, 

Unguis, nicht ungen, ungentum, 

ungis. 
Br. 128 f. p. X. vgl. z. B. Ho- 
rat serm. H 3, 228 Holder, ars 376 
Keller (und vol. I p. 299). C. I. L. 
I p. 699. Henzen Scavi p. 70. 

UUg^O , unxi, und UUgOt 

Br. 127—129. vgl Ribbeck prol. 
in Verg. p. 448. Horat ed. Holder, 
Keller H p. 473. 

universus, wie adversus. 

un^uam und umquam (wie nun- 

quam). 
Vgl. Cic. de or. I 4, 13 EUendt. 
Cic. de re p. ed. Osaim p. 141. 
umquan^ im cod. Vai, Verrin. und 
cod. Veron. Livii öfter, neben un- 
quam Liv. HI 12, 3. Bibbeck prol. 
in Verg. p. 481. Horat. ed. Holder, 
Keller I p. 299. H p. 473. 

vocuus, s. yacuuB. 

yolaemus,a, um (volaema pira), 

und Yolemus. 
Wie caepe. Verg. ge. II 88 
Ribbeck. Philo! Anzeiger IV 367, 

Yolcanus, nicht Yulcanus. 
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Br. 320. Horat c. I 4, 8. m 
4, 59 KeUer. vgl. Fast VaU. Pinc. 
Aug. 23. Venus. Mai 23, C. I. L. I 
p. 298 fP. HenKon Soavi p. 87. 
YOlgUS, 8. Yulgus. 

volnus, s. Yalnus. 

Yolo, vult, vultis. 

Nach § 4. 19. 1. B. vultis cod, 
Veron, Livii m 21, 4. 67, 7. 

volpes, s. vulpes. 

Volsci, VolsCTIS, besser 'als 

VulscL 
cod. Veron, Livii vorwiegend 
Volsc, jedoch Vulsc. HI 67, 8. 
67, 11. vgl. Sallust. bist lU 37 (11 
p. 72 Dietsch). Br, 320. Ebenso 

Yolsiniensis, nicht Vulsiniensis. 

Voltumna; besser als Vultumna. 
cod. Veron, Livii IV 23, 6. VI 2, 2. 
voltur, s. vnltur. 

Voltamns, besseralsVulturnus. 
Volturnus war die Form der 
ersten Kaiserzeit; vgl. fast Pinc. 
Pigh.Vall. Aug. 27. C. L L. I p.298£ 
voltus, 8. yultus. 

Yoluntas, nicht voltuntas. 

üeber volumtas siehe Mai zu 
Cic. Verrin. H 1, 47 § 124 — class. 
auci H p. 398. 

versus, s. versus. 

vortex, s. vertex. 

vorto, 8, verto. 

YoitamnilSibesser alsVertumnus. 
Vortumnus war die Form der 
ersten Eaiserzeit. vgl. Horai serm. 
II 7, 14. ep. I 20, 1 Holder, Keller, 
fast Vall. Amit Aug. 13. C. I. L. 
I p. 320 ff. 

▼oster, s. vester. 

Voturia, s. Veturia. 

upilio, s. opilio. 

Urbs, nicht urps. 



Bir. 242—246; oben § 16 n. 1. 
vgl. Osann zu Cic. de re p. n 6, 
10 (p. 164. vgL 241). urbs z. B. 
cod, Veron, Livii HI 68, 3. 
11I|;eo, nicht urgueo. 

Br, 127—129. urgueo findet 
sich in alten Handschriften (vgl. 
Mai zum comment in Cic. pro Mil. 
— class. auot H p. 101) neben 
urgeo (Ribbeck proL in Verg. p. 
448. cod, Veron, Livii V 4, 10; da- 

Sjgen rV 33, 10). vgl. Horat ed. 
older, Keller s. B. serm. H 3, 30 
(andere Beispiele daselbst voL IL 
p. 474). 

utcuiaque, besser als utcunque. 

Wie ubicumque. 
utrünque, nicht utrinque. 

cod, Veron. Livii IV 26, 3. 12. 
27, 4. Horat serm. I 9, 77. ep. I 
18, 9 Holder, Keller, vgl. Äitschl 
opusc. n 467. 

utrobique, nicht utrubique. 

utrubique Cic. de re p. HI 
36, 48. VgL Horat ep. 1 6, 10 Keller, 
ütnunqne, nicht utrunque. 

Br. 266. VgL Horat ed. Holder, 
Keller I p. 300. U p. 474. 

uvidus, nicht huvidus. 

Bibbeck prol. in Verg. p. 421. 
Vulcanus, s. Volcanus. 
vnlgUS, nicht volgos. 

Br, 88—100; oben § 4. volgus 
noch bei Cicero z. B. de re p. 1 6, 9. 
Ynlnus, nicht Yolnus (wievulgus). 

Z. B. cod. Veron, Livii HI 68, 13. 
vnlpes, nicht Yolpes, wie vulgus; 

YgL oben § 15 n. 3. 
Vulsci, s. Volsci. 
Vultumna, s. Voltumna. 
Vnltor, nicht Yoltur, wie vulgus. 
Vultumus, 8. Volturnus. 
VUltas» nicht voltus, wie vulgus. 



Y. 

Yacinthus, YUus, ymenaeus, Ymettus, ymnos, Ypnos, s. Hy. 

Z. 

Zmyrna, besser als Smyma. 

Cic. de re p. I 8, 13 (Zm. 1, tnanu; Sm. ;?. m.) Osann zu p. 34 (vgl. 
Creuzer p. 40). Horat ep. 1 11, 3 KeUer. Halm zu Velleius, Rhein. Mus. 
XXX 639. 



